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Vor der Entscheidung über das Reichsschulgesetz.
Weitere Verschärfung der Lage.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts.)
V . ? f. Berlin . 8. Febr .

Im Reichstage wurde heute v-mi vielen Dei-
nt der Frage des Reichsschnlgesetzes eine

Euiichcidung erwartet , die teils von den
Teutlichnatirmalen . teils vom Zentrum kommen
wllte . Die Deutschnationalen haben
heut« durch ihre Pressestelle folgende Erklärung
verbreiten lassen :

'.Die Deutschnativnalc Bolkspartei hält nach
wie vor die Erledigung des Reichsschnlgesetzes
sucht nur für politisch notwendig, sondern für
Durchaus möglich. Einem Ausschuß der Ent¬
scheidung werden die Dcutschnationalen nicht
Mttmmen . Gras Westarp wird noch tu dieser
<voche den interfraktionellen Ausschuß der Re-
gterungLparteien einberufen, um die cndgiiliige
Klärung herbeiznfiihren.

"
-. Die Deutschnattonalen setzten sich mit dieser
Erklärung in einen gewissen Gegensatz zum
Zentrum . Die „Germania " schreibt heute unter
?" Ueberschrift „Das Rcichsschulgesetz ge-
Vettert "

, man sei in maßgebenden Kreisen der
Auffassung , daß das Reichsschi,lgesetz als ge-
icheitert angesehen werden müsse, nachdem die
s.Ett einiger Zeit schivebendeu Zwisä,e " - " '' '' ^» d-
^ »gen ergebnislos verlaufen sind und eine
Aussicht aus Aendcrung der für das Zentrumw entscheidenden Grundsatzfragen völlig un¬
sagbaren Ergebnisse der ersten Ausschnßlcsuiig" tcht w »Or zu bestehen scheint . Die „Ger¬
mania " beutet dann weiter an, daß gewisse poli -
" sche Konsequenzeii unvermeidbar seien , und
^aß di« Koalttionsverhältnisse notwendigeriveise° °»°n betroffen würden.

-« te die Dinge zurzeit liegen , herrschen
im Zentrum zwei Anffassuuge«.

^ ie « ine geht dahin, daß nunmehr das Zen¬
tum seine Vertrauensmänner aus dem Kabi¬
nett sofort zurückziehen und die Auslösung des
Reichstages erzwingen soll , ohne Rücksicht
^ raus. daß der Etat nicht erledigt und mit dem
vaushalt für 1928 auch noch einige andere drin¬
gende Gesetzentwürfe , wie z. B . das Ligui-
nationsschädengesetz nicht mehr verabschiedet
Werden könnten . Die andere Auffassung , für
Ae sich besonnenere Elemente in der Fraktion
nnsetzen, geht dahin, daß daö Zentrum die
Koalition wohl als aufgelöst ansieht , daß aberdie gegenwärtige Regierung die Geschäft« so -
^a«ge weiterführt , bis der Etat unter
Lach und Fach gebracht i st . Die Par -
” * « . die bisher in der Koalition vereinigt sind ,

Garden dann an das Kabinett nicht mehr ge-
sein , sondern vollständig freie Hand

Dieses gcschäftsführcndc Kabinett würde
"an « allerdings nichts mehr weiter erledi¬
gen, als nur den Haushaltsplan für 1828.

. Nach welcher Seite sich das Zentrum entschei -
wirb, steht im Augenblick noch vollkommen
ü Die Fraktion hatte für heute abend nach

» w Plenum eine Sitzung angesetzt. in der die
- ich -parlamentarischc Lage , die durch das

-- ^ eitern des Schulgesetzes sich ergeben hat, er¬
btet und die Folgerungen für die Fraktionen
ti

' °us gezogen werden sollten . Diese Frak-
^"Nssitzung ist aber aus morgen mittag 1612
»«» ."" tagt worden, da der Fraktionsvorstand

eine Sitzung abhielt, die sich bis in die
Abendstunden hinzvg . Der Fraktions -

^ stand faßte heute noch keinen Beschluß .
^

'borgen wird also di« Zentrnmsfoaktton be¬
llen ' ^ dann wird um 4 Uhr der lntersraktio-
>n,» . Ausschuß der Regierungsparteien zusani-
^ "treten . Heute nach der Plenarsitzung tagten
de Auktionen der Teutschn Volkspartei und
sch» Deutschnattonalen Volksvartei . Die Dcnt-
s^ .. Volkspart ei ging auseinander ohne Be -
.^ -usse zu fassen , da sie erst die Entscheidung des

ntrums abwarten will .
ans lH1 6 '€ Deutschnationalen tatsächlich, wie

der Kundgebung hervorgeht, die Entschei-
s„

"g über das Reichsschnlgesetz forcieren wollen,
würde dies eine

weitere Verschärfung der Lage
^ ^uten, da di« Deutsche Vvlkspartei sich den
sxe

""chnattonalen und dem Zentrum gegenüber-
wii»Ü in der Koalition isoliert dastchen
absz?? ' diit der Anfsasinng , daß eilte Bcr-
t*t jiu Uttö des Reichsschnlgesetzes noch möglich

pursten die Deutschnationalen' allerdings im
tystage jetzt ganz allein dastehen.

bede

Mandatsänderung .
j Âas Mitglied der Zentrirmsfraktion des Ba-
in Landtages, Hauptlehrerin Dinric Beperle
in yt

° tt ist vor einigen Tagen zum Rektor
n^ ? ^ durg ernannt worden . Tie dadurch ver -
^ en. r Berufsarbeit veranlaßt Fräulein
^ br Landtagsmandat niedcrzulegen.
i^ u^ dachfolger wird Bürgermeister Kramer^ uchheim bei Tonaueschingeli .

Sozialdemokratie und Rheinland¬
räumung .

Konferenz von Vertretern der französischen
und deutschen Sozialisten .

WTB. Paris , 0. Februar .
Der Vorsitzende der deutschen Svzialdemo-

kratischen Partei , Abg . Wels , hat anläßlich der
Erklärung Paul -Boncours über die Frage der
Rheinlandräumung auf dem letzten sozialisti¬
schen Kongreß und anläßlich der • von Paul -
Boncour im „Paris Midi" veröffentlichte »
Aeußernngen über diese Frage sich an die fran¬
zösischen Svzialistcn gewandt und um ihre An¬
sicht in der Frage der Rheilllandräumung er¬
sucht . Der Vorstand hat gestern auf Vorschlag
eines mit der Bearbeitung dieser Anqelcgen -
hetteii betrauten Unterausschusies beschlossen :

1 . der deut ' chen Sozialdemokratischen Partei
den Teil des Parteiprogramms zu übermitteln ,
der von der Rheinlaildräumvng handelt und
diese von keiner B o r b e d i n g u n g ab¬
hängig macht, und 2 . eine Konferenz von
Delegierten der französischen und der deutschen
Sozialisten einznberufen und auf ihr die
Rheinlandfragc zu behandeln. Paul -Boncvur
soll von dem Inhalt des Schreibens in Kennt-
nis gesetzt werden.

Das amerikanische Freigabegefeh.
Weitere Zugeständnisse.

lEig. Kabeldienst des „Karlsruher Taablattes ".s
Washington. 8. Febr . lUnited Preß .j

Die Freigabebill wurde beute vom Finanz¬
ausschuß des Senats dem Plenum vorge -
legt und die Annahme in der vom Ausschuß
genehmigten Fassung befürwortet. Die Bill in
ihrer ietzigen Gestaltung empfiehlt die sofortige
Befriedigung aller Ansprüche unter lllvlXM Dol¬
lar und ratenmeisc volle Begleichung aller An¬
sprüche über 100 000 Dollar . Außerdem wird
befürwortet , die Hälfte der Ansprüche deutscher
Staatsbürger für beschlagnahmte Schisse, Pa¬
tent« und Funkstationen in Kürz« zu begleichen,
und die restliche Summe ratemveise zu zahlen .
Für diese beschlagnahmten Schiffe , Patente und
Funkstationen sind in der ursprünglichen Green-
bill 100 Millionen Dollars festgesetzt worden.

Hiervon werden die Verwaltnngskosten in
Anrechnung gebracht werden . Wetter ist die so-

Korifehung der Beratungen —
Abänderungsanträge abgelehnt.

VDZ . Berlin , 9. Febr .
Der Reichstag setzte heute die zweite Beratung

des Gesetzes zur Aenderung des Mieierschntz-
gesetzes und die Abänderung des Reichsmicten -
gesetzes in der Einzelbcsprechung fort.

Der Antrag Lipinski (Soz. ) , den 8 1 des Mie¬
terschutzgesetzes in seiner bisherigen Form be¬
stehen zu lassen, der die Aushebungsklag« , aber
kein Kündigungsverfahren vorsieht , wird in
namentlicher Abstimmung mit 159 gegen 143
Stimmen der Kommunisten, Sozialdemokraten,
Demokraten, Völkischen und Nationalsozialisten
a b g e l e h n t. Auch kommunistische Aendernngs-
anträg « zu 8 1 lverden abgclehnt. desgleichen
konlniunistlsche und sozialdemokratische Anträge
zu den übrigen Paragraphen der Vorlage.

In namentlicher Abstimmung wird der Antrag
Lipinski ISoz .) , der auch nach Versäumnis
des Widerspruches gegen die Kündigung durch
den Mieter die gerichtliche Nachprüfnilg der vom
Vermieter geltend gemachten Kündigungsgründe
zulasten und di« Weigerung des Mieters , die
Wohnung zu räumen , als Widerspruch gelten
laffen will .mit 105 gegen 152 Stimmen abge -
lehnt. Tie erste Hälfte des Gesetzentwurfes , die
das Kn n d i g u n g s v e r f a ü r c n an Stelle der
Aufhebniigsklaae einführen will , wird in zwei¬
ter Lesung in der Ansschußfaffullg angenom¬
men .

In der Einzelberatiing des Restes der Vor¬
lage bringt Abg . Fcrl tSoz . t eine Reihe von An¬
trägen ein . Z . B. sollen Mieisrückstände aus
sozialer Slot dem -Hauswirt kein Kündigungs-
rccht geben . Ateliers sollen nicht als gewerb¬
liche Räume gelten . Untervermictuna soll all¬
gemein zulässig sein - den Ländern soll das Recht
znm Lockern der Wohnnngszivangsivirischaftge¬
nommen ivcrdcn .

Abg , Ronneburg sDem . s beantragt gleichfalls
Erleichterungen für Künstler, man solle sic nicht
mit den Gewerbetreibenden gleichstellen.

Abg . Obendick sKvmm. s beantragt die Strei -
chmlg der Bestimmungen des Mieterschutzgesetzes,

I fortige Rückgabe von 80 Proz . des deutschen
Eigentums , das sich in der -Hand des Bernml-

j ters des beschlagnahinte » feindliche» Eigentums
befindet , vorgesehen . Auch sollten die rest¬
lichen 20 Proz . schließlich zur Auszahlung ge¬
langen. Ferner wird die vollständige Rückgabe
alles Eigentums der früheren üsterreichischen
und ungarischen Staatsbürger vorgesehen , wenn
die betreffenden Jtcgieriingen eine genügende
Summe einzahlen, uni alle Schiedssprüche er¬
füllen zu können . Die Kosten der amerikani¬
schen Besatzungsarmee in Deutschland
sind nicht berechner.

Hingegen meist die Vorlage eine ivichtige
.Handhabe zur Festsetzuilg des Wertes der be¬
schlagnahmten Schisse aus. Außerdem enthält
di« Bill einen Beschluß, die Frage der Gläu¬
biger , die nach dem Kriege in minderiveriigem
deutschem Papiergeld bezahlten , nicht zu behan¬
deln . Endlich ivird vorgeschlagen , das Eigen¬
tum von neutralen Firnien , deren Vermögen
sich im Besitz Angehöriger der früheren feind¬
lichen Staaten befand , auf derselben Basis, wie
das übrige Vermögen dieser Staatsbürger zu
behandeln.

Veränderung im diplomatischen
Dienst.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B . Berlin . 9 . Febr .

Verschiedene Berliner Blätter bringen Mel¬
dungen über ciuen Wechsel in den leitenden
diplomatischen Stellungen , der in na>her An¬
kunft eintreten soll . So wird darüber , bericht«^,
daß der deutsche Bvischaster in Tokio , Dr .
Sols , in Pension geht , desgleichen der deut¬
sche Gesandte in Buenos Aires , v . Gneist .
Es sei mögstch , daß der Posten des Botschafters
in Tokio mit dem deukschen Gesandten in Lisia-
bon , Dr . Boretsch , besetzt wird , deffen Nach¬
folger vielleicht der Dirigent der Presieabtei-
Inng, v . B a l t g a n d , werden lvürde. Die
deutsche Geiandtschast in Buenos Aires wird
Ml Botschaft erhoben werden. Als Nachfolger
ivird der deutsche Gesandte in Brüffel , v . Kel¬
ler , genannt , dellen Nachfolger der Gesandte
v . O h l s h a u s e n in Belgrad werden wird.
Für den Posten in Belgrad wird der deutsche
Gesandte in Riga , der Sozialdemokrat Dr . Kö¬
ster , namhaft gemacht.

die eine Kündigung von Werkwohnungen zu-
lasscn. Der Redner crhäli einen Ordnnngsrus .
als er dem deutschnationalen Abg. Wolf vor-
wicst , dieser liabe mit Arbeitnehmern Mietsver -
träg« abgeschlosien. die wider die guten Sitten
verstoßeil .

Abg. Dr . Förisien lWvt .) beantragt , der Räu¬
mungsklage in icdcm Falle stattz »geben , wenn
der Hauswirt Ersatzranm und Umzugskosten zur
Verfügung stellt. Ferner solle das Gesetz nur
noch bis 1935 verlängert werden.

Abg . Winneseld lDvvt . s erklärt seine Zusttm -
mung zn den Anträgen Dr . Förisien . Bor der
Abstimmung verlangt Abg. Dr . Förisien lWpt .)
Vertagung , weil er zu einer Konferenz müsie.
Evenil . bezweifelt er die Beschlußsähtgkeii .

Ter VertagunoSantrag wird gegen die Stim¬
men der Wirtschaftsvartet abaelehnt. sHeiter -
keit bei der Mehrheit) . Präsident Löbe stellt die
Beschlußfähigkeit fest . Daraus werden die Ab -
anderungsanträae der Sozialdemokraicn,Demokraken . Kommunisten und der Wirtschasts -
Partei , diese letzten gegen die Stimmen der
Deutschen Volksvartei und der Wirischaftsvartei.a b g e l e h n t. A n a e n o m m c n ivir>d die von
den Regier » ,,gsParteien beantragte Zulässigkett
der Kündiauno von Werkwohnnnaen unter gc-
wlffen Sscherungeil, zu denen eine „Mittvir -
kuiig" des Betriebsrates aehört. Dafür stimmen
nur die vier Koaiitioneparteien und die Wirt¬
schaftspartet .Ma . L'vtntzki tSoz. ) erklärt dam , die Sozial¬
demokraten müßten ihre in Aussicht gestelli« Zu-
stimmnng zu dem Antrag zurückziehcn . da aus
der Ziistlmmuna des Betriebsrates nur ein Ver¬
handeln mit dem Betriebsrat «emachi ivordcn
sei .

Ans geineinsamen Antrag wird beschlosien , daß
die N o v e l l e a m t . A v r i l 1 9 2 8 i n Kraft
tritt und bis dahin die bisherige Fassung des
Gesetzes gilt. Fm übrige» bleibt es bei der
Ansschußvorlaae. Nachdem der Entwurf auch in
dritter Lesung erledigt ist . ,vird die Schluß -
a b st i m m u n g für Freitag 18 Uhr :n Aussicht
n« nommen .

Das -Hans vertaat sich aus Frettaa 14 Uhr :
Reichs »,ietenaesetz . Etat des Reichsarbeitsmini-
sterjilms Abs,i»»"N " a über Mieterschutznovelle .

Schluß nach 16 >s Ubr.

Falls eine Nenbesetznilg der Gesandtschast in
Oslo erfolgen sollte , komme dafür der Leiter her
Ostabteilung des Auswärtigen Amtes, Mini¬
sterialdirektor W a l l r o t h in Betracht, als
dessen Nachfolger der jetzige Stellvertreter Ge¬
heimrat Dilcksen anzusehen sei . Es sei fer¬
ner möglich, daß der frühere Staatssekretär der
Reichskanzlei , Dr . K c m p n c r , den Posten
eines Botschafters in Santiago erhalten werde.

Diese Meldungen beruhen zum Teil ans Ge¬
rüchten , zum Teil handelt cs sich , wie wir hören,
um die Vorwegnahme der Entscheidung über
natürliche Veränderungen des auswärtigen
Dienstes, wie sie durch äußere Umstände , wie
Erreichung der Dienstaltersgrenzc usw . von
Zeit zu Zeit eintreten . Im einzelnen ist
noch keine Entscheidung getroffen
morden , jedoch dürsten die genannten Ver¬
änderungen znm größten Teil beabsichtigt sein .

Oie hessische Regierung endgültig
gebildet.

WTB. Darmstadt , 9. Febr .
Die drei Regiernngsparteien geben folgende

Erklärung bekannt: Die Verhandlungen über
die Regierungsbildung in Hessen sind gestern
abend zu Ende gegangen. Die Regierung wird
gebildet von der Sozialdemokratie, dem Zen-
trum und der Demokratischen Partei . Als
Staatspräsident wird auf Grund der
getroffenen Vercilibarungen der bisherige
LandtagSpräsideilt Adelung ( Soz . ) vorge -
schlagen. Adelung soll zugleich das neuzu-
organisierende Ministerium für Kultus und
BtlbungSwesen übernehmen. Für das Ministe¬
rium des Innern ist Abg . L c u s ch n e r (Soz .) ,
für das Justizminlsterinm Abg . Kirnber -
ger (Zir . ) , der zugleich das KinauzmiilisteriuM
übernimmt , und für das Ministerium für Ar¬
beit und Wirtschaft der Abg . K o r e I (Dem.)
vorgeschlagen . Die Wahl des Staatspräsidenten
und die Bvrstellung der neue » Regiernngsmtt -
glicder, sowie die Entgegennahme der Regie¬
rungserklärung erfolgt am Dienstag , 14 . Febr .

Oie Kredtibefchaffung der Reichspost
Nur eine Inlandsanleihe möglich.

WTB. Berlin . 9. Febr .
Der Arbeitsausschuß des rierwaltungsrates

der Deutschen Rcichspost befaßte sich in seiner
heutigen Sitzung zuerst mit der Frage , tu
welcher Weise der für die Nechnuilgsjahre 1920
und 1927 noch ansstehcnöe Kredit v o n 17 4
Millionen geschasst werden soll. Dabei
wurde die schwierige Lage des Kapitalmarktes
ausführlich erörtert , die die Aufnahme
einer Ausländsanleihe unmöglich
macht und die Unterbringung einer Fnlands -
anleihe nahelegt. Diese Angelegenheit wird
im Benehmen mit der Reichsbank weiter be¬
handelt. Der Arbeitsausschuß wandte sich hier¬
auf der Beratung des Voranschlags für 1928 z,t.

Fernsehen über den Ozean.
WTB. Neuyork, 9. Febr .

Die Bilder eines Mannes und einer Frau ,
die gestern abend in einem Londoner Labora¬
torium vor einem Apparat , der sich „Elektrisches
Auge " nannte , zum Zwecke des Fernsehens
saßen , konnten eine Gruppe von Personen be¬
obachten , die sich in einem dunkeln unterirdi¬
schen Raum in Hartsdale (Staat Neuyork) be¬
fanden. Die Beobachtenden vermochten Kops¬
bewegungen der in London sitzenden Personen
wahrzunehmen, obwohl die Bilder nicht sehr
scharf waren . Das Experiment des Fernsehens
über den Ozean ist also zum ersten Male
geglückt . Das Ergebnis wurde mit einem
schwachen Strom erzielt, was die Hossnung
rechtfertigt, daß das überozcanische Fernsehen
verbessert und so deutlich werden kann, wie das
Fernsehen bei nicht allzu wetten Strecken .

im Anzeigenteil dieser Ausgabe und finden Sie
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unserer Geschäftsstelle IRitterstraße 1)
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Düs Mletttschutzgesetz im ReiKsing.
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Oer Reichswehreiai vor dem
Haushaltsausschuß.

VDZ. Berlin . 9. Febr .
Der HaushaltsauSschuß des Reichstags be¬

schäftigte sich heute mit - dem Haushalt des
Reichswchrministeriums , zunächst mit
dem Kapitel Heerwesen . An Stelle des er¬
krankten Berichterstatters Stiicklen gibt Abg.
H ü n l i ch ( S . ) eine Uebersickst über die finan¬
zielle Ausgestaltung des Etats seit deni Vor¬
jahre, und die Hauptgründe , die eine Er¬
höhung der Auslagen veranlaßt haben . Ein
Teil der Summen , die die Folge der neuen
Besoldungsordnung seien, würden im Nach¬
tragsetat ausgewiesen werden. Die Kosten des
Heeres würden , so werde behauptet, auch durch
den Bestand so vieler Zwerggarnisonen ge¬
steigert. Würden diese nun weiter zusammen¬
gelegt ? Der Redner berührt die Frage des
Heeresergänzungsgeschäfts. Es beuge Mtß-
stärrde, die das Vertrauen erschütterten. Es
scheine aber alles beim alten zu bleiben. Denn
als die eigentlichen Werbestellen blieben die
Kompagnien und ihre Chefs.

Der Redner fragt , ob Volksschüler Offiziere
werden könnten , und wie es mit den Selbst¬
morden stände . Sie seien zurü<kg egäugen auf
87 Selbstmord« und 48 Selbstmordversuche . Am
geringsten sei die Ziffer in Bayern und Pom¬
mern . In der Reichswehr seien die schwarz-
rot -goldenen Farben fast unbekannt gewesen .

Am Ende seiner Laufbahn habe der Vorgänger
des jetzigen Reichswehrm-in iiters einen Flag¬
generlaß erlassen , der so geformt sei , daß ein¬
zelne Stellen sich darum drücken könnten , wie
es z . B . in München geschehe . In München
halte man z. B . Preisschieben ab , bei denen der
frühere Kronprinz nicht nur als Gast , sondern
auch leitend teilnehme. Wie stehe es endlich mit
den Kieler Waffen - und Munitionsschiebungon?
Di« Dementis der Reichswehr überzeugten ihn
nicht. Die Fraktion des Redners werde sich
n-icht früher zusriedengeiben , als bis man ihr
ganz klare Auskünfte erteil« .

Abg . Er sing (Ztr .) erklärt , bedauerlich sei
auch hier die Beobachtung , daß die Personal -
ausgaben gestiegen und die Sachausgaben zu¬
rückgingen , statt daß es umgekehrt sei. Der
Redner regt planmäßige Anstellung der Lehrer
an , die die Zivilausbildung bei den Reichswehr-
augeHörigen übernehmen. Durch solche gute
Ausbildung werde man den Pensionsetat ent¬
lasten können . Di« Unterbringung der Mann¬
schaften und der bauliche Zustand der Kasernen
seien vielfach außerordentlich verbefferungs-
bedürftig . Wie lange werde es dauern, bis wir
den durch den Versailler Vertrag gestatteten
Vorrat an Munition erreicht hätten. Könne
ferner erklärt werden, daß der Geheimfonds
lediglich zu den Zwecken verbraucht werde , die
hier zu seiner Begründung angegeben worden
seien ?

Tie Weiterberatung wird aus Freitag ver¬
tagt.

Empfang des Präsidiums des Reichsland¬
bundes in der Reichskanzlei .

Berit «. 8. Febr . Der Stellvertreter des
Reichskanzler, Reichsminister Hergt , empfing
heute vormittag in der Reichskanzlei in Gegen¬
wart des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft , sowie der Vertreter der betei¬
ligten Ressorts eine Abordnung des Reichsland¬
bundes, der die Präsidenten H e p p und Graf
Kalckreuth tomie die Direktoren Kriegs¬
heim und v. S y b e l angehörten. Die Ver¬
treter des Reichslandbundes brachten eine große
Anzahl von Forderungen vor, die im einzelnen
eingehend durchgesprochen wurden. Sie wiesen
eindringlich darauf hin , daß die Landwirtschaft
die Maßnahmen , die von der Reichsregierung
bisher zur Erleichterung der wirtschaftlichen
Not des Landvolkes vorgesehen seien , nicht
als ausreichend betrachten könne . Die
anwesenden Mitglieder der Reichsregierung er¬
klärten hierzu, daß es sich bei den bisherigen
Beschlüssen der Reichsregierung um ein zu¬

sammenhängendes System von Hilfs¬
maßnahmen handle, dessen weiterer Ausbau mit
allen verfügbaren Mitteln durchgeführt werden
solle .

Keine deutschen Kriegsgefangenen
mehr tn Rußland .

VDZ. Berlin . 9 . Febr .
Im Reichstagsausschuß für die Kriegsbcschä -

digtenfragen stand der Entwurf eines 4. Ge¬
setzes zur Aenderung des Gesetzes über das Ver¬
fahren in Verforgungssachen zur Beratung .

Der Ausschuß beschloß , ehe er in die allge¬
meine Beratung dieses Gesetzentwurfes eintrete,
morgen zunächst die Vertreter der Organisatio¬
nen zu hören.

Der Vorsitzende des Ausschusses, Abg . Krö¬
ger - Rostock (S . ) verlas darauf ein Schreiben
des Auswärtigen Amtes zu der von dem Aus¬
schuß eingebrachten Entschließung bezüglich der
Rückkebrsmöglichkeiten der noch in der Sowjet¬
union beftndlichen früheren deutschen Kriegs¬
gefangenen . Das Auswärtige Amt teilt«
hierzu mit, daß der vor kurzem aus der Sowjet¬
union zurückgekehrt« Bruno Stapel am2 . d. M.
im Auswärtigen Amt eingehend vernommen
worden sei. Er habe eidesstattlich erklärt , daß
er den Pressevertretern , die ihn aufgesucht haben ,
gegenüber nur davon aesprachen habe , daß er di«
Zahl der Deutschen , die er aus seinen Fahrten
und Wanderungen in Sowieirußland getroffen
habe , auf etwa 1SÜ schätze. Von zurückge¬
haltenen Gefangenen sei überhaupt
nicht die Rede gewesen . Davon habe er
auch nicht sprechen können , weil er schon in Ruß¬
land gewußt habe , daß Gefangenenlager seit
langer Zeii nicht mehr eristieven . Außerdem hat
er in einem von ihm am 31 . Januar in Pots¬
dam gehaltenen Vortrage ausdrücklich betont,
daß in keinem Einzelfalle eine zwangsweise Zu¬
rückhaltung eines früheren deutschen Soldaten
durch Militär oder Zivilbehörde. ! der Sowjet¬
union festgestellt werden konnte . Fm übrigen
verwies das Auswärtige Ilmt auf die Veröffent¬
lichung der Telegraphenagentur der Sowjet¬
union . wonach es weder in Sibirien noch über¬
haupt in der Sowjetunion noch deutsche Kriegs¬
gefangene gibt. Diese Feststellung wird durch die
amtliche Berichterstattung der deutschen Vertre¬
tungen bestätigt . Am Schluß betonte das Ans-
wärtae Amt . tafc ledes freiwillig zurück¬
gebliebenen ehemaligen deutschen Kriegsgefan-
ger , sobald er den Wunsch bat . in die Heimai zu-
rückznkehren , geholten werde.

Oie Geschäfte des Staatsanwalts
Zacovy.

vis . Berlin . 9. Febr .
Im Verlause . der Untersuchung gegen de»

Dtaatsanwaltschaftsrat Dr . Jakoby hat sich, wie
eine hiesige Korrespondenz berichtet , auch her¬
ausgestellt, daß Jakoby andere eigenartige Ge -
scbäste ohne Kenntnis seiner Vorgesetzten Be¬
hörde gemacht hat. So hat er eine Witwe in
einer Aufwertungösache vertreten und ihr zur
Annahme einer Leibrente auf Lebenszeit in
Höhe von jährlich 1440 Mark an Stelle der Ka -

S
italauswcrttrna geraten . Hierbei erwirkte sich
äkoby von seiner Mandanftn die lebensläng¬

liche Zahlung von 10 Prozent der zugesicherten
Jahrcsrente . Diese Provision von monatlich
12 Mark ist von der Witwe regelmäßig bezahlt
worden.

Im Laufe des heutigen Vormittags wurden
im Moabiter Justizgebäude die Vernehmungen
in der Lombard- und Lagerhausassäre fort¬
gesetzt . Dabei wurden Bergmann und Dr .
Iacoby einander gegenübergestellt .
Bergmann will von vielen Tatsachen , die zu
seinen Ungunsten sprechen, nichts mehr wiffen .
Durch die Gegenüberstellung konnte , wie das
B . T . meldet, das Gedächtnis Bergmanns etwas
aufgefrischt werden. Vor allem kam es aber
darauf an , die Vernehmung Bergmanns bal¬
digst zum Abschluß zu bringen , um über die
Haftentlassungsanträge entscheiden zu können .

Oer Barmat-prozeß .
WT8. Berlin . 9 . Febr .

Oberstaatsanwalt Dr . R a a s ch erklärte heut«
in seinem Plädoyer im Barmat -Prozeß , daß
die Beweisaufnahme in vollem Uw-fange die
Frage , ob seitens Jul . Barmat Täuschungs¬
handlungen vorgenommen worden seien,
bejaht habe . Wenn die Staatsbank gewußt
hätte, daß Julius Barmat das Geld weiter ver¬
leihe , so würde sie ihm die Summe nicht zur
Verfügung gestellt haben . Der angebliche
Zwang, die Gelder in der Industrie anzulegen
und für Lebensmittellieferungen zu verwenden,
sei für die Hergabc des Geldes der Staats¬
bank an Barmat von erheblicher

'Bedeutung ge¬
wesen . Die Lebensmittellieferungen, die von
der Amexima Hamburg und Amsterdam 1924
getätigt worden seien , hätten in keinem Verhält¬
nis zu dem von der Staatsbank an Barmat ge¬
gebenen Geld« gestanden . Währeud Barmat
als Geldgeber von seinen Kunden die größt¬
möglichen Sicherheiten forderte, lombardierte er
bei der Staatsbank die bei ihm hinterlegten
Effekten weiter und gab hauptsächlich Äonzern¬
wert« , die den ihnen beigelegten Wert nicht hat¬
ten . Er zahlte bei der Staatsbank 18—24 Pro¬
zent Jahreszinsen , zog aber selbst bei seinen
Kunden bis 126 Prozent . Barmat habe sich als
ungeheuer reicher Mann dargestellt . Ti « von
ihm betonte starke Beteiligung an der Wiener
Mertuvbank habe in Wahrheit ein 54stel betra¬
gen . Noch schlimmer stände es mit den Ex¬
posees auf Grund deren die Staatsbank über
Barmai Auskünfte erteilte.

Zahlreiche Berliner Buchmacher durch den
Wettschwindel geschädigt.

Berlin , 8. Febr . Der in Hamburg aufgebeckte
große Wettrennbetrug erregt in Berliner Sport¬
kreisen um so größeres Aufsehen , als man fest¬
stellen konnte , daß die Schwindler auch hier ge¬
arbeitet und hiesige Buchmacher um erheb¬
liche Summen geschädigt haben. In
eingeweihten Kreisen werden die Verluste, die
Berliner Wettannahmen durch betrügerische Ma¬
chenschaften erlitten haben , auf mindestens 25 009
bis 30 000 Mark beziffert . Der Verband der kon¬
zessionierten Buchmacher Deutschlands hat für
morgen eine außerordentliche Sitzung einberu¬
fen , in der darüber beraten werden soll , wie
man sich gegen ähnliche Vorkommnisie schützen
kann und welche Maßnahmen ergriffen werden
sollen, um der Betrüger habhaft zu werden.

Neue Lombardskandale in Berlin .
Berlin , 9. Febr . Gegen den Inhaber eines

Lombardhauses in der Potsdamerstraße 118,
Wilhelm Friedländer , sind bei der Krimi¬
nalpolizei zahlreiche Anzeigen wegen Untreue
eingelaufen. Die Anzeigen erscheinen so begrün¬
det , daß die Kriminalpolizei sich noch gestern
abend entschlossen hat, das gesamte Material der
Staatsanwaltschaft zu unterbreiten .die über die
zu ergreifenden Maßnahmen zu entscheiden bat .

.Friedläuders Aufenthalt ist zurzeit unbekannt.
Ferner sind laut „Voss . Zig ." im Lause des ge¬
strigen Abends mehrere Anzeigen bei der Kri¬
minalpolizei eing« laufen. die einen der größten
Lombardgeschäfte im Zentrum Berlins , das
durch sein « aufdringliche Reklame viel von sich
reden machte, ähnliche Betrügereien vorwerfen.

Panik am Neuyorker Gummimarkt .
Neuyork, 9. Febr . (United Preß .) Eine Er¬

regung , wie nie zuvor, herrschte heut« an der
Neuyorker Gummibörse. Bis in die Nachmit-
tagsstunben waren über 2300 Logs Gummi (zu
2 'A Raumtonnen pro Log) umgefetzt worden.
Der bisherige Rekord für einen Tag war 2077
Logs . Die Erregung ist auf das Bestreben zu-
rückzusühren , den Stevenson Plan abzu¬
schaffen . Bei der Eröffnung der Börse fiel der
Preis in kurzer Zeii um ungefähr 3 cts . pro
Pfund , erholte sich jedoch bald um ungefähr
1 Cents.

Oie pommerfche Fememoröange-
legenheit.

Die erste amtliche Erklärung .
VIS . Stettl « . 9. Febr .

Bon der Oberstaatsanwaltschaft wurde heute
mttgeteilt, daß alle bisher in der pommerfche»
Fememordangelegenhett an di« Presse gelangten
Meldungen nicht von amtlichen Stellen stam¬
men. Man habe bisher absichtlich nichts ver¬
breitet, um die Untersuchung nicht zu aefähv-
den. Jetzt könne jedoch folgendes mitgeteilt
werden.

Im Jahre 1920 waren auf den Gütern Stech-
lin , Rosenfelde und Liebenow im Kreise Greifen¬
berg mehrere Angehörige der ArbeitSgemeiw -
schaft Roßbach als Arbeiter untergebrocht. Unter
diesen befand sich auf dem Gute Stechlin auch ei«
gewisser Paul Schmidt . Dieser wurde eines
Tages von dem Leutnant a . D . Heine und
dem Bizefeldwebel Otto , die sich den Wirts -
leuten gegenüber als Kriminalbeamte ausge¬
geben batten, abaebolt. Er sollte angeblich Ge¬
heimnisse der Organisatton verraten haben . Noch
im Stechliner Quartier wurde er durch einen
Hieb über den Kopf unschädlich gemacht un¬
feiner Papiere beraubt. Tann wurde er im
Wage« nach Roscnfeldc aebracht .

Hier wurde im Zimmer des Administrators
Bergseld verabredet, daß er in unmittelbarer
Nähe im Walde erledigt werden sollte. Schmidt
wurde nach dem Gute Liebenom transportiert
und dort in einer Lichtung
durch Pistolcnschüsie Ottos und Heines getötet

und eingescharrt . Die Stelle ist der Staatsan¬
waltschaft genau bekannt. Als aber in den Dör¬
fern des Kreises Greifenhagen bald Gerüchte
von dem Morde umliefen, wurde in einer Ver¬
sammlung der Roßbacharbeitsgemeinschaft in
Pyritz beschlosien , die Leiche wieder aus¬
zugraben und an einer anderen Stelle zu
verscharren. Die Leiche wurde von den Beauf¬
tragten wegen des schlechten Geruches mit Pe¬
troleum begossen, in eine Decke gewickelt und
von neuem vergraben . Außer Otto und Heine
befinden sich bisher sieben Personen in Haft.
Man nimmt an , daß die Verbandluna gegen die
Beschuldigten im Laufe des Monats März statt-
finben wird. Die genauen Personalien des Er¬
mordeten sind bisher noch nicht bekannt.

Das erste Lebenszeichen von Sven Hedin.
Berlin . 8. Febr . Wie di« „Nachtausgabe" aus

Stockholm meldet , hat Fräulein Alma Hedin. die
Schwester des Forschers, von ihrem Bruder ei«
Telegramm folgenden Inhaltes erhalten :
„Hami alücklich angekommen nach schwerer Reis« ,
alles sehr gut. Wir forttetzen bald na«
Urnmttcht. Alle lieben Brief« bekommen , au«
die anderen Abteilungen wohlbehalten. Sven
Hedin ."

Danzig. An der Ostseeküste in der Nähe von
Lebba ist heute früh der Dampfer „Maria
Theresia " von Huelva (Spaniens mit einer
Erzladung nach Danzig unterwegs , au fg
laufen . Die „Maria Theresia" sandte SL « "
Rufe aus , die auch von der Seewarte Swine¬
münde aittgefangen wurden. Ueber das Schtck-
sal der Mannschaft ist bisher nichts bekannt.
Die „Maria Theresia" ist ein Opfer des Stur¬
mes geworden , der außerhalb der Danzig«*
Bucht auf der Osttee herrscht. Nach einer Mit¬
teilung des Observatoriums kann der Sturm
der in den Morgenstunden abgeflaut ist , unl«*
Umständen zu einer Windstärke von 9 bis 19 u«-
wachsen.

Segen Schnupfen
Wirkungfrappant-

Abendlicher Spuk in der
Erbprinzenflraße .

Tie Erbprinzenstraße ist gewiß am Tage nicht
das, was man eine bedeutende Berkehrsstratze
nennt. Aber sie zeigt doch ein bewegliches Hin
und Her , namentlich wenn der Ltrdwigsplatz sei¬
nen bunten Markt präsentiert . Ein ganz an¬
deres Bild bietet sie jedoch zur Winterszeit ,
abends jo um acht Uhr. Da huschen nur noch
einzelne Gestalten die .Häuserwände entlang , be¬
müht, die Dunkelheit und Stille recht rasch zu
überwinden, denn die Erbprinzenstraße gehört
nicht gerade zu den lichtgesegneten Straßen un¬
serer in anderen Beziehungen so hellen Landes¬
hauptstadt.

Kürzlich bog ein Herr von der Post in die
Erbpriuzenstraße ein . Vorher war ihm beim
vorsichtigen Ueberschauen der Trambahnrifte in
der Karlstraße ausgefallen , daß ihn ein Mann
in braunem Mantel scharf von der Seite her
fixiert hatte. Dieser Mann wurde ihm jedoch
verdächtig , als er . plötzlich die Richtung Mv-
ninger nordivärts ändernd, hinter ilnu di« Erb-
prinzenstratze betrat . Kein Zweifel, er folgt«
den, -Herrn im gleichen Schritt, aber mit so
dicken,

'
schweren, harten Sohlen . daß ein Echo

in dem dunkelstillen Schacht der Straße entstand .
Dem Herrn wurde cs begretflicheriveise un¬
gemütlich . Man weiß ftl solchem Falle einen
Menschen lieber vor sich als hinter sich.

„Was will der Kerl von mir ?" fragte sich der
-Herr. .^Beabsichtigt er ei» Attentat ? Wenn er
jetzt ein Messer zöge — cs mir in den Rücken
grübe - ?"

Antwort gaben nur die harten, schrveren
Schritte. Und das klang unheimlich .

Hinterm Ludwigsplatz überquerte der .Herr
die Straße nach rechts hinüber,

,Hch ivill doch sehen, ob er mir folgt?"
Ter Mann blieb zwar links, hielt sich aber

hartnäckig aus der Hohe des anderen, dabei stets
herttberschielend .

Der Herr fühlte di« unablässig tastenden
Blicke. Er wollte Klarheit haben , blieb vor
einem hellerleuchteten Schaufenster stehen und
heuchelte ein lebhaftes Interesse für die da¬
hinter aufgestapelten Gegenstände . In Wirk¬
lichkeit sah er nichts , denn er lauschte augespannt
über seinen Rücken hinweg nach der anderen
Seite . Dort waren die schweren Schritte ver¬
hallt. Gott sei Dank. Der Herr drehte sich um ,
aber zu seiner Furcht gesellte sich Schreck . Drü¬
ben stand der Mann , ebenfalls vor einem hellen
Schaufenster und heuchelte . . . siehe genau wie
oben. In völliger Benommenheit drehte sich
der Herr wieder dem Fenster zu . Sein Ver¬
dacht, daß es der Mann auf ihn abgesehen habe ,
bestätigte sich.

In der Zeit aber , die er vor dem Feuster
verbracht hatte, waren in mäßiger Distanz eine
jung« Dame und drei oder vier Herren au ihm
vorbeigegangcn, alle in östlicher Richtung , der
Karl - Friedrichstraße zu . Erst den letzten dieser
Passanten hatte der Herr bemerkt und sofort
einen Plan gefaßt.

,Hch gehe hinter diesem jungen Menschen her,"
sagte er sich , dann wird sich der andere nicht an
mich getrauen !"

Rasch setzte er sich in Bewegung, entdeckt« aber
doch durch einen Seitenblick , daß sich der Man«
auf der linken Seite drüben ebenfalls wieder
auf seine klangvollen Sohlen gemacht hatte und
nun sogar nach rechts herüberstenerte.

Mit groben Schritten suchte der Herr Anschluß
au den jungen Vordermann . Mit ebenso gro¬
ssen, urächtig klapsenden Schritten folgte der
Mann in braunem Mantel . Nach kaum acht
Metern empfand auch der junge Mann das
merkwürdige Gehen hinter seinem Rücken. Er
drehte sich halb um . ihm wurde ebenfalls un¬
heimlich zumut. Er beschleunigte seine Schritte,
um seinen Vordermann einzuholen, dem es
nicht anders erging. Dein sorgendüstern
Staatspräsidium , dem zarten Vorgartenhag der
Laudesbibliothek entlang schob sich die an Tempo
stetig zunehmende Jagd der fünf Männer , bis

, der erste beim Quadratplatz der Reichseiscn -
bahn- Generaldirektion auch die junge Dame anf-

geholt hatte, bei der die anfängliche Angst in
einen hochwallenden Zorn gegen das aufdring¬
liche , blöde Manusvolk Umschlag.

Nachdem sie den Gänsemarsch einige Längen
geführt hatte, drehte sie sich plötzlich um und
fragte in scharfem, aber vor Empörung zittern¬
dem Tone den Vordersten, der wie ein landen¬
der Kahn an ihr aufrannte (und so alle übrigen
aneinander ) :

.List das alles, was Die können : jemand , der
rnhig seines Weges geht , zu verfolgen?"

Aber sie erstaunte nicht wenig, als ihre Frage
durch di« gange Reihe wetterlief, genau wie
beim Militär früher bas Abzählen .

Nur der Mann in braunem Mantel konnte sie
nicht weitergeben. Dafür rief er dem Herrn
vor ihm zu :

„Also Hab' ich mich wirklich nicht geirrt ! Du
bist 's , Arthur , alter Schulkamerad! Zehn Jahr
sind 's ja , daß wir uns nicht gesehen haben ! Ein
Zufall hat mich heut ' nach Karlsruhe geführt
und nun kommt noch der schöne Zufall dazu !"

Alle hatten zugehört und wurden von der
Freude und dem Glück im Ton des Mannes
ergriffen. Tann aber erscholl ein Lachen, in
das rings die Wände einstimmten . Und es ge¬
schieht ja oft , daß ein bedrückender Spuk in be¬
freiendem Lachen zerplatzt . Möge cs in der
platzreichen Erbprinzenstraße immer so sein !

Karlsruher Kunstleben .
Galerie Moos .

Eine neu gebildete Gruppe Karlsruher Künst¬
ler stellt gemeinsam in der Galerie Moos auS.
Es ist zumindest vorsichtig, daß die Gruppe sich
keinen irgendwie verpflichtenden Namen gegeben
hat . So darf man auch annehmen, daß lediglich
eine innere Verbundenheit oder ein äußeres
genieinfames Ziel die Grundlage für die Aus¬
stellung abgab. In den Mitgliedern Willi
Eglcr . Willi Hupvert , Aug . Kutterer ,
A . Ludwig , W . Martin und Fritz Wink - <
I c r , denen vielleicht auch noch der Plasttker Fr .

W e r m e r , zuzuzählen ist . begegnen wir ein«
jünger» Generation von Künstlern, die
ihren Werken einen Platz an der Sonne der IV■
suchen . Wenn man diese zahlreichen der Heim"
und Fremde mit Fleiß und arbeitssroher Om«
willigkett abgenommenen Werke siebt, so eraf .
sich in der Gcsamtüberschau ein beglückender u
ein schmerzlicher Gedanke . Einmal , so wird
sich sagen müssen, ist der Fleiß und vielfach au
das Gelingen erfreulich, die Arbeit und
mit denen dies« verschiedenen Motive aus o .
Nähe, aus fernen und fremden Städten » ,
Ländern zusammengebolt morden sind , um
Schasfensspiegel des Künstlers zu werden »
dem nicht ausübenden Kunstfreund vom Wt
gen Abglanz des Lebens und der Welt ei«
Begriff zu vermitteln . Aber wohl noch wen
dies« Künstler lassen mehr oder minder au«
-Herz sprechen, um das Herz und den wohlaew
ten Willen der Beschauer zu finden. Ttti
künstlerischen Guthaben steht auch eine i" w ,
bedrückende Wolke gegenüber: die Frage ,
aus all diesen Werken werden ,ptrd . wenu . o „
von so vielen und vielerei Seiten angeruiei ^
Herzen der Kunstfreunde spröde und ablevue '

^
bleiben ! Und nicht bloß , was wird aus die '
Werken , sondern auch, was wird aus o ^
Schöpfern? Ich meine , wenn sich &*«
genossen des Kunstschaffens diese Frage« * 1

&eJ.Ä
lieft vvrlegen, so müßte ein« Wendung
zeitigen Verhältnis der Kunstfreunde zur -

Vj . ^r
eintrete». Tie Frage ob gute oder wen ' ^
gute Kunst vorlieat . und begehrt oder abä« ' jjg
wird , siebt zunächst nicht zur Diskussion . ^
Kunst der Zeit großgezogen und znaelanen.
sie das Anrecht nicht nur auf Anerkennung.^ ^
dern auch aus Aufnahme in der Zeit ,
nachfolgende Zeit hat das Recht zu richten
auszuscheiden .

Kunsthaus Büchle-Berttch.
Mit einer in Farben funkelnden und in

Formen klar gehaltenen Ausstellung [
„Farbholzschnitten " wird den Sn ' " Ri¬
chte fröhliche und festliche Augenweide a«>w ^
Bo« einem Blatt zum andern scheint j*«
leuchtende Pracht der Vöael und Pflanzenöl ^
zu steigern . Dieser Farveninbel «nro
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Aus dem Stadtkreise I Der neue KarlsruherGaß- uStromtarlf
Oie Lust am Erfinden.

Unser Spiegel wollte nicht mehr halten . Dertauptnagel , an dem er hing , hatte sich gelockert.
irr nahmen das Ungetüm ab und sahen , daß

schon der Kalk heruntergefaüen war . Jetzt be¬
sann das Erfinden . Also grober Kriegsrati
Soll man eine neue Fuge suchen und den Spie¬
gel eine Hand hoch verrücken ? „Nein"

, bettelt
die kleine Rosemarie, „sonst kann ich mich ja
garnicht im Spiegel sehen" . Also mutz der Spie¬
gel an seinem Platz bleiben , denn Rosemarie
umtz sich doch sehen können .

8U>« : was tun ? Es bildeten sich drei Par¬
teien . Die eine meinte, man müsse einen gröbe¬
ren Nagel nehmen , vielleicht sogar einen gewal¬
tigen Haken , das wäre das beste : dieser Partei
gehörte der Hausherr an. Die zweite Partei
wollte das Loch mit Gips verschmieren und dann
den Nagel wieder hineintreiben . Dieser Partei
gehörte die Hausfrau an. Aber der Herr Sohn
weinte , es gäbe jetzt eine neue Erfindung , und
die müsse unbedingt angewandt werden. Er
hatte die Kinder auf seiner Seite und als An¬
hang alle die Leute , die immer sür das Neue
sind . Da nun heute die Jugend ans allen Ge¬
bieten des Lebens führend ist , kam man über¬
ein . feinen Rat zu befolgen .

Es wurde also weder ein langer Haken ge¬
nommen , noch Gips , sondern man holte jenes
neue Patent und schlug , ohne Rücksicht auf
Tugen , in der Nähe des alten Loches den Patent¬
haken ein . Erstaunlich, was so alles die Technik
leistet. Die Sache war brillant . Der Junge , der
nächstens lange Hosen bekommt , schwitzte vor
Aufregung und Stolz . Er durfte auch den Spie¬
gel wieder aufhängen, und die Sache war ein¬
fach tadellos ! . „ ,Am nächsten Tage krachte der Spiegel her¬
unter . glücklicherweise erhielt er nur in der
«nken Ecke einen Sprung , und das kann schließ¬
lich durch geschickte Draperierung verdeckt wer¬
den . Der Kunsthaken hatte sich gelockert, war in
das alte Loch abgerutscht und lag nun beschämt
wn Boden. .Mit einem anderen Haken wäre es genau so
gegangen "

, sagt die Hausfrau triumphierend,
»laßt nur eure Erfindungen . Ich lobe mir meine
altbewährten Mittel . Hätte ich mir nur nicht
gestern dreinreden lassen. Gips bleibt Gips ,
und ich bringe die Sache ganz allein in Ord¬
nung ".

.Nun hängt der Spiegel wieder: er ist auch
nicht heruntergefallen , wie erst die Partei der
jugendlichen hoffte . Nutzanwendung: Keine der
Parteien hatte recht, denn ein fachkundiger
Handwerker wäre in der Lage gewesen , den
Spiegel vor dem Herunterfallen zu bewahren.

*
Aus Beruf und Familie .

^ Dienstjubiläum . Am 12. Februar sind 25
Jahre verflossen , seit Herr Th . Eberhard in
we Dienste der damaligen Generalagentur .
Ltzige » Bezirksdirekkion der Aachener und
Münchener Feuer -Versicherungs-Gesellschaft ge¬
beten ist , bei der er seit 18 Jahren den Posten
des Bttrv -Borstehers bekleidet . Das Jubl -
läum des Herrn Eberhard fällt fast auf den
gleichen Tag , an dem vor einem Jahre der
weiter der hiesigen Bezirksdirekkion der Aache¬
ner und Münchener auf eine 28jährige Tätig¬
keit bei der Gesellschaft znrückblicken konnte .

Jubiläum . Tie Gruppe der hiestgen Hand-
urbeitslehrerinnen veranstaltete im Krokodilsaal

stimmungsvolle Jubiläumsfeier für ihre
juspektorin . Frl . Lutz kam vor 28 Jahren von
He stau hierher und hat sich als Jnivektorin durch
Sre Tüchtigkeit » . ihr vornehmes Auftreten die

und Wertschätzung ihrer Vorgesetzten und
Hörerinnen in hohem Mast erworben. Wir
W " lchen ihr noch ein weiteres segensreiches
^ ' rkcn in ihrem Beruf .
* 811. Geburtstag . Heute feiert Herr Berthold
£ • Hirsch . Akademiestr . 67 , Seniorchef der
putschen Signalflaggenfabrik . G . m . b . H.,
'/wen 80. Geburtstag in vollster geistiger und
körperlicher Gesundheit.

*
. Todesfall . Der Privatier Josef Gärtner ,
?Lr frühere Inhaber der ehem. Metzgerei Zol-
iF ' ist im 69. Lebensjahre gestorben . Mit »hm
2* wieder ein bekannter und beliebter Alt-
, /rlsruher dahingegangen. Er hatte sich seit
wwa 26 Jahren vom Geschäft zurückgezogen
W lebte, nachdem die Inflation rauh in sein
2-rben eingegriffen hatte , bei seinen Ber¬
gnöten . Die Freie Metzger -Innung ernannte
ru * wegen seiner großen Verdienste um das
-^ werbe zum Ehrenmeister . Ein aufrechter
»Fd tüchtiger Mann , der über sein sachliches
jf ' ju» und Können hinaus durch große Reisen
zsnen Horizont weitete , hatte er sich allgemeiner

/ Nschätzung zu erfreuen . Sein Andenken
, 'vb von allen, die ihn kannten, in Ehren ge-
^ Uen werden.
, Aolkstranertag . Der Oberrat der Israeliten

Ungeordnet, daß auch in diesem Jahre der
. wkstrauertag durch gottesdienstliche Beranstal-

" gen wie im Vorjahre begangen wird,
a^ ^uzkarten auf dem städtischen Maskenball
18 > uße . Für den städtischen Maskenball am
tei, Februar werden wieder kostenlos Tanzkar-

" ausgegeben. Die Tänze sind numeriert

Eine sehr erwünschte Aufklärung .
Der Karlsruher Hausfrauenbund

gab am Donnerstag einem großen Teile der Be¬
völkerung Gelegenheit, näheres über den seit
L Dezember v. I . in Kraft getretenen neuen
Gas- und Stromtarif zu hören.

Der Bürgersaal war aut besucht , als die Vor¬
sitzende des Haussrauenbundes . Frau Ober¬
ingenieur Klingen die Erschienenen begrüßte.
Sie erteilte das Wort Oberbaurat Schlebach
zu seinem Vortrag über den

neuen Stromtaris .
In der Einleitung wies der Redner darauf

hin . daß die Hausfrau an der Höhe der Monats¬
rechnung für di« beiden von ihr im .Haushalt an¬
gewandten Energiearten Gas und Strom beson¬
ders interessiert ist , zumal wenn sie diese Rech¬
nungen aus ihrem Wirtschaftsgeld bezahlen darf.
Daher erscheint die Ausklärung der Hausfrau
über die neuen Gas- und Stromtarise außer¬
ordentlich wichtig. An Sand des im Saal ver¬
teilten Heftchens , betitelt : Was bietet der neue
Gas- und Stromtarif ? wurden die verschiedenen
Arten des Stromtarises dnrchgewrochcn . Dieser
ist um zwei Möglichkeiten , nämlich dem .Haus¬
halttarif und Gewerbetarif , erweitert worden.
Besonders cinaehend wurde der erster« bespro¬
chen.

Für de « Haushalttaris
ist eine monatlich « Grundgebühr von mindestens
Rm . 1 .20 und höchstens Rm. 10.— festgesetzt : diese
Monatssätze lind aus alle Fälle zu bezahlen . Zu
der Grundgebühr kommt dann die Verbrauchs¬
gebühr mit 15 Pfg. für jede am Zähler ge¬
messene kWh ohne Rücksicht daraus, ob der Strom
für Beleuchtung oder für irgend ein Haushalt -
gerät venoendet wurde. Das Bertragsverhält -
nis beginnt alsbald nach Eingang des Antrages
für die folgenden zwölf Monate . Ein Wohnungs¬
wechsel beeinflußt die Grundgebühr nur bei er¬
heblicher Veränderung der Zinnnerzahl . Hier¬
für sowie für neu zugchende Abnehmer stnd be¬
sondere Richtlinicii ausgearbcitet . An einer Ta¬
fel lmirdeu einige Veisvicle mit einem Jahres¬
verbrauch von 60 Licht - kWH, 100 kWh für Licht
und Elektrogeräte und 1200 kWh für Beleuch¬
tung durchgerechnet . Recht ansehnliche Erspar¬
nisse lasten st cd erzielen. m >t denen die für den
Haushalt besonders wichtigen Geräte wie
Staubsauger,Föhn , Strahlosen Wärmekistcn oder
eine Kasfemafchine unter Umständen das ganze
Jahr hindurch betrieben werden können. Die
Anwesenden ivurden ansgefordert die dem Heft¬
chen beigeaebene Postkarte alsbald auszniüllen
und eilizufcndcn . die betreffenden Abnehmer
werden dann von Beamten der Gas - und Strom -
werbeabteiluna kostenlos beraten . Zum Schluß
wurde noch aus die neuen wesentlich erweiterten
Teilzahlungöbestlmmmigen für Gas und Strom
aufmerksam gemacht.

Anschließend sprach Oberbauinspekkor Ernst
Bi n l l e r über den

neuen Gastaris :
Der neue Gastaris sieht :•> Tarinmieme vor :

den allgemeinen Tarif , den Grund¬
gebührentarif und den Biünzgaö -
m e s s c r t a r i f.

Der allgemeine Tarif
lehnt sich im wesentlichen an den bisherigen
Gastaris an, Ter Gasvreis ist wie seither auf
18 Pfg . für den cbm scstaesetzt . Ans diesen Preis
erhalten Abnehmer großer Gasmengen Rabatte
bis zu 18 Prozent , wahrend früher der Höchst¬
rabatt nur 30 Prozent betrug . Neu dazugekom¬
men ist der Gasvreis für R a u m h e i z u n ? ,
der nur 10 Pfg . für den cbm beträat . Das gilt
aber nur für die ausschließlich zur Raumheizung
verbrauchten Gasmenaem Dabei ist zu erwäh¬
nen , daß Gasbadeöfen und Gasheizöfen in Bade¬
zimmern nicht als Raumheizung gelten.

Der Grundgebührentaris
verfolgt in erster Linie den Zweck , Gasabneh-
mern den über den seitherigen Verbrauch bin-
ansgehenden Gasverbrauch zu einem wesentlich
billigeren Preis zu liefern. Der Gaspreis nach
dem Grundgebühreniaris zerfällt in zwei Teile,
— eine Grundgebühr und eine Verbrauchs-
gebühr. Die Grundgebühr beträgt 8 Pfg. . die
Verbrauchsgebühr 10 Pfg. für einen cbm.

Die Grundgebühr wird folgendermaßen fest¬
gesetzt : Die in dem genannten Zeitraum , also
vom 1 . Avril 1926 bis 31. März 1927 verbrauchte
Gasmenge wird durch 12 dividiert und dadurch
ein Monatsmittel errechnet . Für dieses Monats¬
mittel muß ein Betrag von 8 Pf« , für den cbm
als Grundgebühr bezahlt werden. Die ver¬
brauchte Gasmenge wird dann mit 10 Pfg . für
den cbm hinzugerechnet . Der Mindestbetra«
der Grundgebühr beträat Rm. 1 .60 monatlich ,
entsprechend = 20 cbm : der Höchstbetrag 12 Rm .,
entsvrechend — ISO cbm.

Wenn ein Abnehmer noch kein volles Jahr
GaSbezieher war , bann wird das Monatsmittel
aus dem seitherigen Verbrauch errechnet , oder
falls er ganz neu hinzukommt , der Monatsver¬
brauch nach der Zimmcrzayl . der Kopfzahl und
dem anzuschließenden Gasgerüt geschätzt . Für
Abnehmer, die bisher schon Gas für Ranm-
heizung bezogen haben , wird der durchschnitt¬
liche Verbrauch des Sommcrhalbjahres 1927,
also 1 . April bis 30 . September 1927 , zur Be¬
rechnung der Grundgebühr benützt . Als durch¬
schnittlicher Monatsvcrbrauch gilt dann nur der
siebente Teil deS Halbjahresvcrbrauchs ,
weil erfahrungsgemäß noch im April und schon
rm September die Gasheizung als Uebergangs-
heizung benötigt wird.

An der Tafel wurden dann die verschiedensten
Beispiele vorgercchnet und bemerkt , daß die
Festsetzung der Grundgebühr jeweils tm Ein¬
vernehmen mit dem Abnehmer erfolgt.

Gasbezug durch Mitnzqasmeffer.
Ter Gaspreis bei Münzgasmesser beträgt 21

Pfg . sür den Kbm . Eine beabsichtigte Ermätzl -
gung dieses Preises war nicht leicht möglich,
da die Aenderung der Zählwerke in den Münz-
gasmcssern große Kosten verursacht hätte. Es
werden daher jetzt die in einem Jahr entnom¬
menen ersten 300 Kbm . mit je 21 Pfg . berechnec,
alle weiteren Kbm . nur mit 10 Pfg . Die dann
zuviel bezahlten 11 Pfg . für einen Kbm . werden
am Jahresende , also mit dem 31 . Mürz in Var
zurückvergütet. Diese Rückvergütmia crfolgr
für alle in Betracht kommenden MiinzgaS-
messcrabnehmer automatisch . Man braucht
daher keine weiteren Schritte zu tun . Ter neue
Tarif bietet für alle Abnehmer, die beabsichti¬
gen , m e h r Gas als seither zu vcrivcnden, in¬
dem sic die vorhandenen Gasgeräte stärker be¬
nützen oder aber neue Geräte wie z . B . Gas¬
herd mit Backofen , Badeöfen, Waschautomaten
und dergleichen beschaffen, große Vorteile .

Die Abnehmer allerdings , die aus irgend
einem Grunde nicht mehr Gas als seither
verwenden, werden am besten bei," im ^ " ' " inen
Tarif , also 18 Pfg . für den Kbm ., verbleiben.
Sie können sich aber jederzeit zum neuen Tarif
anmclden, falls die Verhältnisse sich ändern
sollten .

In der an die beiden Vortrüge anschließenden
Aussprache , die außerordentlich anregend ver¬
lief , wurden viele Fragen , sowohl wegen des
neuen Tarifs , als auch bezüglich der Verwen¬
dung von Gas - und Stromgeräten aufgeworfen
und von den beiden Vortragenden beantwortei.

Frau Klingen leitete die Diskussion und
dankte den Herren Schlebach und Ernst
Müller für die Borträge und für die gegebe¬
nen Aufklärungen.

und die Tanzniimmern werden jeweils an¬
geschlagen. Abwechslung von älteren und mo¬
dernen Tänzen ist vorgesehen . Außer den
Walzern, die sich an die 1 und 2. Franeaise an-
schlietzen , sind noch 1 Walzer unter den 28 Tän¬
zen zu finden. Rheinländer wird dreimal ge¬
spielt , Onestep 5mal, Fvxtrot Imal Bon den
neusten Tanzfchöpfungen ist der Charleston
3mal vertreten . Tango 2mal, Slow -Fox Imal ,
Black-Voktom 2mal, Boston Imal . Es ist zu be¬
achten, daß man auch die älteren Tänze gut
„modern" tanzen kann . Eine Preis -Polonaise
wird eingeschoben. Es wechseln im Spielen
Harmonie-Kapelle und Polizei-Kapelle im gro¬
ßen Saal ab . Im kleinen Saal und in der
Glashalle ist keine feste Tanzordnung . In den
ebengenannten Sälen spielen zwei Jazzkapellen
und außerdem im Biertunnel Wiener Schram¬
melmusik und im neuen Weinsaal eine Haus¬
kapelle. Die ganze Tanzordnung untersteht
Tanzmeister Ärannagel , dem ehrenamtliche
Ballordner zur Seite stehen.

Karlsruhe als Kougrcßstadt. Die Gewerk¬
schaft deutscher Lokomotivführer hat beschlossen ,
im Jahre 1980 in Karlsruhe einen Gesangs¬
wettstreit unter den Lokvmotivsührergesangver-
einen zu veranstalten. Zu diesem Sängerwett¬
streit werden ungefähr 2000—8000 Personen
kommen.

Aus dem Karlsruher Polizeibericht .
Geflügeldicbstahl. In der Nacht z»m Mitt¬

woch ivurden auS einem Kleingarten in der
Wiesenstraße 7 Hühner und 1 Hahn von einem
unbekannten Täter entwendet. Die Tiere
wurden an Ort und Stelle geschlachtet .

Explosion . In der Küche eines Hanfes in
der Rüppurrerstratze explodierte beim Änzün-
den eines Gasherdes Gas , das sich im Back¬
ofen angesammelt hatte. Der Gasherd wurde
auseinandergerissen. Der entstandene Schaden
ist unbedeutend.

Unfälle. Ein verh. 88 Jahre alter Schreiner
aus Durlach kam aus dem Gehweg dadurch zu
Fall , daß er aus eine Orangenschale trat , und
sich durch den Fall den rechten Unterarm brach.

Ueberfahren. Ein Fräulein wurde aus der
Karlsruher Landstraße von einem Personen¬
wagen von hinten angefahren und zu Fall ge¬
bracht . Sie erlitt eine leichte Verletzung am
Hintevkopf . Das Fahrrad wurde beschädigt.

Glandesbuth.Ausiüae
Todesfälle und Beerdigungszelt «« . 9 . ^ eSr . : Anna

Kasper , alt 82 Jahre . Ehefrau von Karl Kasper.
Eisendreher . Beerdigung au, 11 . Kehr ., 1414 Uhr
Marie Morr , alt 7« Jahre , Witwe »on Jakob Morr .
Hausmeister , Beerdigung am lt Febr ., 14 Uhr , Josef
Gärtner , Witwer , Privatmann , alt 86 Jahr «. Be¬
erdigung am 11. Sehr ., 1214 Uhr,

Oie neuen Rheinbrücken .
Baubeginn im Herbst?

Die Verhandlungen über den Bau fester
Rheinbrücken bei Maxau und Speyer
und über die Erweiterung der festen Rhet«>-
brücke bei Ludwigshafen haben durch den gemel¬
deten Beschluß des Haushaltsausschuffes deS
Reichstages, als ersten Teilbetrag 650000 Ji in
den Etat einzustellen , zum ersten praktischen
Ergebnis geführt. Dadurch wird es voraussicht¬
lich möglich sein , mit dem Bau der Brücken be¬
reits im Herbst b . I . zu beginnen. Die Finau -
zierung der drei Rheinbrückenbauten ist grund¬
sätzlich dadurch geregelt, daß das Reich, die
Reichsbahn und die beiden Länder Baden und
Bayern sich bereit erklärt haben , von den zu¬
sammen auf 42 Millionen Mark veranschlagten
Kosten je ein Drittel zu übernehmen. Es han¬
delt sich jetzt nur noch um die Verteilung der
den Ländern Baden und Bayern znfallenden
Kostenanteile .

Die Oberbürgermeister von Karlsruhe und
Mannheim haben sich bereit erklärt , daß Karls¬
ruhe 1225 000 Ji und Mannheim 775 000 Ji ,
zusammen 2 Mill , Mark dem Staate Baden an
seinem Anteil ersetzen. Der badische Finanz -
minister hat sich Erhöhung dieser Znschüffe und
Heranziehung anderer badischer Gemeinden und
der Kreise zu dem Kvstenanteil Badens aus¬
drücklich Vorbehalten . Wie hoch diese Zuschüsse
sein werden, wird von dem Ergebnis der zwi¬
schen Baden und Bayern noch schwebenden Ver¬
handlungen über die Kostenverteilung des aus
die beiden Länder entfallenden Kostendrittels
abhängen. Durch diese Verhandlungen, deren
Abschluß in der nächsten Zeit zu erwarten sein
dürfte, werden jedoch die Durchführung der Vor¬
arbeiten , die Ausstellung der Ausführungsent¬
würfe, der Wettbewerb für die Brückenbaukon -
struktionen und die noch mit zwei ausländischen
interessierten Kommissionen erforderlichen Ber-
Handlungen in keiner Weise berührt . Auch die
Inangriffnahme der Banarbeiten wird durch
diese Verhandlungen der Länder nicht verzögert»
Beide Länder haben wiederholt erklärt , mit
allen Bütteln dahin zu wirken , daß der Bau ber
Brücken , wenn irgend möglich, bereits im Herbst
d . I . in Angriff genommen rvird . dre.

Veranstaltungen.
Kaffee Bauer . Im heutigen Eliiekonzert kommt oft

Einlage Beethovens Es -Dur rum Bartrag , Der Abend
ist , wie immer , sür volkstümliche Musik vorgesehen,
(igtoSc di« Anzeige,)

Auf deu Ftlmvortraq „ Cauada ", von Herrn Hchbm
v . W i n te r f e I b - Berlin , am Montag , den 18 . Fe¬
bruar , abends 8 Ubr , in den „Scala -L 'chisvielcn" Dur -
lach , fei hingewieser, Es Ist eine günstig« Gelegenheit ,
sich über Canada zu unterrichic-n .

Karneval i« de« Colosseum- Gaststätten . Bielen Wün -
scheu der öläste der Colvsseum- Ga-ftktätte» entsprechend
findet am Freitag und Samstag in sämtlichen närrisch
dekorierten Räumen der Colosseum- Gaststatten grobes
karnevalistisches Treiben statt . Zur Hebung ber Stim¬
mung konzertiert außer der beliebten Hauskapelle etue
zweite Kapelle

Colosieumtheater . Das grobe artistische Revue -Pro¬
gramm , das di« Größen der Barietskünstlcr zeigt , läuft
nur noch bis einschl . 18 . ds , MtS . Silvester S ch 8 f »
f c r . das Nniv« rsalg«nie . vermag , dank teiner kolossa¬
len Bielsejtigkeit , den zweiten Teil deS reichhaltigen
Programms allein zu bestreiten . Reicher Beifall loh¬
nen allabendlich di« Darbietungen Schäsiers und sei¬
ner schönen Partnerin Llllv Krüger . Der erste T« l
des Programms bietet viel« unterhalteude Abiocchse¬
in ngcn , Auf die Sonntag -Nachmittagsvorstellungen ,
wobei auch Kinder in Begleitung Erwachsener zu¬
gelassen werden , wird ganz besonders htugewtestn .
Karten tu ben Vorverkaufsstellen ,

Di« Arttstcn -Rcvuc wird in ansprechender Weise von
dem bekannten BortragSmelfter und Schriftsteller Erich
giawih Rtwav konieriert , der nicht nur durch die per¬
sönliche Rote seiner abwechselungSretchcn, fesselnde»
Darbietungen , sondern auch durch sein abenteuerliches
Schicksal in Südamerika während des Weltkrieges In¬
teresse errcgte. Er trat rn Brasilien , Arg« ntini « n ,
Chil« , Paraanay , Uniguao mit Erfolg auf .

Neues vom ftihn.
Gloria -Palast , am Randellplatz . Ab heute gelangt

der neue Mm „ Die Liebe vom Zigeuner stammt" zur
Erstoufsübrung . Mn einem Kostenaufwand von vier
Millionen Mark wurde ein internationales Werk g«-
lchassen , bas überall , Ivo es gczeigt worden ist, das
Publikum zu begeistertem Beifall hinnb . Unter der
Regte des populärsten Regisseurs der Vereinigten
Staaten spielt ein auserlesenes Ensemble «rstklosssger
Darsteller . Dt« Originalaufnahmen eines große»
StierkampfeS machen deu Film besonders tnterrssant .
Zur Ergänzung des Programms ist noch ein« Zwet-
akter-Kvmödi« . Di « Reis« nach b«m Mond «" , die neu«
Em«Ika-Wo<vc und ein tnteressantcr LeHrsilm »Vom
Lachszug" eingereiht .

ist nicht nur allein ihr Kostüm, sondern
vor allem der zauberhafte und köstliche
Duft , der so viele Beachtung schafft
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Mitteilungen des Bad . Landestbeaters .
Ein besonderes Ereignis verspricht bas Pro¬

gramm des VII Sinfontekonzertes am Montag ,
den 13. Februar . In der Stadt . Festhalle ge¬
langt durch den Bachverein und durch den Sing -
nnd Hilsschor des Landestheaters Handels Ora¬
torium „Samson" zur Ausführung , eines der
schönsten und ergreifendsten Werke unter den 26
Schöpfungen, die Händel in seiner Londoner
Zeit für gemischten Chor schrieb. Neben dem
„Messias" und dem „Judas Makkabäus" hat der
Samson aber auch deshalb große Bedeutung,
weil Händel sich darin der biblisch -dramatischen
Form zuwendet und den Inhalt wie eine büh -
nengemäße Handlung in Akte und Szenen zer¬
legt. Der musikalische Schwerpunkt liegt natür¬
lich in den gewaltig ausgebauten Chorpartien ,
doch bietet das Oratorium auch den beteiligten
Solisten Malis Fanz . Magda Strack . Wil¬
helm N e n t w t g und Franz Schuster sehr
dankbare Ausgaben . In unseren Tagen einer
allgemeinen Händelrenaissance darf man jeden¬
falls der von Generalmusikdirektor Jos . K rips
einstudierten und geleiteten Anfsü ^ rnng mit
größtem Jnteresic cntgegensehen .

SBctein der Gartenfreunde Karlsruhe - Süd . Am
Sonntag , ä ). Januar , nachmittags 4 Uhr , fand tut
Saale des „Schrempp 'schen BicrkellerS" die Haupt¬
versammlung statt . Der erste Vorsitzende M o z e r
leitete die Versammlung, die von etwa 100 Garten¬
freunden besucht war. Er gedachte des im vergange¬
nen Jahre verstorbenen Mitgliedes Kremmelspacher,
zu besten Ehren man sich erhob . Kastier Sand er¬
stattete den Kastenbericht , der sich den Vorjahren
gegenüber erfreulich gebessert hat . Herr M o z e r
gab den Geschäftsbericht bekannt . Der 1. Vorsitzende
erläuterte die eingclausencn Schriften und kam auch
auf die diesjährige Tagung des Badisch- Pfälzischen
Klcingärtnervcrbandes in Karlsruhe , verbunden mit
einer Ausstellung vom 1. bis 9 September b . Js .,
zu sprechen. Er ersuchte die Mitglieder , sich schon
jetzt rege daran zu beteiligen, damit die Ausstellung
eindrucksvoll wird. Er ließ einen Plan für Dauer -
gelände zirkulieren und gab den Mitgliedern nähere
Auskunft . In der Aussprache über die Berichte
wurde von Mitgliedern der Wunsch geäußert, der
Vorstand und der Ortsverbandsvorstand möchten da¬
für sorgen , daß das neuzuschaffende Dauergcläudc
möglichst billig abgegeben wird. Einstimmig wurde
der Gesamtvorstand wiedergewählt. Herr Bucb
sprach im Namen aller Anwesenden der Vorstand-
schast sür die bisherige Tätigkeit herzlichen Dank
aus . Herr Mozer bedankte sich sür das dem Gesamt¬
vorstand entgegengebrachte Vertrauen . ES wurden
dann vom ersten Vorsitzenden verschiedene Fragen be¬
antwortet . B. H.

Artilleriebuud S «. Barbara . Am Sonntag , den
29. Januar , fand nachmittags 4 Uhr bei Kamerad
Gebhard „Zum Löwenrachen " unttr reger Beteiligung
die Generalversammlung statt , die der 1. Vorsitzende,
Kamerad Schröder , leitete . Di« von ihm gegebe -
uen Aufklärungen witrdcn mtt lebhaftem Interesse
entgegengenommen . Daraus erstattet « der l . Schrift¬
führer, Kamerad Martin K l i n g l e r , den Geschäfts¬
bericht, aus dem z» ersehe » war, wie arbeitsreich das
verflogen - VercinSiahr für Vorstand und Verival-
tungSrat war. Hieraus legte der 1 Kassier, Kamerad
Karl Müller , den Kassenbericht vor , nach dem der
Beretn trotz großer Festlichkeiten und starker Heran¬
ziehung von Werbe- und anderweitigen Unttrstttbungs-
geldern auch im verflossenen Jahr « dank der Umsicht
und Sparsamkeit seines 1. Vorsitzenden noch einen be¬
deutenden siteinertrag buchen konnte. Die mustergül -
tige Rechnungsführung fand allgemeine Anerkennung
und dem Kassier wurde Entlastung erteilt . Der nächste
Punkt betrat die Wahl des 1 Vorsitzenden und bi«
Hälft « der Mitglieder des Verwaltungsrates . Durch
Akklamation wurden diese mit üb «rwältigend«r Ddebr -
heit wieder geivählt Mit großem Beifall wurde be¬
sonders die Mederwahl des sehr verdienten 1 . Bor-
sitzenden. sowie des Schriftführers und Kassiers auf-
genommen . Nachdem Kann ■ auch der letzte Punkt
„Verschiedenes" erledigt war, konnte der 1. Vorsitzende
di« in allen Teilen mohlgefirngene Generalversamm¬
lung schli«ßen. Si .

Sllöische Lhroiük
Der Mörder Keller begnadigt.

dz . Karlsruhe , 9 . Febr . Das Staatsministe -
rium hat den Teigmacher OSkar Friedrtcy
Keller aus Lndwigshafen am See , der wegen
der am 18 . August 1927 auf dem Wege von
Horn-Staad nach Radolfzell verübten Ermor¬
dung der Tienstmagd Marie Seih am 17 . Dcz .
1927 vom Schwurgericht Konstanz zum Tode
verurteilt worden war , zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt.
Saatgut - und Kartofselausstellung in Durlach.

— Durlach, 9. Februar . Der Landwirt¬
schaftliche Bezirksverein Durlach ver¬
anstaltet am Samstag , den 11 . Februar , vor¬
mittags 1410 Uhr in der städtischen Turnhalle
eine Saatgut - und K a r t v f f e l a u s st e l-
l u n g zusammen mtt einer solchen von land¬
wirtschaftlichen Hilfsstoffen , Maschinen und Ge-
brauchsgcgenständen. Die Ausstellung soll gute
Bezugs - und Absatzgnellen an Saatgut , Kar¬
toffeln . Geräte » und Maschinen bckanntgeben
und vermitteln und die Erzeuger aneifern.
Gegenstände der Ausstellung sind : Sommer¬
frucht wie Weizen , Gerste , Hafer, Klee- und
Esparsettesamen, Wicke» , Mais , Runkelrüb -
samen und Kartoffeln . Für die Aussteller von
Saatgetreide und Saatkartoffeln sind Preise,
goldene , silberne und bronzene Medaillen vor¬
gesehen. Das Einlaßgeld in die Ausstellung ist
außerordentlich niedrig gehalten, so daß sie sich
wohl eines sehr guten Zuspruches aus land¬
wirtschaftlichen und anderen Interessentenkreisen
zu erfreuen haben ivird .
Der Rücktritt des Heidelberger Oberbürger¬

meisters.
bld . Heidelberg. 9 . Febr . Oberbürgermeister

Prof . Tr . W a l z ward , wie in der gestrigen
Sitzung des Stadtrntes bekannt gegeben wurde,
»och bis nach Beendigung der Voranschlags-
bcratnngen im Amt bleiben . Dg die Beratun¬
gen voraussichllich erst im Mai beendet sein wer¬
den . dürste der Rücktritt des Obcrbürgermciitcrs
srühstens in diesem Monat zu crivgrtc» sein.

<-
wiliggcnstnrm, 9 . Febr . lA u t o st r a ß e .)

Bon der Autostraße, die von Hamburg nach
Basel erbaut werden soll , ist ein Teil , der durch
die hiesige Gemarkung führt , in Angriff genom¬
men . Zurzeit wird dieser Teil , der die großen

Wohnungsbau 1928 .
Oie neuen Maßnahmen zur Förderung des Wohnungsbaues in Karlsruhe .
Die in Vorschlag gebrachte Neuordnung will

die Stadt bei der Beschaffung des Vaukapttals
nur soweit eingeschaltet wissen, als dies nach
Lage des Kapitalmarktes unbedingt erforderlich
ist : sie soll im übrigen wie bisher soweit zur
Zinsverbilligung beitragen , daß der Unterneh¬
mer eines Wohnungsbaues mit Mieten rechnen
darf, die ihrer Höhe nach erträglich und erziel¬
bar sind . Die Neubaumieten unter die Real -
frieöensmiete zu senken, kann und soll nicht

Aufgabe der kommunalen Förderung des Woh¬
nungsbaues sein . Da nun vielsach Unklarheit
darüber besteht, wie hoch die angemesiene Nen -
baumiete nach Lage aller Umstände ungefähr
sein kann oder muß , so sei eine Ausstellung über
die Entzifferung der Gestehungskosten der Miete
gegeben , bei der mittlere Verhältnisse, sozusagen
normalbllrgerlich ausgestattete Wohnungen, zu¬
grunde gelegt sind .

Kosten , Finanzierung und Mietberechnung von neuen Mietwohnungen .
jJn Vollgeschosien bei bürgerlicher Ausstattung und bei Lage am Stadtrand .)

Zwei» Kleinere Drei- Größer« Drei- Merzimme »
Bezeichnung »immer zimmetwohituna ziminerwoHnung molinung

ivöbnung ohne Kammer mtt 1 Kammer mit l Kammer

Größe : Wohnfläche (Fläche von Zimmern ,
Küche , Nebenräumen und Flur innerhalb des
Glasabschlnsses ) . . 55 gm 70 qm 90 qm 125 qm

M M M M
Gesamtkosten : a ) Hansbaukosten . 6 600 8 400 0 800 15 000

b ) Gelände? und Erschließungskosten ( etwa A
1400 2 200 3 000der Hausbaukosten) . . . 1700

zusammen . . 8 000 10 100 13 000 18 000

Finanzierung : 1 . I . Hypothek 40 v . H . der Ge-
4000 5 200 7200samtkosten . 3 200

2. II. Hypothek , von der Stadt gegebene Bau -
Hypothek (40—80 v . H . der Gesamtkvsten , höch-

6 500stens jedoch 6500 Rm. ) . 3 200 4 000 5 200
3. Eigenkapital des Bauherrn . . . 1600 2100 2 600 4 300

gibt wiederum . . 8 000 10100 13 000 18 000

Förberungsbetrag (Kapitalbetrag ) , aus dem die
8 600 11000Zinsbeihilfe berechnet wird : . 7 400 10 200

Erforderliche Miete : a) Kapitalverzinsung
576 .—1 . I . Hypothek 8 v . H. 256 .— 320 .— 416 —

2. II . Hypothek 9 v . H. 288.— 360 .— 468.— 585 .— .
3 . Eigenkapital 9 t . ? . . . . 144.— 189.— 234 .— 387 .—

zusammen für Kapitalverzinsung . . 688 .— 869 .— 1118.- 1548 .—
b ) Tilgung 1 yt » . H . der Gesamtkosten , . . 100.— 126.25 162.50 225 .—
c ) Oesfentliche Abgaben 0,3 v . H . der Gesamtk . 24.— 80.30 39.— 54.-
d ) Unterhaltnngs - und Verwaltnngskosten,

sowie Risikoprämie, 1 . v . H. der Gesamtkost . 80.— 101 .— 130 .— 180.—
bis hierher . . 892 .—

* 1126 .55 1 449 .50 2 007 .—
Hiervon ab : ZinSbeihilse der Stadt ( 8—lA ) =

3K v . H . ans dem Förderungsbetrag . . . . 277 .50 322 .50 382 .50 412 .50
verbleiben: jährlich . . 614 .50 804 .05 1 067 .— 1 594 .50

monatlich . 51 .21 67.— 88 .92 132.87

Anmerkung: 1 . Vorstehende Mieten können sich
bei einfacherer Vorortbanwcise sowie bei Bau¬
genossenschaften mit Altbesitz js . auch Text )
bis zu 20 v . H . verringern , also ans monatl . 40 .97 53.60 71 .14 106.30
2. Die Mieten in Dachstockwohnungen können
je nach Ausbau bis auf sechs Zehntel obiger
Sätze heruntergchen.

Die erhaltenen Zahlen geben für den Einzel¬
fall natürlich nur einen Anhaltspunkt . Erhält
die Wohnung besonders gute Ausstattung , wie
z. B . eingerichtetes Bad . Zentralheizung und
ähnliches mehr, so ergibt sich eine gewisse Er¬
höhung. Andererseits wird insbesondere in
den Vorortgebieten mit einfacher Bauweise und
niederen Grundstückspreisen eine nicht un¬
wesentliche Verminderung bis z » etwa 20 v . H .eintreten und zwar kann die Miete stärker als
die Gesamtkosten heruntergchen , weil die Zins -
beihilfe auch bei Verminderung der Kosten für
gleichgroße Wohnungen dieselbe bleibt . Bei
den Mieten in Neubanmohnungen der Ban -
genoffenschaften , die heute hinter den errcchnctcn
normalen Mieten znrückbleiben , ist zu berück¬
sichtigen, daß die Genossenschaftsmitglieder in
der Regel einen Teil des Baukapitals in Form
von nicörigverzinSlichen Genossenschaftsanteilen
und Mietcrdarlehen jletztere zum Teil unmittel¬
bar , zum Teil mittelbar durch Arbcitgcberzu-
schüsie und Sonderdarlehen ) selbst beibringen,
daß die Gcnvffcnschaftcn aber auch liicht uner¬
hebliche Steuervergünstigungen jz . B . Befrei¬
ung von der Vermögens- und der Körper¬
schaftssteuer ) genießen , überdies vielfach in der
Inflationszeit Baugelände verhältnismäßig
billig erworben habe» oder auch als Großabneh¬
mer dies heute noch können , wie sie auch als
Grvßanftraaaebcr Ersparnisse an den Baukosten
zu machen imstande sind . Die hierdurch be¬
dingten geringeren Gestehungskosten der Mie¬
ten können sie ohne weiteres den Mietern zu¬
gute kommen lasten . Es kommt Hinz » , daß die
Bangenosteiiichasten aus der Jnslationszeit und
zum Teil auch aus der Vorkriegszeit entschulde¬
ten Hausbesitz mit verminderten laufenden
Lasten haben , der einen gewissen Mictausglcich
zwischen Alt- und Neuwohnungen ermöglicht
und auch erlaubt , mit einer geringeren Til -
gungöquote zu rechnen , als sonst unter Wah¬
rung der Eigenrentierlichkeit von Wohnungen
heute notwendig erscheint . Man kann eS hier¬
nach schon verstehen , daß die Genossenschaften in

der Lage sind , die Mieten in neuen Häusern
wohl bis zu 20 v . H. unter dem Sah von sich
selbst tragenden Neubauten zu halten . Die Be¬
trachtungen über die Verschicdcnartigkeit der
notwendig erscheinenden Mieten zeigen aber
auch , daß praktisch eine Mietzinsfestsetzung durch
die Stadt gar nicht möglich wäre. Immerhin
soll den aus der Mitte des Bürgerausschusses
wiederholt geäußerten Wünschen in der Weise
Rechnung getragen werden, daß in die Bedin¬
gungen über die Zinsbcihilfen die Bestimmung
ausgenommen wird , daß in der Miethöhe die
durch die Zinsbeihilfe bewirkte Senkung der
Kavitallierzinsung angemeffen zu berücksich¬
tigen ist .

Bezüglich der Hcimzahlung bisheri¬
ger Baudarlehen bringt die Vorlage noch
eine Neuerung . Der Stadtrnt soll den Bau -
darlehenSschuldnern. die das Darlehen vorzeitig
ganz oder teilweise zurückzahlcn . einen Nachlaß
gewähren dürfen . Dieses „Rabattsvstem" ent¬
spricht sozusagen der nachträglichen Gewährung
eines verlorenen Zuschusses. Wenn man sich
vor Augen hält , daß die bisherigen Darlehen
— abgesehen von vertraglichen Verstößen — 10
Jahre unkündbar nnd während dieser Zeit nur
mit S ’/i v . H . zu verzinsen sind , so ist cs ganz
klar , daß es nicht gegen die Jntcrestcn der
Stadt verstößt , wenn diese bei vorzeitiger Bar -
rückzahlung einen Nachlaß gewährt, der dem
voraussichtlichen Jetztivert des Unterschiedes
zwischen verkchrsüblicher Verzinsung und der
vertraglichen Verziiisnug des Baudarlehens
entspricht . Wieweit das Nachlaßangebvt der
Stadt bei vorzeitiger Tilgung der Baudarlchen
alter Art Anwendung finden wird , kann nur die
Zukunft lehren. Jeder Rückzahlungsbctrag ist
erwünscht : das hierdurch den> Grundstock zu-
sließcnde Kapital kann wieder als Bauhypo-
thckeu im Wohnungsbau angelegt werden, die
Neuaufnahme von Aulehen insoweit unter¬
bleiben .

(Siche auch Karlsruher Tagblalt Nr . 35, 38,
39 und 40.)

Bogen der Kuppenheimer Straße bei dem hie-
sicgen Friedhof abschneiöet , gestückt , so daß er
bis Mai fertig wird und befahren werden kann .
Der Teil , der zur Umgehung des Dorfes über
das sumpfige Wiesengelände führt , wobei der
alte und neue Fedcrbacb überbriickt werden
müssen, und die Ncnmalscher Straße mit der
Kuppenheimer Straße verbindet, ist schon ab-
gcsteckt , wird aber erst im nächste » Herbst i »
Angriff genommen . Er wird wegen des
Sumpfbodens große Schwierigkeiten und hohe
Kosten verursachen .

ra . Forst , 9 . Febr . jBereinslebc II . ) Nach¬
dem bereits vor 14 Tagen eine Vorvcrsamm-
lung zwecks Gründung eines Tanbenznchtcr-
vereins stattgcfuiidcn hatte, wurde unmehr am
Donnerstag der Bricftaubcnziichicrvcrcrn
„Hcimatliebc" gegründet und die Vvrstandsmlt -
glicöcr gewählt. Ter Verein zählt bereits 23
Mitglieder . — Am letzten Samstaa atzend hielt
der Gesangverein „Frohsinn" im Gasthaus zur
Krone seine» diesjährigen „Kappeiiabeiiü " av.

Das reichhaltige humoristische Programm fand
eine glatte Abwicklung .

dz . Heidelberg, 9 . Febr . (Hochs ch n l Nach¬
richten . ) Der Professor für Kristallographie
und Mineralogie , Viktor Go lösch midi , an
der Universität Heidelberg, begeht am 19. Fe¬
bruar seinen 75 . Geburtstag . Er gehört dem
Lehrkörper der Heidelberger Hochschule nun
40 Jahre an . — Prof . Dr . Th . CurtiuS , der
frühere Ordinarius für Chemie an der Univer¬
sität Heidelberg, ist gestern abend in der Woh¬
nung an den Molgen eines Nierenleidens ge¬
storben . 1924 trat er in den Ruhestand . Der
Verstorbene stand im 71 . Lebensjahr.

dz . Heidelberg, 9 . Febr . jV o n d c r Hei¬
de l b c r g e r Studentenschaft . ) Ter
Vorstand der Heidelberger Stuöeiitenschaft batte
vor einiger Zeit an Botschafter Tr . Lchurman
im Zusammenhang mit der Amcrikaspende ein
Schreibe » gerichtet . Dr . Tchurman hat nun
ein Dankschreiben an die Heidelberger Studen -
tenschast gerichtet .

I . Sinsheim . 8. Febr . (Der Bezirksobsi -
b a u v e r e i n ) der im Spätiahr vorigen Jahres
eine große Obstbauausstcllnng veranstaltete, hielt
am Sonntag sein« Jahresversammlung ab . Die
Nenivahlen ergaben : Oberlehrer a. D. Ba L -
Steinfurt 1 . . Kreisbaumwart Brenneisen
2 . Vorsitzender , deren Stellvertreter Frank --
Frankenhof bezw . Stadtgärtner Hertel ,
Schriftführer Hauptlehrer Weber - Steiussurt ,
Rechner August Kaufmann -Sinsheim . Kreis-
obcrobstinspektor B r u ck e r - Heidelberg hielt
im Rahmen der Versammlung einen Vortrag
über Schädlingsbekämpfungund Umpfropsen der
Bäume zur Vereinfachung der Sorten . Der Be¬
zirksobstbauverein ist letzt 320 Mitglieder stark.

er. Marlen , 9 . Februar . (Vermißt . ) Der
Gemeindercchncr Wilhelm Schuh in Gold -
scheuer ist seit Montag , den 6. Februar ver¬
schwunden . Er fuhr am letzten Montag unter
dem Borgeben , beim Bezirksamt in Kehl vor-
zusprechcu , um 9 Uhr vormittags weg und ist
seither nicht wieder zurückgekehrt . Weder seinen
Angehörigen noch sonst jemand hat er irgend
etwas über seinen Verbleib mitgeteilt.

dz . EmmenLingcn, 9. Febr . (S t r a ß e n r ä u-
b e r .) Vor kurzem wurden hier zwei ziemlich
schwer verletzte Männer auf der Landstraße
nach Köndringen gefunden , die im Krankenhaus
angaben, daß sic von einem fremden Auto mit¬
genommen worden und dann in der Befürch¬
tung , Werbern für die französische Fremden¬
legion in die Hände gefallen zu sein , aus dem
Wagen gesprungen seien . Der Fall hat nun
eine ganz andere Aufklärung gefunden. Die
beiden hatten anscheinend einen regelrechten
Raubanfall auf ein von Köndringen in Rich¬
tung Freiburg fahrendes Auto versucht , indem
sie sich dem Auto in den Weg stellten und so
den Führer , einen Metzgermeister aus Frei¬
burg, zum Langsamfahrcn nötigten. Sic
sprangen beiderseits auf das Auto auf, und der
eine schlug dabei eine Scheibe ein . Als der
Fahrer die Absichten merkte , gab er Vollgas,
und durch den plötzlichen Ruck wurden die beiden
herunlergcschlendcrt, wodurch sie die Verletzun¬
gen erlitten . Der Freiburger Autobesitzer hatte
Anzeige erstattet, und so kam die Geschichte
heraus . Die beiden Wegelagerer sind herum¬
ziehende Vagabunden.

dz . Oberwolfach , 9. Febr . (Die älteste
Einwohnerin .) In voller körpexliöher und
geistiger Frische konnte hier Susanne Gral
ihren 91 . Geburtstag feiern. Nahezu 7 Jahr¬
zehnte war die Jubilarin in ihrem Heimatdors
als Näherin tätig.

dz . Brombach, 9. Febr . (Jubiläum .) Der
Oberpostschaffner Emil Schaub erhielt dieser
Tage vom Deutschen Post - und Telegraphen-
verband eine Auszeichnung für 25jährige treue
Dienstzeit. Schaub hat die ganzen 25 Jahre
beim Postamt Brombach zugebracht .

dz . Freibnrg i . Br . , 9. Febr . (5 0 j 8 hriges
Verufsjubiläu m . ) Im 78 . Lebensjahre
kann der Wirt der Kartause, Johannes We¬
ber , sein öOjähriges Bcrussjubilüum begehen-
Unermüdlich hat er in diesen 59 Jahren für die
Kartause gewirkt.

dz . Freibnrg i. Br .. 8 . Febr . (Aleman¬
nische Woche 1928 ) . In größerem Ausmaß
als im Jahre 1927 wird die diesjährige „Ale¬
mannische Woche " hier stattfindcn, und zwar
der Woche vom 5 . bis 13. Mai . Die Vorberei¬
tungen dafür sind bereits im Gang.

bld. Singen a. H., 9 Febr . (Schwerer
Verdacht . ) Auf Anordnung der Gerichts -
behörden mußte die Leiche der 70jährigen W " -
frau Theresia Sanier in Tuchtlingen einige
Stunden nach dem Begräbnis wieder ansge¬
graben werden. Sie ist angeblich an den Fsi '
gen des bei dem Brande am letzten Montag >"
ihrem Hause erlittenen Schreckens gestorben-
Inzwischen sollen sich aber andere Verdachts
gründe verdichtet haben , in die ein inzwischen
wegen Brandstiftung in Untersuchungshaft 8*
nomineller Fabrikarbeiter verwickelt ist.

dz . Stockach . 9 . Febr . Bahnlinie E » ge «
—M e n n i n g c n—S t o ck a ch . ) Das im Marz
1920 zum ersten Mal erörterte und seitve"
akut gebliebene Problem der Bahnlinienfnhrunn
Engen—Menningen —Stockach ist durch die Uv
sicht , zwei Bahnen im badischen Hinterland
Ausführung zu bringen , Anlaß zu einer Zusa »'
menkunst der Gcmcindevertreter gewesen , o >
das außerordentlich starke Interesse der Beter
ligten erhellte. In der Diskussion , in der a»"
die Bürgermeister von Engen und Stockach oa
Wort ergriffen , wurde betont, daß für " t
Freanenz der neuen Bahn die Verbindung
der Bodeilsccgnrteibahn erforderlich und «cv
halb unbedingt zu erstreben sei . Es «vuro
beschlvffen , zunächst beim badischen Finanz "" "
sterinni vorstellig zu werden.

dz . Lörrach . 9. Febr . (Zollfreie St r a ß e
W c i l— L ü r r a ch ? > Wie ans den Verha->^lungen der letzte» ÄrcisratSsitzuiig hervorg- - - '
befatzte sich auch der Kreistag mit dem alle
Wunsch der Lörracher und Weiler Bevölkern a
nach Schaffnng einer zollfreien Straße
den beiden Nachbarorten längs der Eren ., -

Kraft
durch Kalk .
Kalkmangel des Körpers

ist die Ursache
vicIerSchwächezustär . dc .

hergestellt nach Vorschrift der Universität ^
Professoren Emmerich undLoew , sichert o
Organismus auf dem Wege der Ernährung
alle Vorteile kalkreicher Körpersäfte . Es * "

nährt Knochen uttdZähne , kräftigt den hier -

muskei , erhöht die Ausdauer und steigert
Widerstandskraft gegenüber Krankheit

Nehmen S3e
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
« Metten 1,50 M . be: w . 2.50 M . ICotzanpuIver

Proben und eine aufkiärendc Schrift t">er *
große Widnigkeit genügende» Kalkgehalies
terer Nahrung versendet auf Wuusdt koste
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^urch - en Tüllinger Berg ist die jetzige , zoll-
ii » Verbindung äußerst schmierig. Es ist zu
Men , daß die Verhandlungen mit der Schweiz'krfolg haben.
. 6r . Billingen , 9. Febr . (Eine 99jährige .)
xle zurzeit drittälteste Frau von Villingen,
mau Schreinermeisterswitwe Franziska
UI atz , kann am Freitag in guter Rüstigkeit
Men 90. Geburtstag begehen.
3, ? *. Konstauz , 8 . Febr . <S t a p e l I a u f . ) Am
» jEnstag nachmittag lief in Kreßbronn das neue
Mrschiff der Autofähre Konstanz —Meersburg

Stapel . Dem feierlichen Akte wohnten
her Bürgermeister und der Stadtrat von

Instanz bei.
Konstanz , 7 . Febr .

' jHandwerkskam -
^ r . ) Die 89. Vollversammlung der Hand¬
werkskammer Konstanz übermittelte zunächst

verdienstvollen Vorstande des badischen
>an-esgewerbeamtes, Oberregierungsrat Wal-

B u c e r i u s zu seinem 28jährigen Dienst -
Miläum ihre Glückwünsche und entbot dem
^ ernannten Staatskommisiär , Landrat Dr .
? ' ützner , ihren Willkommensgrub. Sodann
?arde der Tätigkeitsbericht des Kammersyn-

>kus Dr . Herfurth , der zur steuerlichen
Überlastung des Handwerks und gewerblichen
!,
"itelstandes , Finanzausgleich . Einkommen-
euerveranlagung, Wirtschaftslage des Hand¬

ys , der Not der Landwirtschaft , der Geld-
.Mpheit , Reichsverdtngungsordnuug und be¬
gliche » und sachlichen Fort - und Weiterbil-
-ga der Junghanbwerker Stellung nimmt,
g Kenntnis genommen. Die Versammlung
Mästigte sich ferner mit dem Steuervereinheit -
z-?^ugKc,esetz, wobei ein Anhörungsrecht der
i .»ntlich- rechtlichen Körperschaften und die Er¬
dung her Freigrenze auf 28 000 RM . gcfor -

U wurde. Der Voranschlag sür das Rech -
Mgsjahr 1928 , der mit 146 800 RM . in Ein-
gMen und Ausgaben abschließt , wurde ge-
ii , lgt . Zum Schluß wurden Beschlüsse über
ol Urlaubsgewährung für Lehrlinge, die
jjglinqßhgchstzahl im Friseurgewerbe , über"ehrzeitdauer in verschiedenen Gewerben

über die Lehrlingsvergtttungsgcsetze im
tzMgewerbe gefaßt , und die Abänderungen der
gellen - und Meisterprllsungsordnung ge-"ehmigt .

Gemeindepolitik.
Aus der Durlacher Stadtratssitzung .
Durlach, 9. Febr Die neue Turmbergfahr -
- wird sür den Verkehr mit Krastsahrzeu-

-i
" «reigegeben . — An verschiedene gemeinnüt-

E Vereine wird wie in den Vorjahren einigeIUIUJ UH * Ul UCU votjuvu » UIIIHI
Holz unentgeltlich abgegeben . — Der Holz -

< cherlohn sür das Bürgergabholz wird aus
tz „,7lark sür ein ganzes Los festgesetzt . Die
di^ wsung des Bürgergabholzes erfolgt Ende
g ' es Monats . — Die im Voranschlag einge -
. Uten Mittel zur Förderung der Leibesübun-
tz ? werden aus Vorschlag des Stadtamtes für

^Übungen und Jugendpflege verteilt . —
den der Erwerbslosen hat sich gegenüber
b«. Vorwochen nicht wesentlich geändert. Sie

zurzeit 881.
jfcte Baden -Badener Bürgermeisterwahlen .

Baden-Baden, 9 . Febr . Wie bereits ge-
haben die Mitglieder des Stadtrats und

Ktadwerordneten -Kollegiums den bisheri-
Oberbürgermeister Fieser auf die Dauer

zg
" neun Jahren wiedergewählt. Der am

>»^ ai 1867 in Wertheim geborene Oberbürger -
trat hier im Jahre 1892 in den städtischen
war zuerst Amtsgehilfe des damaligen

i^ burgermeisters Gönner und Standes -
Ä !1* 1 ’ wurde 1893 zum Bürgermeister und im

ure 1907 als Nachfolaer Gönners zum Ober¬

bürgermeister gewählt . Um die fortschreitende
Entwicklung des Gemeinwesens Hai» er sich große
Verdienste erworben, und eng verknüpft ist sein
Name mit allem , was in den lebten Jahren im
Interesse der Stadt unternommen und aeschafseu
wurde.

Bürgermeister Elfner war in früheren
Jahren Notar in Bruchsal , kam als Vorstand des
Grundbuchamts hierher und wurde später auf
den Vürgermesterposten berufen. Er ist ein her¬
vorragender Jurist und als Bürgermeister hoch-
geschätzt . Die Wederwahl beider Herren ist über¬
all mit Genugtuung begrüßt worden.

I. Smshcim , 9. Febr . Ter Voranschlag 1927/28
wurde in der jüngsten Sitzung des Bürgeraus¬
schusses unter dem Vorsitz von Bürgermeister
Sidler angenommen. An Einnahmen sind darin
336 080 M und an Ausgaben 470 064 Jl verzeich¬
net , so daß für den ungedeckten Aufwand von
133 984 Jl folgende Gemeindesteuern erhoben
werden : vom Grundvermögen 1,40 Jl , vom
Betriebsvermögen 0,43 Jl und vom Gewerbe¬
ertrag 8,37 M . Die Annahme erfolgte nahezu
einstimmig . In der gleichen Sitzung wurde der
Aufnahme zweier Darlehen sür Erwerbsloscn-
fürsorge iprvduktive) und für verschiedene Nn -
ternchmungen mit insgesamt 73 OOu M zu¬
gestimmt , desgleichen der Abgeltung der Gc-
mcindcsteuer - Vorauszahlungen für das Rech¬
nungsjahr 1926/27.

aa . Mosbach . 7. Febr . Der Bürgerausschuß
nahm davon Kenntnis , daß für die Instand¬
setzung des Rathauses im Sinne de » Denkmals¬
pflege ein staatlicher Zuschuß von 8000 Jl be¬
willigt wurde. Die Staötgemeinde tritt als
ordentliches Mitglied der Fleckviehzucht-Gc -
nosseuschaft bei . Wegen der Besetzung einer
evangelischen Hauptlehrerstclle schließt sich der
Gemeinöerat dem Gutachten der Schulkommis¬
sion an .

dz . Glottertal , 7 . Febr . Der bisherige Bür¬
germeisterstellvertreter Emil Sifringer
wurde in dem zweite » Wahlgang am vergan¬
genen Sonntag mit 179 Stimmen zum Ge -
meiuöeoberhaupt gewählt. Aus Schmiedmeister
Di sch waren 29 Stimmen entfallen.

dr. Schopfhcim . 8 . Febr . Eine Bürgeraus -
schußsitzung nahm den außerordentlichen Holz¬
hieb und den Aufwand für laufende Wirtschaft
einstimmig an . nachdem eine eingehend « Bespre¬
chung der Schulhansbaufrage vorangegangen
war . Diese Besprechung gab im großen und
ganzen den Eindruck , daß die Fraktion der Bür¬
gervertretung der Mittelstandsvereinigung und
des Zentrums sich den Gedankengängendes Bür¬
germeisters Hoog anschließe , der vorschlägt ,
von einem Neubau abzusehen , da er auf Fahre
hinaus nicht finanziert werden kann , dafür aber
die Frage , ob Anbau oder Aufbau des alten Ge¬
bäudes zur engeren Diskussion zu stellen.

dz . Herbolzheim, 7. Febr . Hier fanden Be¬
sprechungen zwischen Gemeiudevertretern über
die Ferngasversorgung der Gemeinden des un¬
teren Breisgaus durch das Gaswerk Emmendin¬
gen statt . Da die Gegensätze sich als überbrück -
bar erwiesen , ist anzunchmen, daß ein ent¬
sprechender Vertraa bald zum Abschluß kommt ,
so daß die betreffenden Gemeinden dann Gas¬
anschluß erhalten werden.

ri. Tiegen (Slmt Waldshut ) , 8 . Febr . In der
jüngsten Sitzung des Gemeinderats kam der
Neubau des Finanzamts zur Beratung . Nach¬
dem man sich eingehend mit der Planiertigung ,
Bauleitung und Finanzierung besaßt liatte , wur¬
den die Planfertigung nud Bauleitung ver¬
geben . Zur Sprache kamen auch noch Vor¬
schläge zur Abänderung des Fahrplans

ri. Stühlingen , 9. Febr . In seiner jüngsten
Sitzung hat der Bürgerausschuß der Umwand¬

lung der gewerblichen Fortbildungsschule in
eine Verbandsschule seine Zustimmung
erteilt .

Oie Wahl des 2 . Bürgermeisters
in Pforzheim .

Neue Nagoldbrücke .
bld . Pforzheim . 8 . Febr . Der Bürgeraus¬

schuß vollzog in einer Abendsitzung die Neu¬
wahl eines 2. Bürgermeisters an stelle oes
nach Dresden als Bürgermeister berufenen
bisherigen Bürgermeisters Dr . Bührer . Es
standen zuletzt noch zwei Kandidaten in der
engeren Wahl. Staatsanwalt Alfred Weile r-
Karlsruhe und Stadtrat Dr . jur . Fritz E c a -
rius aus Zweibrücken . Bon 105 abgegebenen
Stimmen entfielen 66 Stimmen aus Dr . Eca -
rius , der somit gewählt ist Für ihn stimm¬
ten die bürgerlichen Parteien . Die Wahlbetei¬
ligung war nahezu vollständig . Der neue
zweite Bürgermeister ist am 4. Januar 1886 ge¬
boren und war bis 1921 im bayerischen
Staatsdienst : 1921 wurde er Stadtrat in Zwci-
brücken.

Ferner wurde der Bau der neuen Nagold¬
brücke genehmigt. Damit ist eines der wichtig¬
sten Verkehrsmittel für die Stadt Pforzheim
gesichert. Mit dem Ban soll schon in Bälde be¬
gonnen werden. Der Gesamtaufwand von über
einer halben Million Mark soll aus Anleihe¬
mitteln entnommen werden.

Weiternachrichtendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Einbrechende Polarluft und subtropische über
England zuflietzende Warmluftmassen haben
einem vor der norwegischen Küste sich auffüllen¬
den Tciltief neue Energie zugeführt, so daß der
Wirbel das ganze nördliche Europa beherrscht ,
lieber den Nord- und Ostseeländern und im
Bereiche des Kanals wehen stürmische Winde .
Das Festlandhoch hat seinen Schwerpunkt etwas
nach Süden verlegt , beeinflußt aber noch die
Witterung Sttddeutschlands. Die Raudwclleu
des nördlichen Tiefdruckgebietes werden daher
voraussichtlich nur in den nördlichen Laudes-
tetlen in Erscheinung treten.

Wetteranssichten für Freitag : Nordbaden
wechselnd wolkig und höchstens vereinzelt ge¬
ringe Niederschläge. Südbaöen heiter und
trocken. Tagsüber für die Jahreszeit mild , in
Aufklarungsgebieten Nachtfrost .

Autzerbadische Meldungen .
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(London )
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Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Physik .

Aussichten für Samstag : wolkig , zunächst
trocken, später wieder zunehmende Bewölkung,
milder.

Badische Meldungen .
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? war:

Rheinwasserstand.
9. Februar
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CagesanZeiger.
Freitag. den 1». Februar 1828.

Bad. LaudeStbeat « : «Der Diktator" . 20—22% Uhr .StSdt. SomertdanS IBad. Lichtspiele) : Abends 8 Uhr .
»Das edle Blut " .

Gesellschaft sür deutsch« Bilduug : Abends 81t Uhr .
Lichtbildervortrag im Cbem. Institut der Tech ».
Hochschule : »Dichtung und Kunst tat Mittel¬
alter"

Bad. Bund deutlcher Jäger : Abends 814 Ubr ttn Hör .
sa-al für Maschinenbau der Tech » . Hochschule .
Vortrag über „Hlbden 'ee"

Colosseum: Abends 8 Ubr Gastspiel Svlvester Schcif-
fer . sowie Las übrige VarietS -Pvogrcrmm

Gloria-Palast : »Die Liebe vom Zigeuner stammt".
Beiprogramm.

Rest-Lichtspiele : »Die tolle Lola" .
Colosseum- Gaststätte : Großes FaschingStreichen .

Wstly lmd ^ vnv
• von Hoher das Symbol höchsterLeistung- verpflichtet auch im Wirtschaftsleben zu immer new

er ^ rafferchultung . Unsere

ASTOR- HAUS 6/Ä OBERST 5/A BLAU PUNKT 8/Ä

// NEUE ARBEIT // ;

« .KUSCHE

enthalt m „neuerArbÄ " nicht nur alürs köstliche , was der Orient an Tabaken Zu biekn
vermag ; sie ist auch mitzener zielbeivusiten Schaffensfreude hergestMdie- verbunden
mit starkem -können-aüem zu höchster -Ästung öejahigt> jMorf- sutom 3i$ardtonfa6nfi A.- G.

W
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Ab heute :
Das große Lustspiel aus der deutschen Ufa - Produktion

DIE TOLLE LOLA
Nach dem Schwank »Der Weg zur Hölle“ von Gust . Kadelburg

Hauptroien : Lilian Harvey
Harry Halm * H. Junkermann

Regie : Rieh . Eichberg
Ein sicherer Lacherfolg !

330 500 700 900 uhr

Mtesi

Ladilches
LsndestdeLM
.'freilofl , 10. Februar .*F 19 (Sreitaomiete) .Tb.-Gem . 8. S .-Gr.lL Hälfte ) u. 1—100.

Ser Diktator
von Jules Romains.
In Lrene geletzt von
Ulrich v. ö. Trenck.

Hier!
DahlenLeiiaed
Höcker
Brand
Prütei

Grat
Kloeble

Herz

Denis
Fereol
König
Murren
Mottelö
Bischof
LuzacRichard
Siblet
Ktorignv

Schnlz -Bretden
Ertler Mann Müller

Mann Tchncider
Weidner
Mehner

Wemmecke
Srmartb
Mietens

Rademacher
Genier

Zweit .Kammerberr
.Kanzletches
Reine
Königin
Madeleine
Jeanne
Frau
Schretbkräuletn

Lautenlchläger
Uutang 20 Ubr .

Ende gegen 22M> Uhr .
1. Rang und l. Sverr -

ne jt.
Samstag . 11. 2 . Neu ,

einstudlert: Wilhelm
Teil . Sonntag . 12. 2.

Margarethe. Im Kon-
zertbaus: Der Hexer .
Gebr. ». zurückgeietzte

Falinödek.
NMaMinen
stet ? am Laaer.
K D « u » e r .

Kaiserstratze Nr . 8.

COLOSSEUM
l'i g U c b » U b i
Sonntags ( i . > Utu

Gastspiel

Sylvester
Schäffer
Der König der Artisten
sowie da1' übrige

grolle
Variete -Programm

Alemannen

bamrcnschinn*
Gestelle

fü cm Dorctim. r.iiv
60 em Durohra £ .40
90 cm L)urcbm 1.60

Q. s . w.
Sämtl . Kenatzpoxa -
mrnt . und Zutaten la
Japan-Seide von 3.- an
la Se .den -Batist l -5u, la
Parisei öeiden-Uamast

Uaumkunettarben
Pschm Beratung

Lampenschirme
preisweri ln stilvoller

Qsalitlts -Arbeit
Wonnzimmer -

Zuglampen
von Mk . stü.— an bis

feinste Ausfahrnng'
Stand- Lampen
von 91k. 60 .— an
W. Clorer Jr .

KaiHerMtr. 180 . H .

Ferd . Petry . Kaiserstr . 241 a
erhält 1 Eintrittskarte für das

Landestheater ( Schauspiel )
kostenlos ausgehändigt

Sfrandfesf
Frohe Stunden am Neckar

am 25 . Februar 1928 , in den hervorragend
geschmückten Räumen der Städt . Festhalle

*
Eintrittspreise: Mitglieder Mk 2.70, zuzügl. Steuer und Einlaßgebühr

Nichtmitglieder Mk . 4.70, zuzügl . Steuer und Einlaßgebühr
Abendkasse Mk . 5.50, zuzügl . Steuer und Einlaßgebühr

♦
Vorverkauf : Mitglieder Gerber & Schawinsky , Kaiser¬

straße 221 , Studierende: Juwelier Meier , Kaiserstraße 117,
M ' sikhaus Müller , Kaiserstr , Zigarrenhaus Weil , Kaiser¬
straße 247 , Zigarrenhaus ß e k i r , Karlstraße 15 , Zigarrenhaus
Holz , Karlstraße 64. PapierwarenhausE i s e I e , Werderplatz

ia der städt . Tarnhalle in Darlach
ist geöffnet

ont eoutSta «, ben lt . Februar b. I ., von 9 Uhr 30 bis 5 Uhr .am Sonntag , den 12. Febrnar d. F.. von 11 Uhr bis 4 Uhr .
Zur Ausstellung kommen : Saataetreibe , Kleefarnen » Kartoffeln ,„ J(S< -aschinen n. GebranchSgegenstdnde.

der Ausstellung labet ein
landiv .

Zum Besuche
Landmirtschaftlicher
« ezirtsverein UUriaClls

Nichts spricht besser tlir unsere . .Weiße Wocne " der dauernde Anorang des Publikums

Heute bringen wir ein staunend billiges Angebot in

Ha us halt - Artikeln
welches wieder unsere Preiswürdigkeit beweist

Emaille
Konsole mit Becher . 0 .05
Eimer , grau , unser Schlager . 0 .95
Spttlschüssel, grau . 0 .95
Snppen -Schfissel, weiß . 1.10
Spfllschfissel, weiß. . . 1 .45
8 . 8 . 8 . - Gestelle , weiß . 1 .95
Toilette -Eimer , weiß . 2 .25

Aluminium
Kasserolle mit Stiel . 0.75 0 .65
Milchtöpfe , j Liter . 0 .95
Konsole mit Becher. 1.10
Schmortopf mit Deckel . 1 .10
Thermosflasche. 1.35 1. 10
Milchkanne . 2 Liter . 1 .95

Porzeifan und Steingut
Porzellan-Tassen m . klein . Fehlern 0 . 12
Porzellan-Tassen, groß . 0 .30
Kaffee-Kannen, Porzellan . . . . 1. 10 0 .85
Kuchen -Teller, Porzellan . 0 .95
Suppen -Schüssel m. Deckel, Porz . 1 .95
Steingut -Tassen, groß, bunt . 0 .30

Holzwaren
Kammhalter mit Spiegel . 0 .65
Kleiderbürstenhaltermit Spiegel . 0 .65
Wäschetrockner. 0 .70
Putzkasten. 1 .10
Eierschrank. 0 .95
Fleischklopfer, feste Qualität . 0 .35

In Bett- , Tisch - , Leib- und Frottier -Wäsche , Baumwollwaren
Sardinen , Spitzen , Handarbeiten und Strümpfe bringen wir
noch große Auswahl zu äußerst niedrigen Preisen

Schmoller

Samstag Schluß der
Weißen Woche .
Aus alle Waren der AbteilungBlLsche . Korsetten . 0 ,Dantenartikel BW 0 Rabatts
Auf sonst , zurückgesebie Waren mt 1 | ~ ic vis 0 Ä DaKall
Einzelstiicke, auch in der Schuhabteil. DIS SU «SV ,0 Kawalli

ReformhnusReubett,KaM. m.

Goldene Krone
Amalienstr . 16

täamsta « , 11 . Februar , ab S Uhr abende

Kappenabend
mit Moninger M i ibock-Ausschank

wozu einladet
Familie Karl Graaeinen .

Karl Himmelsbach . Fabrikstr . 7
erhält 1 Eintrittskarte fOr dasLandestheater (Oper)

kostenlos ausgehändigt

Marie Umhaner . Gartenstr . 44
erhält 1 Eintrittskarte tür das

Landestheater (Schauspiel)
kostenlos aasgehändigt

Taschentücher
in großer Auswahl . ,

H. Bodmer L. Oehl M»>-
Handschuhgaschäft, Kaiserstraß« iir -

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PHilippStl*. Nf. 1?
Kein Laden » “ rcMÄlSÄ Eigene Schreinerei , PoisterwerKstätte , Patent - MatratzenfabriK Dem ltatenkant -AbkonlDl

ao^eschiow®®*

Die Letzten.
Roman

von
Magda Fuhrmann .

Copyright hy Mag da Fuhrmann , Karlsruhe .

(411 - (Nachdruck verböte» .)

Die Kommissare warfen sich auf Alexander
im unaufhaltsamen Drang , ihn zu zerreißen ;
.er wurde gestoßen , gestricmt, geschlagen, Blut ,
Blut , gib uns Hein erbärmliches Leben . Zuletzt
riß Krajewsky die Troddelschnnr von der chine¬
sischen Ampel und schlang sic ihm in gräßlicher
Beglücktheit so eng um den Hals , daß er er¬
stickte.

»Jetzt hast du ' s , Vetterlein , für dein zucker¬
süßes Bäslein .

" flüsterte er ihm ins Ohr , damit
die anderen es nicht hörten, ,^>a — da , du
Baron . Baron .

"
Kein Schimpfwort schien ihm offenbar ärger ,

denn er wiederholte es mechanisch . Vermutlich
hätte er noch längere Zeit weiter geschmäht,
wenn ihm nicht plötzlich ganz seltsam zumute
geworden wäre . Eine unsichtbare Hand faßte
nach ihm . Sah er auch recht, da kam eine lichte
Himmelsgestalt ins Zimmer geschwebt, es sang
und duftete wie Blumen . Zn Hunger und
Durst zugleich öffnete er die Lippen — ah sieh ,
Dust von weißen Rosen. Mit entzündeter
Seele ließ er Alexanders Leichnam los.

„Erika Ednardowna," rannte er , „Sie hier —-
und wir haüe-n — ich habe unterdessen Fbren
Vetter erwürgt .

"
Run stand auch Modest plötzlich im Zimmer ,

sie waren ohne zu schellen mit dem Hausschlüssel
licreiiigekommcn . Als er Alexanders entseelten
Körper erblickte, schrie er so auf. daß keiner cs
vergessen konnte , der dies gehört. Gleich darauf
fand er seine gewohnte Haltung wieder. Die
Kommissare umringten ihn , doch Krascwsln
warf sich dazwischen.

„Was tut ihr in Treitenseisnameii ? Dieter
Mann ist der estnische Verwalter vom Gute des

Barons , ich liefere meinen Kopf für die Gül¬
tigkeit dieser Aussage. Geht, Genossen , geht
jetzt , und laßt auch ab vom jungen Fräulein ,
der Schwester des Verwalters , die Leute teilen
unsere Gesinnung, anständige Leute . Heut abend
lade ich euch alle zu einem Schnapsfest, das
wird lustig werden. Hier habt ihr aber wirklich
nichts mehr zu suchen , Baron Modest ist nun
kalt gemacht !"

Als die Gefährten das Haus verlassen hatten,
rang er laut nach Luft , biß in seine Hände und
umklammerte Erikas Füße.

.Vergeben Sie , o vergeben Sie , ich war ja
wahnsinnig, verstand nicht, was ich tat . Der
kleine Baron hat mir eigentlich ganz besonders
gefallen .

"
Erika schien noch gar nicht zur Besinnung

gekommen zu sein , aber Modest riß' Krajewsky
empor und schleuderte ihn zur Tür hinaus .

Lange kniete der Russe vor dem Hanse . »Ar¬
mer, kleiner Baron, " wimmerte er und seine
Stimme hallte weit ans , „Vetter des aller-aller¬
schönsten Mädchens, vergib dem hündischsten,
dem aller-allerletzten Menschen , dem Schurken
und Ueberläufer Wassilij Rikanbrvwitsch Kra¬
jewsky.

"

Roch am gleichen Abend erfuhr Modest , daß
seine sämtlichen Manuskripte und Bücher , seit
dem Wiederaufbau des GuishauicS nach Alvs-
hausen übergesührt, von den Bolschewiken zer¬
stört worden seien . Auch die Kunstschätze , die
er in Alushausen sicherer gewähnt halte als in
Dorpat , waren den roten Soldaten znm Opfer
gefallen . Bibliothek und Knnstgcgciistände stell¬
ten einen ungeheure» Wert dar, die Mann -
l'kripte bedeuteten sein Lebenswerk. Brauer
glaubte, daß Modest bei dieser Nachricht znsam -
meiibrcchcn würde, doch er winkte bloß in stum¬
mer Verachtung mit der Hand. Daran , erkannte
Brauer , wie tief und o wie scheu der Gutsherr
den geliebt hatte, der einst sein Erbe werden
sollte.

Alexander in der Alvshausener Erbgrusi zu
bestatten , war ausgeschlossen.

Da es keine Leichenwagen mehr gab . mußte
der Sarg , in dem er lag, auf einem estnischen
Bauernschlitten zum schneeverwehten Friedhof
gefahren werden. Nicht Blumenspenden, bloß
schlichte Tannenzweige bedeckten den Zinksarg,
auch nahmen nur wenige Menschen an der Be¬
erdigung teil , die weite Entfernung , die gefahr¬
vollen Zeiten , jeder bangte um die eigene
Sicherheit. Von Modest gestützt, stand Erika an
ihres Vetters offenem Hügel. Sie dachte : es
könnte sein , daß er mit der Kindergebärde, die
sie an ihm kannte , um sein Leben gebeten hatte,
um sein junges , unbeflecktes Leben . Oder es
könnte sein , daß er gerufen hatte, sic möchten
ihn lieber gleich töten, als zuvor mißhandeln.
Wieder erblickte sic dir Verstümmelungen seines
Gesichts und Körpers und hörte seine Stimme :
Tötet mich , so tötet mich doch auf der Stelle !

Schnee fiel ins Grab , Erika zitterte vor Kälte
und Grauen . Dann wurde der Sarg in die
Versenkung hinabgelassen und Brauer begann
zu sprechen. Er sah krank aus , sein Organ trug
nicht, aber er fand die heißen , die unerhört lieb¬
reichen Worte für Alexander, die Erika im
stillen erflehte. Als er geendet , schmückte sie den
Hügel mit dem kleinen Tannenbäumchen, das
sie am Christabend angezündet hatten , seltsamer¬
weise war es von den Fäusten der Bolschewiki
verschont geblieben . Ob Aßja, der innere Bil¬
der schaute, damals ahnte, daß cs sein letztes
Weihnachtssest werden würde ? Und sie entsann
sich seiner bewegten Tankesworte aus der
Ehristnacht : Alles ist mir deine Liebe gewesen .
Trotz Wind und Schnee versuchte sie einige
Kerzen am Bäumchen anzuzünden, es war er¬
staunlich , daß sie nicht gleich auslöschten . Mit
der ihm eigentümlichen , zarten Sanftmut ver¬
neigte Reinhold Brauer sich vor dem Lichtschim¬
mer . Fn diesem Neige » lag das Bekenntnis
seiner Liebe zu dem Mädchen im erlisten Kleid .
Schon lange hatte er diese Liebe geahnt, nun
tat sic sich strahlend vor ihm auf. Er begriff ,
daß er Erika lieben müsse . Ihr je davon zu
sprechen, wäre ihm als Vermessenheit erschienen ,
selbst nach Fahren würde er es nicht tun , sic
blieb unerreichbar für ihn , doch lieben durfte
er sie mit der ganzen Kraft seines noch unver¬

brauchten , großen Männerherzcns . Er
nicht fordern , nur helfen , nicht besitzen , nur
leiden . Das Haupt entblößend, empfing ^ ^
dem Kerzenschein die hohen Weihen seiner ^

Als die Versammelten ein geistlich ^ -cd
anstimmten, trat Krajewsky plötzlich
Hügel, ausnahmsweise nicht betrunken.
pört wehrte Modest ihn ab , doch er ließ stn>
bedeuten . . tfl (tt

„Erika Eduardowna," sprach er, »in * gif
Stunden verlasse ich Dorpat für immer-•
weiß , daß ich kein Recht habe , hier zu n
doch ich möchte Ihnen sagen , daß ich
Male im Leben wahrhaft bereue. - r,o»
gewährt es Ihnen Befriedigung , wenn > ■

ej„et'
mir hören, daß ich mir vorkomme w» m
bet zwar gestorben ist . den man aber >> -et
wert hält , bestattet zu werden, wie ®tne
mit jeder Minute schrecklicher verwest - « ij
ich nach innen horche, finde ich nichts
einen betäubenden Schrei : bestattet tm
mich nicht weiterfaulen !"

Erika kehrte sich von ihm weg , er beiav
Ausdrucksweise , die sie peinigte, abgei
von , daß der Mörder Alexanders „ schic-
Person war , deren Anwesenheit ßc wi

^
»Und doch ." fuhr er fort, »muß i *

nehmen , als Ausgleich für das Gewtt ,§ c»A
Schurke war ich , aber dabei ein sciuw .^ rstA
unsagbar glückloser Mensch. mittels»
dünkt mich , was ich Ihnen allen noch >
muß . Die Genossen suchten Baroi
Konstantinvwitsch , dies werden \W - ar n» J

'
boten bestätigen können : den ^ vps " jhri '
kleinen Barons schätzten sie nicht
wegen hätte er gut und gerne ne
dürfen .

"
, , „ ch fl*,'

»Und haben ihn mit Ihrer Hilfe
tötet .

" sagte Brauer , „was sollen diei "

»Die Dienerschaft erzählte, daß w iflf
suchte, " rief Modest zornbebcnö. -*inS

| , t r {Ictmeines Bruders nicht achtete,
konnte nicht begreifen , wie es tu <
trotzdem erschlagen wurde.

" ,
(Fortsetzung >
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Die Steglitzer Schülerttagödie vor Gericht.
Berlin , 9. Febr .

8or dem Schwurgericht des Landgerichts ll
^ganu am Donnerstag vormittag der Prozeß

den Oberprimaner Paul Krantz wegen
Alneinschaftlichen Mordes an dem Köchle hrling
vans Stephan . Ter Andrang von Publikum
u«d Presse war so groß, wie man ihn selbst bei
°^ ßten Prozessen in Moabit noch nicht erlebt

Allein nahezu hundert Vertreter der Presse*" darunter zahlreiche Verireter des Auslandes
^ waren erschienen. Unter den Zuhörern be -
^vd sich der Generalstaatsanwalt und der Land -
Mrtchtspräsident . Neben den geladenen Sach-
Mtändigcn hatten sich zahlreiche interessierte
Achter . Anwälte und Mediziner eingefunden,
^ rner wohnten den Verhandlungen Vertreter

Provinzialschulkollegiums , der Jugend -
^Uchtshilse und des Jugendamtes bei . Von
(v * Zuhörern besteht ein großer Teil aus
flauen . Ten Vorsitz in der Verhandlung führt
^ ndgcrichtsdirektor Dr . B u st . Die Anklage
xNntt Erster Staatsanwalt Stein deck. Die
^ rteidtgung liegt in den Händen von Rechts-
^>walt Dr . Frey . Um >l10 Uhr nimmt der

^geklagte Paul Krantz in der Anklagebank
. ,

° tz. ein schlanker Mensch mit gescheitelten dun-
mbwndem Haar und intelligenten Gcsichts -

^ach Eröffnung der Verhandlung wird zuerst
der Angeklagte Krautz

^riiommen, der zunächst über sein Verhältnis
^ Eltern und Lehrern befragt wird . Er er-
/ Ml , er habe viel Freiheit gehabt, sie aber nicht
^ genutzt , so daß seine Eltern keinen Anlaß
ajg Einschreiten gehabt hätten. Bezüglich der
,. .Mer erklärte er , er habe das Erziehungs -

an den höheren Schulen für zu tchema-
und veraltet gehalten . Ich beschäftigte

t(f
"? so sagte er — mit literarischen Dingen ,

Gedichte und bildete mir ein , schon ein
19*? und Schriftsteller zu sein . Im Herbst
jjC? »erließ ich dann plötzlich das Elternhaus .
- u einem Freunde fuhr ich nach Paflau . Wir
^

lten die Absicht, nach Äonstantinopcl zu wan-
und wollten dann zu Schiff nach Amerika

men . um später stolz in die Heimat zurück-
d-^ Men . Von der Ingendher bcrgsmuttcr und

- Jungdeutschen Orden in München, dem ichülz »« " " Uvrutian : !, -„ rvrn IN Iviunaiin , uem IIY
^^ Mitglied angehöre , habe ich dann das Geld
h?°?" Men , um die Rückreise auzurreten. Zu

wurde ich wieder freudig ausgenommen.
^

"" Frühjahr 1927 habe die Bummelei wieder"Sonnen .
Angeklagte schildert dann weiter , wie

^unther Scheller ihm oft geraten habe , doch
Mahlow in das Schcllersche Landhaus zu

t^ en , dort könne er ein viel freieres und
. gebundeneres Loben führen . Aus Befragentttr
j,ä

° Krautz , er habe damals auch ein jun -
T- Mädchen in Mariendorf kennen gelernt .

? ^ttehr mit ihr habe sich aber aus Küsse
i» z Ctt habe er den Entschluß gefaßt,^" eruhaus zurückzukehren , um wieder ern-
h .̂ . zu arbeiten . Tann habe ihm aber immer
»uni Scheller davon abgeraten , die er in-
tzt 'chen näher kennengelernt habe . Mit HildeB . -. .. .iSjÖer sei der Verkehr gleich ganz anders ge-

als mit anderen Mädchen . Im GesprächU ihr sei immer das erotische Gebiet behan-
üekn

^ ^de» Es sei zu intimen Berührungen
tz

°^wen . Die Anregungen zum intimeren
lib Singen von ihr aus Sie sei stark sinn-

^ veranlagt . Günther Scheller sei nicht direkt

anormal veranlagt . Er habe allerdings in sol¬
chen Kreisen verkehrt, wohl aber mehr, um
Nutzen daraus zu ziehen.

Ehe sich die Verhandlung den Vorgängen in
der verhängnisvollen Nacht zuwendete , ging der
Vorsitzende aus die Gedichte und Tagebücher
des Angeklagten ein , die geeignet scheinen , fein«
Persönlichkeit zu charakterisieren. U. a. harte
der Angeklagte in einem Gedicht einen Mord
geschildert . Auf Befragen des Vorsitzenden er¬
klärte er, daß diesem Gedichte kein persönliches
Motiv zugrunde liege . Er habe es nieder¬
geschrieben aus Grund einer Unterredung mit
Freunden über moderne Literatur . Auch in
hezug aus Liebesgedichte erklärte er . daß sie
nicht bezug auf Hilde Scheller und ihn hätten.
Erst später habe er eines dieser Gedichte mit
ihrem Namen überschrieben.

Der Angeklagte schilderte dann
die Vorgänge , die den eigentliche« Gegen ,

stand der Anklage bilden.
An einem Sonntag abend, während Herr Schel¬
ler verreist war , übernachteten er und Hilde
Scheller gemeinsam in dem Mahlower Hause.
Aus Befragen erklärte der Angeklagte , daß
zwischen dem Mädchen und ihm vorher keine
Verabredung dazu aetrosfen worden sei. Mit
Günther Scheller habe er am nächsten Tage
eine Zusammenkunft in der Stealitzer Wohnung
verabredet wozu sie mehrere Mädchen entladen
wollten . Auf der Treppe traten sie über¬
raschenderweise Hilde Scheller , die ihre Freun -
din Ellinor Ratti holte und dabei , un¬
bemerkt von den beiden , den Stephan mit in
die Wohnung brachte . Er . der Anaeklagte . der
dies wußte , wollte seinem Freunde Scheller da¬
von nichts sagen , da er glaubte , daß Günther
mit Stevhan verfeindet sei .

Auf Besroaen des Vorsitzenden, ob sich denn
der ältere Bruder nickt verpflichtet fühlte , der
Schirmherr seiner Schwester zu sein antwortete
Krantz . im Gegenteil : sie haben sich gegenseitig
gedroht, daß sie sich bei den Eltern weaen ihren
Beziebunaen verpetzen würden . Plötzlich ver¬
schwand Scheller und ließ ihn mit Ellinor allein .

Auf w -siteres Bekraaen erklärte Krantz , er
sei durch das rücksichtslose Verhalten Hildes un¬
angenehm berührt gewesen und wollte ihr be¬
weisen . daß er sick aus ihr nichts mehr machte .
Da Ellinor von ihren Eltern keine Erlaubnis
hatte, über Nackt in der Wobnuna Sckevers zu
bleiben , ging sie sväter fort , und als Sckcller
zurückkehrte . versteckte sich Stephan im Schlaf¬
zimmer . Während Hilde ibm nachaiug tranken
«̂ üntber und er in der Küche Liköre , wobei
Günther in ibn drang ib,n zu sagen, wer bei
seiner Schwester sei . Als Günther dann er¬
fuhr . daß es Stephan sei . geriet er i » Wut und
erklärte er wolle Sckluß machen mit dem Le¬
ben . Er , Krantz , habe darauf gesagt, dann
macke ick mit . und habe seine Pistole auf den
Tisch gelegt .

Plötzlich ging ein Schuß los ,
der jedoch keinen Schaden anrichtete. Er sei der
Meinung , daß Günther Mut zu der Tat bekom -
meu habe .

Aus den weiteren Angaben des Angeklagten
ging nicht klar hervor , ob Günther mit dem
Schuß zunächst ihn erschießen wollte und dann
sich seihst . Nachdem Hilde Sckellcr . die auf den
Schuß herbeieilte , wieder in das Schlafzimmer
gegangen war . habe ihn Eifersucht ersaßt. Gün¬
ther und er beschlossen nunmehr , daß sie alle vier
sterben sollten. Sie schrieben dann beide Ab¬
schiedsbriefe. Günther sollte Stephan und er

dann Hilde , daraus Günther und zum Schluß
sich selbst erschießen .

Der Vorsitzende unterbrach darauf die Sit¬
zung.

Vor Beginn der Nachmittagssitzung spielten
sich wieder förmliche Kämpfe um die 20 noch ver¬
fügbaren Plätze im Zuschauerraum ab . Einem
großen Aufgebot von Justizwachtmeistern war
es kaum möglich, den Andrang der Massen ab -
zuwehrcn.

Nach Eröffnung der Sitzung brachte Land¬
gerichtsdirektor D u st die Abschtedsschretben des
Angeklagten und Günther Schellers , soweit sie
noch vorhanden sind , zur Verlesung . Das
Schreiben von Günther Scheller an das „Welt¬
all" ist sehr verworren . Anscheinend dazugehörig
ist ein Zettel , der von demselben Bogen stammt
und von Krantz geschrieben ist . Es steht daraus:
„In diesen Minuten werden Hans Stephan und
Männe lKosename für Hilde Schellers sterben
durch unsere Hand. Wir beide , Günther und ich,
werden lächelnd aus dem Leben scheiben !"

In einem anderen Schreiben von Krantz an
einen Freund heißt es : „Ich erschieße erst Hilde,
dann Günther , vorher wird Günther Hans
Stephan erschießen , das ist die volle Wahrheit.
Günther ist vollständig einverstandtn und grüßt
Dich zum letzten Male ."

Der Angeklagte erzählt dann über den
Hergang der Tat

folgendes :
Nachdem wir diese Briefe geschrieben hatten,

versuchte Günther ins Schlafzimmer einzu¬
dringen . es war aber verschlossen . Wir tranken
weiter in der Küche und besprachen diese Dinge .
Dann kam ich aber , als ich etwas klarer ge¬
worden war , zu der Einsicht , daß alles doch eine
Albernheit sei . und daß es keinen Zweck habe ,
aber Günther war nicht davon abzubrinpen.
Dazwischen war auch Hilde zweimal in die
Küche gekommen und hatte mit uns gesprochen .
Ich glaubte nicht , daß Günther allein die Tat
ausführen würde . Ich weiß nur . daß er ins
Schlafzimmer ging , als Ellinor morgens wie¬
derkam und klingelte . Hilde war bei uns auf
dem Flur und öffnete . Wir begrüßten Ellinor ,
und ich sah . daß Günther ins Schlafzimmer
ging . Die Tür stand offen. Währen- ich mich
mit dem Mädel unterhielt , kam Günther heraus
und sprach auch mit uns . Dann ging er wieder
ins Zimmer und ich folgte ihm . Die Situation
war so daß ich annahm , Stephan sei schon weg.
Ein Fenster war auch geöffnet . Günther sah
sich im Zimmer um, und ich sagte zu ihm : „Es
ist doch keiner mehr da !" Ich war schon im
Hinausgehen und ich hatte die Hand auf der
Klinke, als ich die Schälle fallen hörte. AlS ich
mich umdrehte, schoß Günther auf sich sebst.
Nachdem ich gesehen hatte, was Günther ange¬
richtet hatte, kniete ich nieder und nahm ihm
den Revover weg . denn ich wollte mich jetzt anch
erschießen . Aber die Mädels nahmen ihn mir
weg . Der Arzt sagte mir . daß ich Unannehm¬
lichkeiten haben könne. Ich selbst sagte mir
auch, daß ich eine gewisie moralische Verant¬
wortlichkeit habe . Ich fürchtete , daß meine ero¬
tischen Beziehungen herauskommen würden
und dann bestand noch der frühere Plan , Hilde
zu erschießen . In dieser Angst hatte ich zu den
Mädchen gesagt, sie sollte» erklären, der Revol¬
ver gehöre Günther .

Vorsitzender: „Sie sollen ganz ruhig gewesen
sein , auch der Arzt hatte diesen Eindruck . Sie
haben sogar von ihm ein« Zigarette verlangt .

"
Angeklagter : „Das geschah in der Aufregung .

Durch das Gefühl meiner moralischen Mitschuld
und meiner Angst hatte ich den Drang nach
einer Zigarette , da ich fast die ganze Nacht nicht
geraucht hatte."

Im weiteren Verlaus der Vernehmung mußte
der Angeklagte Krantz die Unrichtigkeit verschie¬

dener früherer Aussagen zugestehen. Er be¬
kannte. daß er . als der Mord geschah .»
mit Günther Scheller zusammen in
dem Mordzimmergewesenist .

Aus die Frage des Vorsitzenden, welches Mo¬
tto ihn zu der unseligen Verabredung mit Gün¬
ther Scheller getrieben habe , antwortete der An¬
geklagte : „Eifersucht war es nicht : üb ivar nur
erbost, weil Hilde die Stacht mit Stephan ver¬
brachte , nachdem sie die Stacht vorher bei mir ge¬
wesen war . Auch ein« große Traurigkeit war
über mich gekommen."

Damit war die Vernehmung vorläufig be¬
endet.

Unter allgemeiner Spannung wurde daun
die Hanvtzengin , die 16jährige Hildegard

Scheller.
ausgerusen. Der Verteidiger des Krantz erhob
gegen ihre Vereidigung Einspruch wegen Ver¬
dachts der Mittäterschaft, und wett sic nicht fähig
Sk , die Bedeutung des Gerichts und des Eides
zu erkenn «». Es ens ^rnn sich ein« längere Aus¬
einandersetzung zwischen dem Vorsitzenden und
dem Staatsanwalt einerseits und dem Verteidi¬
ger andererseits über dies« Frage , in deren Ver¬
lauf es auch zu einem Zwischenfall zwischen dem
Verteidiger und dem Vorsitzenden kam . In drei

be 'chlüllen wurde der Antrag des Ver¬
teidigers abaelehnt und Hil ^- gard Scheller lei¬
stet« dann, nachdem der Vorsitzende sie nochmals
auf die Bedeutung des Eides aufmerksam ge¬
macht hatte, unter Anrufung Gottes den ihr vor-
gelvrochenen Zeugeneid .

Darauf begann die Vernehmung . Die Zeu¬
gin gab an . daß sie den Angeklagten Krantz
durch ihren Bruder keuueu gelernt und ihn
schließlich gern gewonnen habe, bestritt jedoch
mit ihm in inttmere Beziehungen getreten zu
lein . Ueber die Vorgänge an dem Tage des
Mordes gab die Zeugin eine Schilderung , aus
der hervorgeht , daß der ermordete Hans Stephan
auf ihre Veranlassung in das ihren Eltern ge¬
hörige Haus in Steglitz gekommen sei.

Nach einigen weiteren Fragen des Vorsitzen¬
den wurde die Verhandlung auf Freitag früh
vertagt.

Soziale Mmüschau
Tarifkündigung in der Lederwarenindustric.

Berlin , 9 . F-ebr. In der Lcderwarenbranche
ist laut „Vorwärts " der Berliner und Of¬
fen b ach er Tarif gekündigt worden. Der
Berliner Bundestarif wurde vom Hauptvorstund
gekündigt, für das Offenbacher Vertragsgelnet
haben die Arbeitgeberverbände den Offenbacher
Mantelvcrtrag gekündigt. Ferner ist in zehn
Großstädten der Tapezierertarifvertrag gekün¬
digt worden . Hierbei kommen etwa 4000 Arbei¬
ter in Frage . Insgesamt werden von der Ta-
risbewegung , bei der auch, die Lohnfrage selbst¬
verständlich eine groß« Rolle spielt, etwa 20 000
Arbeiter betroffen. Die Verträge laufen im
allgemeinen noch bis zum 30 . April . Im Laufe
des Monats März werden die Verhandlungett
ausgenommen.

ZelbrrrasiLrer !
Vor dem Einseifen die Maul gründlich mit

NIVEAfRENE
einreibenl Erfolg : Schmerzloses Rasieren ,
blendendes Schneiden des Messers , keine
Reizung der Haut . , ptom: m o» - u iso

Während der Mkr Me nur bis einschl . Samstae , 11 . Febr .
Rud. Hugo
Dietrich

,Ut
'
s& 8'§»oHc Landschaften unterbrochen, die

lich^ ttenkung in die stille Schönheit der winter-
hei ^,, . Wälder, der grünen Sommerhaine , der
läui wl,Cn Täler und sonnenglänzenden Wasser -

Seen einladeir.
« ^ * bige Natur - und Tier -Welt gibt aber
^ der rein künstlerischen Sette viele An-

9^ ,, iur Beachtung. Diese Farbholzschnitte
Ns das . was man in der Sochblütezeit
8l<j.? "telalterlicheu Holzschnittes „Clairoscur "-

nannte , weit hinaus . Jene alten sar-
% , lzschneider arbeiteten mit einigen , ae-

i ">n » der geschnittenen Farbstöcken . Diese
At,» - 'Nrbigen Holzschnitte gehen zu den Wir-

„V. « r farbigen Steindrucke über und wtr-
» ie Farblithographien und mit einer
tut - die kaum von Aauarellmalerei über-

Nr« , ütird . Daraus ergibt sich auch ein« an-
Eü>e vielfältigere Anwendungsfähigkeit .

Holzschnitt war im wesentlichen Buch -
IN"! ,, „ d ^ ckte zu intimer Betrachtung

Vfir Ter farbige Holzschnitt ist
?>bj z-T .

'° ^ativ . prangt froh von der Wand und
ti, ! Raum eines Zimmers farbige Akzente,

kibt ^leschmisterkind des Wandbildes und
lichten Raum die farbige Ilote . Auch

Jeit i^ Namenangabe würde man darauf kom-
Ut,

'- ^ ' dies« Farbholzschnitte eine sichere Do -
'SObfa* Frauenhand sind , wenn auch führende
Ahqsj

'" ihr starkes Wort mitsprechen . Die
„y^ !Ebicte der Geschleckter sind aber nicht

Ti-?^ renzt . wenn auch den Männern mehr
Jt - den Frauen die Blumenrvelt mehr
k̂heint. Am Landschaftlichen sind beide

r beteiligt . Von Namen seien die
angeführt : Ammer, Grünewald ,

^ Hagedorn. Johne , Klemm . Koch . Löick-
Avisj^ iaas Maner , Pbilivv Prescker. Popp .

^ thmidt-Wolfrath . Schmideberg-Blume ,
dl usf . Betont seien die sehr mäßigen
enizelneu Blätter .

und Wissenschaft.
Wissenschaftler im Anslandc . Divlom -

a^ de 17- Dn Robert Kraus aus Durlach
ordentlicher Professor nach der Tech»,"r Woosnng bei Schanghai berufen.

Theurer und Musik.
Uraufführungen zweier österreichischer

Dramatiker in München.
Das Münchener Staatsschauspiel hat sich die

Uraufführung von Hugo H o s m a n a s t h a I s
neuestem Drama „Der T u r m" zu sichern ge¬
wußt . Schon im ersten Bild erkennt das Auge
des Zuschauers jedoch einen alten Belanntcu .
Es ist jener „Turm "

, tu dem ehedem bereits
Caldcrons Prinz Sigismuird aus „Das Leben
ein Traum " schmachtete. Doch bat sich zwischen
den alten Spanier und Hosmannsthal noch das
Kaspar -Hauscr-Motiv geschoben . Erst in der
zweiten Hälfte des Trauerspiels folgt der Dich¬
ter bedingungslos eigenen dichterischen Visionen ,
indem er den wegen schlimmer Weissagungen
bei seiner Geburt zwanzig Jahre laug im Turin
gefangen gehaltenen , endlich durch Empörung
zum Throne gehobenen Sigismund zu einer
Art Heiland werden läßt , der mit dem Absolu¬
tismus seines tyrannischen Vaters aufränmen
will und sich in Liebe und Mitgefühl den Aerm-
sten , Verachtetsten seiner Untertanen neigt.
Aber die in Standesvvrnrtcilen verschiedenster
Art befangenen , durch die aufgeworfenen Wogen
der Revolution steuer- und richtungslos gewor¬
denen Menschen erkennen den Befreier , der an
Stelle des Königstnms der Macht ein Reich der
Liebe setzen will , nicht , ermorden ihn und mit
Sigismund ihre eigene Zukunft. Hofmanns¬
thal verschlingt sich mit diesem Trauerspiel auf
iveite Strecken in dem Gestrüpp langwieriger
Diskussionen , die zwar geistvoll und zuweilen
tiefschürfend, aber jeollchen dramatischen Im¬
pulses bar sind . Die Gestalt des Retters Sigis¬
mund bleibt zu sehr im Dunkel : es wollte nicht
eben aelingen . diese Hauptfigur aus der Haft
des Abstrakten zu wirklichem künstlerischen
Leben zu erlösen. So mußte der vom Schöpfer
durch die Stoffanlehnung heraufbeschwvrene
Vergleich entschieden zuungunsten des Neu¬
dichters ausfallen . wenn auch reiche dichterische
Schönheiten , auszückend aus der Glut einer
wundervollen , farbensatten Sprache, und tiefer
künstlerischer Ernst keineswegs geleugnet wer¬

den sollen. Zudem erwies sich das Prinz¬
regententheater als ausgesprochenes Opernhaus
nur wenig geeignet , um die Dichtung den er¬
forderlichen äußeren Rahmen zu schlagen : in
den großen Dimensionen des Raumes zer«
flatterte jegliche innere Wirkung und zurück
blieb nur eine mehr oder minder hohle Thea-
tralik, gegen welche Regisseur und Darsteller
vergeblich ankämpften.

Mehr Glück hatte Hosmaunsthals Wiener
Landsmann Stephan von Kamare mit
seinem Lustspiel aus dem alten Oesterreich
„Leinen aus Irland " im intimen Raum
des Residenztheaters . Man fühlt sich in diesem
heiter dahinplaudernden Stücke unwillkürlich
vom Geiste des seligen Bauernfeld angeweht :
Kamarcs Stück hätte schon vor 60 Jahren auf
der Bühne des Wiener Birrgtheaters gespielt
werden können. Aehnlich wie bei Bauernfeld
ist auch bei seinem Nachfahre» Kamare die
diinne Handlung lediglich Vorwand , um sich in
die Breite eines vertrauten Milieus zu er¬
gießen. In unserem Falle ist es die Welt des
ehemaligen K . u. ' K . Handelsministeriums , wo
itm die Ausfuhrbewilligung veredelten irischen
Leinens ein Streit entbrennt , in dem sich eng-
behorizonteter Beamtengeist und kaufmännische
Weitticht miteinander messen. Kamare läßt
keineswegs den Zugwind scharfer Satire durch
sein Lustspiel pfeifen , dazu entpuppt er sich als
zu liebenswürdiger Wiener , der es nicht fertig
bringt , seinen Gestalten , die er mit Feinheit
zeichnet , ernstlich wehe zu tun . In dies irische
Leinen ist übrigens noch eine Liebeshanölung
eingeschlagen, die erst durch die Presse der üb¬
lichen Lustspielverwicklungcn gezwängt wird,
bis sie endlich im Glanze voller Bewährung
ersteht . Die Ausführung war ausgezeichnet.

Hugo von Hosmannsthal wie Stephan von
Kamare wohnten den aufeinanderfolgenden Ur¬
aufführungen ihrer Werke bei . und der Geistes¬
austausch Wien—München, um den sich hierbei
die Intendanz des Bayerischen Staatstheaters
verdient gemacht hatte, beschloß sich mit den
lebhaften Versicherungen gegenseitiger Verbind¬
lichkeit . Dr . Wilhelm Zentner.

Jeisschriftenfckau«
Mein Heimatland .

15. Jahrg ., Heft 1/2, 1928, Blätter für Volks¬
kunde , Hetmatschntz , Denkmalpflege , Familien¬
forschung . I . A . d . Landesvercins Badische Hei¬
mat herausgegeben von Hermann E. Busse
lFreiburg i. Brsg . j .

Es ist außerordentlich zu begrüßen , daß in
diesem Doppelheft der Vorsitzende des Deutschen
Heimatbundes , Dr . W . Liudner. zu Wort
kommt , grundsätzlich und richtungweisend „Altes
und neues Bauen " klarlegt. Die Einbeziehung
des Titisees in das Schluchseewerk und dessen
Bedrohung behandelt vom Standpunkt des
Naturschutzes aus Prof . Dr . K . Günther und
wehmütig stimmen die wundervollen Bilder ,die für immer vernichtet werden sollen. Für
den Schutz des Hohenstoffeln setzt sich mit vor¬
bildlicher Treue der Bergarzt Dr . Ludwig
Finckh ein . Dr . Scheffelt öffnet uns allen ein¬
dringlich die Augen für die Naturgeschichte des
deutschen Stromes . Die ZukunftsauSsichteu
durch das französische Projekt wirken vernich¬
tend . Auf dem Gebiet der Denkmalspflege fin¬
den sich eine ganze Anzahl kundiger Aufsätze .
I . Münch erzählt die Geschichte „Vom Brusler
Dorscht "

, und auch der Einblick in die alte
Meersburger Winzerchronik, in der Karl
Preisenbanz blättert , macht durstig bei den
guten Jahrgängen . Eine kritisch wesentliche
und hellhörige Bücherschau über die schöne Li¬
teratur Badens steuerte Busse bei . Paul Strack
bringt eine wertvolle familieugeschichtliche Zeit -
schrifteuschau . „Die Erbkunde in der Familien¬
forschung " behandelt der Landesvorsitzende
Prof . Dr . Engen Fischer .

Humor
„Und dann, liebe Frau : Ihr Mann wird nie

wieder arbeiten dürfen !" — „Oh . sagen Sie ihm
das . Herr Doktor, davon wird er auf der Stelle
gesund!"
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Samstag , den 18 . Februar

Maskenfest im Schloß -Hotel .
Kaufmännischer Verein Karlsruhe, E. V .

GLORIA - PALAST
am Rondellplatz

Ab heute :
Ein Groß -Fitm I . Ranges I

mit Dolores del Rio
eine Fran, die eine Welt durch ihre Kunstfaszinierte |

in der Hauptrolle
Der Film mit der prächtigstenAusstattung. - Das Schicksal I
eines glutäugigen Zigeune ' mädcbens . — Leidenschaften|

und Gluten des Südens

Die Reise nach dem Monde.
Komödie in 2 Akten.

Emefka-Wochen schau. Vom Lachszug.

Anfangszeiten 3.00 , 5.00 . 7 .00 und 9 00 Uhr.

Kühler Krug
Sonntag , den 18. Februar , nachmittag » >/,4 Ihr :

Karnevalistisches Konzert
der Feuerwehrkapelle . Leitung MusikdirektorE . irrgang , unter MH-
wirkuug des vom den Azoren vertriebenen großen Trommelvirtunsen und Gast¬
dirigenten Amdaila Eamassan . Aus dem Darrischen Programm : „GrausigeMoritat eines Ziegenbockreucrs“ ..Fouerwehrkarle in 100« Aengsten “ u. a. m.Eintritt : Erwachsene 60 Pfg ., Kinder die Hälfte .

Teilzahlung
Kasse - Käufer
finden unsere Waren billig

Viele Kunden kaufen bei uns gegen Teilzahlung,
sie bezahlen die gleichen Preise wie die Kasse - Käufer

Zu diesen billigen Preisen verkaufen wir mit

!4 Anzahlung
und

6 Monatsraten
Wir führen

Herren- u. Damen "Bekleidung
CONFEKTIONSHAUS

G . m . b . H.
KAI S ERSTRASSE

Die große Gelegenheit
wirklich billig zu kaufen !

guallfjUssdHilie
unsortiert, soweit Vorrat , für nur

590 790
Gute Schuhe für wenig Geld !

Sämtliche Winterwaren bis zu 20 % ermäßigt !

SCHUHHAUS

ROMEO
nur 56 Kaiserstraße 56

jeder Art und für Jeden Zweok liefert eohnell und gut
C . F . MÜLLER - RITTERSTR . 1
ABTEIL . CH EM (GRAPHISCHE ANSTALT

xtuer
Heute Freitag, 4 Uhr nachmittags

Elite * Konzert
Einlage :

Klaviertrio Es-Dur . . . . . . Beethoven
Abends 8l i, Uhr

Ein Abend aller und neuer
heilerer Weisen

VOlKSHAUf
■ H MfhUtzenstrafie 16 MMHM

1 Minute Haltestelle Städtgarten

Samstag und Sonntag

GroßerKavvembenb
Für gute Unterhaltung

■owie Speisen and Getr&nke
ist bestens gesorgt

Otto Oesterlin und Frau

Montag , den 13 Februar
abends 8 Uhr

Filmvortrag

Canada
das Land der eigenen Scholle

Alaska
Ueberfahrt auf einem Dampfer des
Norddeutschen Lloyd Bremen

Der bekannte Vortragsredner
Achim v. Winterfeld, Berlin
Der neue großo Reieefllm von Obcringcnienr
DREYER zeigt nicht nur die wirtschaftliche
Bedeutung , sondern a ich die Schönheiten u.
Reize , sowie eil ige seltene Naturwunder des

unbekannten Canada
Hersteller : Döring . Film - Werke Hannover in
Gemeinschaft mit dem Nordd . Lloyd Bremen

Preise Mk . 0.«0, 0.80, 1,00 , 1.50 , 2.00
Näheres siehe auch Plakate

Johanna Rolli . Sofienstr . 83
erhält I Eintrittskarte für das
Landestheater (Oper)

kostonlos n »issroliflniUiri

Weiße Woche

Samstag
den 11. Februar

LetzterTag

Hermann Hetz
li 1
| ^iiiiiiiiiiiinniiniinnniiiimtiiiiiiiraH«’mtntt.iiittiiiiiiiti!iiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiniimiimiiiiniiiiiitiiiiiminuiiuiiiiiimHiiiiiiiiiiiiiiiiuiiitiiiiiiuiinit!iiiiiiiimmißiiiiiiniiiiiiiirP

Herrn . Rinkler , Schützenstr . 38 a
erhält 1 EintnttsKarte tür das

Landestheater (Schauspiel)
kostenlos ausgehändigt

Zur Fasl#acM$>Pd (cr«i
empfehle ich

la Blütenmehl OO
per Pfund Mk. 0.20

Palmin, Estol , Rahma, Schweineschmalz
Fst . Bäcköl (Rüböl)

Konfitüren — Marmeladen

Carl Roth, Progerie
Herrenstraße 26 28

Telefon 6180,6181

lackt
firnisse I

Farben,Lacke etc
gebrauchs .ertig

tür Anstrich* aller Art vorteilhaft
>w

Farbenhaus „ Hansa “
WaldstraBr 15 beim Kolosseum

GOTTESAUER HOF
Durlacher Allee 53 - Tel . 7218 '
Inhaber . Franz Berlinghof

Heute Freitag ab 8 Uhr abends
Großer karnevalistischer

KappeU'Abend
- mit großer Blechmusik in sämtl dekorierten

Räumen

Aiißgmnatrot undstark.
iÖk 2Marks

-1ISSTRAUET PEN„ERSATZ‘ANBIETENP£S,

■ Sie erhalten denselben
in allen meinen Filialen.

Buchere !
Unser

Weiße Woche -Verkanf
bietet Ihnen
unübertroffene Vorteile
Beachten Sie unsere Fenster

Herrmann & Co.
Wäsche - Spezial - Geschäft
Herrenstraße , Ecke Zirkel

ColöKenm-Cöitstfittei
Freitag und Samstag abend

Grosses

FflscIiinssMen
2 Kapellen

Im Schaufenster der Fa. Meyer & Kersting
Kaiserstraße .

Prospekte im Laden .
Südd . Wipla - Gesellschaft , Karlsruhe .

Wenn Sie einenTaxameter
benötigen .

dann rufen Sie bitte 2099 a°

Fahrrad-Kaier r&
Halteptatz : Blücherstr. u.

Johanna Wiesncr . Ilurmersheimers
erhält 1 Eintrittskarte für

Konzerthaus
kostenlos » ausireh ^ ndifift
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Oer Lebensweg -er Erfolgreichen.
Andrew Carnegie.

Der amerikanische Stahlkünig .
Andrew Carnegie war in den Jahren 1880

bis 1900, also in 40 Jahren härtester Arbeit,vom armen Depeschenjungen in Pittsburg zum
louveränen Beherrscher eines Niesenreiches von
Hochöfen , Stahl - und Walzwerken, Erz- und
Kohlengruben emporgestiegen. Er war der Be¬
sitzer des größten , einheitlich regierten Wirt¬
schaftskomplexes der damaligen iteit und durch
Riesenfleitz zu einem Riesenvermögen gckom -
tnen.

Das Krastzentrum seines Jndustriercichcs
war die »Hölle ohne Deckel " ,

wie Pittsburg der vielen Tausenden Tag und
Nacht glühenden Hoch - und Koksöfen wegen im
Bolksmunöe genannt wurde. Dort stechen die
Schornsteine seiner vielen Werke wie Lanzen in
oie rauchgeschwängerte Lust , der Horizont wird
Wichts ringsum erhellt von vielen gleißenden
verlern. und niemals ebbt der Eisenlärm in
vieler schlaflosen Stadt . Carnegie hat Pittsburgin dem gemacht , was es heute ist , nämlich zum
Zentrum der amerikanischen Schwerindustrie.Die Namen Carnegie und Pittsburg sind drüben
Unzertrennlich.

Carnegie wurde 1835 in Dunfermline in
Schottland als Kind eines Webers geboren. Die
Arbeitslosigkeit in den schottischen Betrieben
Kvang 1848 die Familie zur Auswanderung
wich den Bereinigten Staaten . Nach langen Be¬
mühungen gelang es dem jungen Andrew , eine
Stellung als Fabrikbursche mit dem stolzen
Arochenlohn von 1 Dollar zu finden. Nach einem
Ü?hr glückt« es ihm aus Empfehlung seines
^vcss, eine Stellung als Depeschenbote bei der
Philadelphia Railroad mit einein Wochenlohnvon 2 .50 Dollar zu erhalten . Sein Ideal waruvn. Hilfstelegraphist zu werden, und wenn die
änderen Depeschenjungen und auch die Tele¬
graphisten wach Haus« gegangen waren , machte
J sich über die Apparate her und versuchte,bren Mechanismus kennen zu lernen . Durch
wrermüdliche Versuche eignete er sich auf diese
^«eise bald eine große Geivanbtheit im Tele -
« kaphicren an und erhielt schon — ein unerhör-

Vorkommnis — im Alter von 17 Jahren
eine Stellung als HilfStelcgraphist mit

einem Monatsgehalt von 25 Dollar .
? r verstand eS , sich bei seinem Abteilungsches,- suenr gewiffen Mr . Scott , unentbehrlich zu
Wochen, sodatz dieser ihn schließlich zu seinem
^ kretär ernannte . Nun hatte Andrew endlich
A ersehnte Gelegenheit , tiefer« Einblick « in das
^sienbahnwesen zu erlangen , und er nutzte jede
^ legenheit aus . seine Kenntniffe zu verwerten ,
^ oe Anordnung , di« Mr . Scott tras, versuchte
^ sich selbst in allen Einzelheiten klarzumachen

dem Entschluß, wenn die Gelegenheit ein-
kommen sollte, ebenso zu handeln-

.̂ Tiese Clelegenheit ließ auch nicht lairge auf
M warten. Eines Morgens wurde nach dem
? uro gemeldet, daß infolge einer Entgleisung

ganze Zugverkehr ins Stocken geraten sei.
Mr . Scott noch nicht im Büro war , gab

Nrnegie die nötigen Anweisungen , um die
^ sche wieder in Ordnung zu bringen . Die Ge-
!̂ 'chte hätte für ihn natürlich, wenn sie schief
^ Sangen wäre , sehr böse ablaufen können : aber
j? es ihm glückt« , die Geleise für einen ord -
. vngsmäßigen Zugverkehr wieder freizumachen.

Mr . Scott , als er bei seiner Ankunft von
^ esem eigenmächtigen Vorgehen Carnegies

evntntö nahm, nicht mit seinem Lob.
» ? >e Geschichte kam auch dem Präsidenten der

>>«nbahn zu Ohren und Carnegie hatte nun
^ reicht , was er zunächst wollte und was , wie
Z , lagt, sich jeder junge Mann zunächst zu er-^"oen bemühen sollte:

Er hatte die Aufmerksamkeit seiner Vor¬
gesetzten ans sich gelenkt

und wollte nun schon dafür sorgen, daß seinName nicht mehr aus ihrem Gedächtnis schwin¬
den sollte . Schon in jungen Jahren erhielt er
daher auch die Leitung einer Teilstrecke als Ab¬
teilungsdirektor und verdiente nun 1500 Dollar
im Jahre , sobaß er sich, bei seiner absoluten An¬
spruchslosigkeit, bald einige hundert Dollar zu-
rücklegen konnte , mit denen er dann später sein«
erste Geschäftseinlage leisten konnte.

Auf einer Reise wurde er mit dem bekannten
Schlafwagenerfindcr Mr . Woodruff befreun¬
det . der ihm anbot, die Wagen bei der Phila¬
delphia Railroad einzuftthren und ihm dafür
einen Geschäftsanteil an der Schlafwagen-Gesell¬
schaft in Aussicht stellte . Carnegie , der schon
längst den Ehrgeiz hegt« , ein selbständiger Ge¬
schäftsmann zu werden , griff sofort zu und

beteiligte sich mit 217 Dollar ,
was eineni Achtel Anteil entsprach , an der
Schlafwagen - Gesellschaft , der ihm in der Folge¬
zeit reichlichhin Gewinne brachte . Späterhinwurde diese Gesellschaft mit der größten ameri¬
kanischen Schlafwagen - Gesellschaft , der Pull -
man Company . Chicago, fusioniert. 1862
gründete Carnegie , der damals noch immer in
den Diensten der Eisenbahn- Gesellschaft stand ,die Keystone Brückenbau- Gefellschaft mit einem
Gcsamtkapital von nur 6260 Dollar, - er war an
dieser Gesellschaft mit einem Fünftel beteiligt .Den Anlaß zu dieser Gründung gab der große
Brand einer hölzernen Brücke bei der Phila¬
delphia Railroad . wodurch der Zugverkehr sechs
Tage lang lahmgelegt wurde. Dieses Vor¬
kommnis schien Carnegie zu beweisen, daß di«
Zeit der hölzernen Brücken endgültig vorbei
sei und baß man alle derartigen Bauten durch
solide Eisenkonstruktion ersetzen müsie . Da die¬
ser Gedanke auch allen Eisenbahn-Fachleuten ein-
leuchiete . hatte sich die junge Brückenbau-Gesell¬
schaft, so geringfügig ihr Geschäftskapital ur¬
sprünglich auch war . niemals über Auftrags¬
mangel zu beklagen. Die Einkünfte Carnegies
stiegen infolgedessen erheblich , und *

schon 1868, also im Alter von 33 Jahren ,
verfügte er über ein Jahreseinkommen von

50 000 Dollar .
Nunmehr glaubte Carnegie es nicht mehr mit
seinem privatgeschäftlichen Expansionsdrang ver¬
einen zu können, noch weiterhin bei der Eisen¬
bahn - Gesellschaft zu bleiben und er trat daher
1865 ans , um sich hinfort nur noch seinen Wer¬
ken zu widmen . Jetzt jagte bald eine Neu¬
gründung di« ander« .

Er ging auch ins Erdölgefchäft und kauft«
einige Bohrlöcher für mir 40 000 Dollar , die
schon im ersten Jahre einen Reingewinn von
1 Million Dollar abwarscn . Eine neue Eisen¬
gesellschaft , die besondere Stahlschienen Herstel¬
len sollte, wurde, unter dem Namen Edgar
Thomson-Stahlwerke gegründet . Ter Rein¬
gewinn dieser Gesellschaft betrug im ersten Jahr11000 Dollar . Weiterhin wurden Kohlenseldcr
und Erzgruben erworben , um sich von den Roh¬
stofflieferanten unabhängig zu machen . Ein
großer Erfolg war cs für Carnegie , als es ihm
gelang , die

Fusion mit de» Kokswerken Clay Fricks
durchznsctzen , deren Anlagen aus nicht

weniger als 5000 Koksöfen bestanden .
Bei dieser Riesenproduktion ivaren Clay Fricks
natürlich darauf angewiesen , möglichst große
und regelmäßige Abnehmer zu haben , und einer
ihrer größten Kunden waren die Carncgiescheii
Werke . Carnegie gelang es schließlich , Clay
Fricks zum Anschluß an seinen Konzern zu be -
ivegen und damit erfuhr seine Machtsphäre eine
außerordentliche Vergrößerung . Sein Konzern
ruhte nun auf einer großen , völlig von ihm be¬
herrschten Rohstoff-Grundlage und schien nun¬
mehr für alle Zeiten sturm - und wetterfest aus¬

Auio , Motorrad und Flugzeug auf dem Eise.

-s &J

mm

i . v ' >>

Im Anschluß an die Bayrische Winterfahrt , einer Veranstaltung des Bayrischen Suttav
mobil'klubs , fand auf dem Eibsee ein Ve rg l ei ch s r e n n e n statt zwischen einem Automo¬
bil , einem Motorradfahrer und einem Flugzeug . Das Flugzeug hatte fünf Runden mehr
zurückznlegen als die Autler : der Motorradfahrer , der österreichische Meister Gall , stürzte
leider in der zweiten Runde , so daß das Auto (Fahrer : Gutsbesitzer Stuck , der bereits drei
Rennen als Sieger bestritten hatte» den Kampf allein durchführen mutzte . Es gewann ihn
auch : Stuck legte die zehn Runden bei einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 78 Km in
11 Minuten 33 Sekunden zurück und brach damit alle Eibsee-Rckorde. Unser Bild zeigt
die Konkurrenten am Start .

gebaut, und das Zusammenarbeiten ging schließ-
lich so weit, daß Frack Präsident auch der Carne-
gieschen Werke wurde.

Als Frlck Präsident geworden war , begann
Carnegie , sich vom Geschäft mehr und mehr
zurückzuziehen .

Er war nicht, so wie die übrigen busincß -
mc „ , aus die Gcschästcmachcrci cingcschworen,

sondern sehnte sich schon seit langem danach , ein
geruhiges Dafein zu führen, um sich ganz seinen
immer stärker hcrvvrtreieuden literarischen und
philantrvpischen Neigungen widmen zu können .
Er kaufte sich ein prachtvolles Schloß in seiner
Heimat in Schottland , wo er nun , fern vom
Geschäftstreiben der neuen Welt , die meiste Zeit
des Jahres verlebte . Er betätigte sich eifrig
als sozialpolitischer Schriftsteller und focht eifrig
für die Besserstellung der Arbeiter . In der
ainerikanischen Industrie - und Bankwelt war er
daher als der „ rote Ritter " verschrien .
Aber auch er sollte erfahren , wie schwer es im
Leben ist . die Kluft , die sich in den ineisten Fäl¬
len zwischen Theorie und Praxis auftut , zu
überbrücken . Ein Streik , der während seiner
Abwesenheit in seinen Werken ausbrach, wurde
von der Direktion mit Hilfe der Regicrungs -
truppen blutig niedergeschlagen . Jetzt
erkannten die Arbeiter ihren Irrtum und ein«
wohlorganisiertc Presse - Campagne sämtlicher
Arbeitcrblätter gegen Carnegie setzte ein . Im
ganzen Lande besaß er gar keinen Freund mehr ,denn auch die (tzcldaristokratic schlug sich keines¬
wegs auf seine Seite , da sie ja von ihm in den
Vorjahren durch seine arbeiterfreundlichen
Publikationen schiver verärgert war.

Carnegies -Hand , die sv lange straff di« Zügel
seiner schier unübersehbaren Werke gehalten
hatte, begann allmählich gegenüber diesen tan -
sendsachen Anfeindungen zu ermüden . Di trat
der bekannte Neunorker Bankier Picrpont
Morgan auf den Plan und bot Carnegie an.
seine Werke zu übernehmen. Man wurde han¬
delseinig und der ehemalige arme Webersohn,
der mit einem Wochenlohn von 1 Dollar seine
Karriere begonnen lsatte . erhielt 1901 von
Morgan in bar , in Aktien und Obligationen

die Ricscnsnmme von etwa 400 Millionen
Dollar ausbezahlt .

Den Rest seines Lebens verbrachte Carnegie in
völliger Zurückgezogenheit: lediglich seine rie¬

sigen Stiftungen , denen er fast sein ganzes Ver¬
mögen vermachte , lenkten noch hin und wieder
die Aufmerksamkeit der Welt auf ihn . Er starb
1919 zu Stockbridge in Massachusetts. E . S .

(Die Aufsatzreihe wird fortgesetzt .»

Buntes aus aller Welt .
Ein Umsatz von VA Milliarden Kupfermün¬

zen . Die Allgemeine Verkanfsgesellschaft ttt
den Vereinigten Staaien von Nordamerika gibt
bekannt , daß im Jahre 1927 eine Gesamtsumme
von rund ä 'A Milliarden kupfernen 1 - Cents -
Stücken durch ihre Verkaufsautomaten umgesctzt
worden ist . Der Kupfer- Cent ist die kleinste
amerikanische Münze . Sein Wert beläuft sich
auf etwa 4,2 Pfennige . Ter Amerikaner kann
für eine solche Münze durch den Automaten
Kaugummi , Kandiszucker und eine Menge
anderer kleiner Bedürfnisartikel erhalten . In
den Vereinigten Staaten sind rund 4,7 Milliar¬
den dieser Kupfermünze» im Umlauf .

Wertvolle Arbeit für das Deutschtum im
Ausland leisten die im Jahre >896 von Pfarrer
Zöckler in Stanisla » , Ostgalazien , gegründeten
deutsch- evangelischen Anstalten , die sowohl so¬
zialen , pädagogischen wie unrtschaftlichen
Zwecken dienen. Ein mft 72 Kindern an -
gefangenes Kinderheim zählt heute 200 Kinder
aller Konfessionen und Rassen . Tie Zückler -
schcn Tchnlansialten , an die auch ein Gymnasium
für Knabe» und Mädchen angegliedert wurde,
werden mit Vorliebe von den Kindern der
Stamslauer Israeliten besucht, deren Prozent¬
satz an der Gesamtbevölkerung ein außerordent¬
lich hoher ist . In ihrem Kampf gegen das deut¬
sche Element hat jedoch die polnische Regierung
der Schule verboten , israelitische Kinder aufzn-
nehmen und null durch diese künstliche Ein¬
schränkung der Schülerzahl den Bestand dieses
kulturell bedeutsamen Werkes gefährden. Außer
den Schnlanstaltcn haben sich im Laufe der Zeit
ein Diakomsseuhans und eine Lehrwerkstätte
für die männliche Jugend , welch letztere na¬
mentlich landwirtschaftliche Maschinen hersiellt,
angegliedert . Trotz der Armut der iZcvölke -
rnng erhalten die 35 000 deutschen Protestanten
ihre Schulen und Kirchen durch eigene freiwil¬
lige Stenern und leisten so praktische deutsche
Auslandsarbeit von hoher Bedeutung .

^ie Konkurrenz zwischen Dampfer
und Luftschiff .

^ Ende der vorigen Woche hat der amerikanische
Indent Cooliöge den Engländer Bnrney ,
^ 'Ülied des Unterhauses , empfangen und einen
^ Nrag über den Plan eines regelmäßigen
^. üschiffverkehrs zwischen England und Ame-
^ 5 entgegerrgeuommen. Der Verkehr soll zu-
UftrlL sechs riesige Luftschiffe betrieben

oh imstande sein sollen, je hundert
b- ,?^9äste und zehn Tonnen Post und Fracht zu

Die Kosten der lleberfahrt sollen
pichen isoo und 2000 Mark betragen. Die

von London nach Neuuork wird nach den
dj-^ nungen des Engländers 38 Stunden und
&ett x

111 in der amgekehrten Richtung 48 Stun¬
den,

" °Prrn . Dr Besuch des Engländers bei
hj?. amerikanischen Präsidenten galt in erster
lit* der Frage der Finanzierung . De eng-
tu «« Gesellschaft , die sich bereits zur Einrich-
d?t ^ regelmäßigen Luftschiffverkehrs gebil -
tz» . hofft in Amerika auf starke finanzielle' cuigung .
^ iei

'"' d wann der regelmäßige Verkehr mit
»v,° ^",i "iischiffen zwischen Europa und dem
Iij^ i.

'
anischen Kontinent eröffnet werden wird,

heute noch nicht mit Sicherheit voraus -
fyjj

*■ Tic kühnen englischen und deutschen
sind aber ziveifcllos ihrer Verwirklichung

gerückt und deshalb ist cs begreiflich, daß
Schiffahrtskreisen erwägt , ob nicht an»

h-
8 cincr vielleicht schon nahen Konkurrenz
^"^atlantische Tampferverkehr zu höheren''" digkeiisleistungen gesteigert werden

«d- " ' Es ist bezeichnend , daß in den letzten >5
ftq ^ ielleichi 20 Jahren die Geschwindigkeit der
blj,b,

"ssvtischen Dampfer ziemlich konstant 8« »
(8tc , V' Schon vor dem Kriege1»̂ ,

*
.
" ist . Schon vor dem Kriege war die

bis zu der die Geschwindigkeit
>t»r ^ " ^cinträchtigung der ssicntabilität erhöht
tutift . Inzwischen hat die Schifssbau-
Iihxj,, 'Meifcllvs außerordentlich erhebliche Fort-K gemacht. Es sind Schiffe von einer

Schnelligkeit erbaut worben , wie man sie früher
nicht kannte . Namentlich die Kriegsmarine hat

wahre Wunderwerke der Geschwindigkeit
geschaffen . Es sind Torpedobovtszerstörer er¬
baut worden , deren Maschinen 40 000 Pferde¬
kräfte entwickelten. 35—40 Knoten in der Stunde
sind für Schiff« dieser Art eine Durchschnitts¬
leistung. Man neigt in den fachmännischen
Kreisen allerdings zu der Ansicht , daß damit der
gegenwärftgen Bautechnik eine vorläufige
Grenze gezogen ist.

Vom rein theoretischen Gesichtspunkte aus be¬
stünde also die Möglichkeit, Ueberseedampser mit
einer Stundengeschwindigkeit von 85—40 Knoten
zu bauen, d. h . also das Tempo um 15 bis
20 Knoten zu steigern. Aber di« Geschivindig-
keit ist nicht der einzige Berechnungsfaktor bei
dem Bau von Ueberseeöampsern. Zwei weitere
Faktore sind von größter Bedeutung : die Ren¬
tabilität und die Bequemlichkeit des Reisenden.
Stellt man diese drei Faktoren in Rechnung, so
ist nach fachmännischer Ansicht mit der Stundeil -
gcschwiiidigkeit von 20—25 Knoten, die z . B . die
englischen Ueberseedampser heute bereits besitzen ,
die richtige Aiittellinic zwischen Rentabilität ,
Reisebequeinlichkeit und Geschwindigkeit er¬
reicht. Geht man über die gegenwärtige Ge¬
schwindigkeit hinaus , so kann das nach dem heu¬
tigen Stand der Technik nur auf Kosten der
bientabilität und der Bequemlichkeit geschehen .

Trotzdem ist cs zu verstehen, lvenn man neue
und ehrgeizige Schifssbauplänc schmiedet , wie
es in der letzten Zeit llamentlich in den Ber¬
einigten Staaien von Nordamerika geschehen ist.
Denn wenn es wirklich gelingt , einen Verkehr
mit Jrieseulnstschiffcn einzurichten. die im Höchst¬
fall « zwei Tag« zwischen London und Neuyork
unterwegs sind , so erwächst de » Uebersecdamp-
fern eine immerhin nicht ungesührliche Konkur¬
renz. Auf solchen Eriväglingeil beruht die
Gründung einer neuen transozeanischen Schifs-
fahrtsgescllschaff in Neuyork , die es sich zur
Aufgabe gemacht Hai , die Dampferfahrt von
Amerika nach Europa und umgekehrt erheblich
zu beschlennigen.

Sie will Dampfer bauen, die den Atlan¬
tischen Ozean in vier Tagen krcnzen

und die Flugzeuge für solche Fahrgäste an
Bord haben, die die Dampferfahrt » och weiter
abzukürzen wünschen . Auch in Italien ist schon
seit längerer Zeit die lliede von Dampffahrzen -
gcn, die mit einer Stniidengeschwinöigkeit von
35—10 Knoten die Strecke von Europa nach
Amerika zurücklegen sollen.

Bei alledem wird schließlich die Kostenfrag«
ausschlaggebend sein . Die Schiffe, di« die neu¬
gegründete amerikanisch « Gesellschaft bmren will ,
führen nur die erste Klasse und werden außer¬
dem Fahrpreise berechnen müssen , die nur noch
für Millionäre erschwinglich sind . Außerdem
bleiben die geplanten Schnellschiffe mit ihren
inneren Einrichtungen zweifellos hinter der Be¬
quemlichkeit zurück , an die der Ozeanretsende
sich gewöhnt hat . Die großen Ozeandampfer
nähern sich heuzutag« mehr und mehr dem Bor¬
bilde eines

schwimmenden Hotels .
Rtan ist bestrebt , möglichst jede Kabine mit einem
besondere » B,rdezimmcr zu versehen. Dagegen
ivürde das geplante amerikanisch « Schnellschiff
etwa bedeuten, daß man den Schlaf- und Speise -
maqen eines modernen Schnellzuges auf die
Wellen überträgt . Denn auf irgend ci »c Weise
muß man natürlich die erhöhte Geschwindigkeit
mit der Verririgeruiig des Schiffsumfanges er -
kauscil . Man muß die lliäumc für die Fahrgäste
auf das denkbar geringste Maß beschränken , d . h .
man muß auf all die viele » Bcailcmlichkcitcit
verzichten, die ein mvdcrner Ueberseedampser in
reichstem Maße bietet, linier diesen Umständen
drängt sich die Frage auf . wie die Fahrqäsie sich
bei der Auswahl zwischen den verschledenei ,
D-amvfcrarten wohl verhalten würden. Würde
der Fahrgast , der es sich leiste » kann , aus Be¬
quemlichkeiten verzichten , nur um ein oder zivci
Tage bei der Ucbcrsahrt zu gewinnen ? Stellt
man dies« Frage , sv ergibt sich von selbst , daß
es dcch ivvhl seine Schwierigkeiten hat , dem
Damvfcr die Konkurrenz mit dem Luftichifs
durch eine erhöhte Geschwindigkeitslcistung zu
erleichtern.

Oie wandernde Krawatte.
Die Lonboncr Zeitungen erzählen einen

etwas unheimlichen Vorfall , der sich gber schließ¬
lich natürlich anfklärle . Eine Frau kaufte in
einem ivohl>bekannlcn Modewarengeischäs : clnc
Pelzkrawattc . Nachdem sie die Krawatte mchrere
Male getragen hatte, machte sic die Bevhachuing,
daß der Gegenstand niemals an der Stelle lie¬
gen blieb, wo er abgelegt lvorden war . Es
schien, alS ob er die Gewohnheit habe , umher-
znwanderit. Legte die Frau ihn auf ein Bett ,
so fand sic ihn später einige Schritte davon ent¬
fernt ans dem Boden . Wurde er ans einen
Stuhl gelegt , so begab sich dasselbe. Faltete sie
ihn zusammen und legre ihn in die Ecke einer
Schublade, so fand sie ihn ungefaltet in einer
anderen Ecke wieder. Da die Frau nicht aber -
gläirbisch war , so glaubte sie nicht an einen
Spuk . Schließlich ftel ihr die wandernde Kra¬
watte aber docki ans die Nerven und sie brachte
das Stück wieder tu das Geschäft zurück . Da
sie dort schon oft gekarist hatte , so nahm man
die Pelzkrawatle wieder zurück , ohne indessen
ihren Erzählungen Glauben zu schenken. Eine
Woche später erhielt sie einen Brief , in dem
der Geschäftsinhaber sich wegen feiner Unglän-
bigkeit entschuldigte. Man hatte die Krawatte
beobachtet und dabei dieselben Erfahrungen ge¬
macht ivic die Känferiit . Daraufhin wurde die
Krawatte nntersncht und man fand in dem
Fuiter eine lebendige Schlange . Offenbar mar
in dem Pelzballcit , a»S dem die Kraioatte ent-
noinmen worden ivar , ein Schlangenei versteckt,
das auf irgend eine Weise dann mit i » den
Artikel verarbeitet worden war . Dirch die
Wärme des menschlichen Körpers war das Ei
dann auögcbriitet morden . Solange die Kör¬
perwärme aiihielt , d . h . solange die Krawatte
getragen wurde, blieb die Schlange ruhig. Sic
wurde aber lebendig, sobald die Wärmeznfnlir
aufhörlc . So fanden die Wanderungen der
Krawatte ihre » attirlichc Erkläning .
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Oie Enischleierung -er Welt .
Wattn der Reisende noch Entdecker sein?

Jeder Reisende hat das Bedürfnis , sich in den
Tagen und Wochen seines Aufenthaltes in der
Fremde nicht nnr zu erholen, sondern auch ein
wenig den Entdecker zu spielen . Aber es wird
ihm immer schwerer geniacht, diese Sehnsucht zu
stillen , denn es gibt ja schon fast keinen Punkt
der Erde mehr , ans den nicht die Europäer ihre
Füße gesetzt haben .

Expeditionen versuchen, zum „Gipfel der
Welt"

, ins Innere des ivundernmwobencnTibet,oder ill die Geheimnisse der Arktis und Ant¬
arktis vorzudringe» . Eben noch besteigt die erste
Europäerin den Kilimandscharo , da reist eine
andere durch halb Asten im Automobil und
„entdeckt" für alle Zeiten die entlegensten Ge¬
biete . Jede Woche fast erscheinen neue Bücher ,die von bisher schier unbekannten Welten er¬
zählen, und während für uns Mittelenropäer
etwa Java und die Sundainseln noch der In¬
begriff paradiesischer Unberührtheit sein mögen ,
schreiben andere, tiefer gehende Reisende schon
von diesen „sterbenden Inseln "

, sterbenden , weil
mit dem Bvrdriugeu der eilropäischen Zivilisa¬
tion schon die letzten Reste der Ursprünglichkeit
im Bergehcn sind, Kreuz und quer durch den
„dunkelsten " Erdteil ziehen die Forschungs- und
Bergnügungsreisenden , auf Pfaden , die bisher
für europäische Füße ungangbar schienen; zu
den Feuerländern und im ewigen Eise verhas -
teteu Eskimos Grönlands machen sich die Rei¬
senden auf, um auch diese Gebiete der Erde ihren
Landsleuten nahezubringen. Sv vergeht kein
Monat , in dem nicht der Schleier vor der noch
eben unbekannten Welt ein Stück mehr zurück¬
gezogen würde, und der Zeitpunkt ist nicht
mehr fern, wo die ganze Erde entschleiert vor
unteren wundersüchtigen Augen liegt.

Diese Aussicht stimmt den Reisenden , der
gerne auch ein bißchen den Entdecker spielen
möchte, traurig , denn er sieht bald keine Mög¬
lichkeit mehr , seine Sehnsucht nach dem Unbe¬
kannten zu stillen . Das Wnnder ist ja schon
eingcfangen in wistenschastliche oder nnterhal -
tende Beschreibungen der Entdeckungsfahrer,und — „was man schwarz ans weiß besitzt , kann
man getrost nach Hause tragen "

. .
Und doch, jener Tag , an dem der letzte Schleier

füllt, ist noch nicht angebrochen . Erst vor einigen
Wochen kam die überraschende Kunde , daß man
im asiatischen Rußland ein neues Gebirge ent¬
deckt habe . Am Rande eines mächtigen Reiches ,
das seit Jahrhunderten eine ausgedehnte Ver¬
waltung besitzt , wird plötzlich ein Gebirge ent¬
deckt, von dem niemand in der Welt eine
Ahnung hatte. . Ist das nicht doch merkwürdig?
Stellen wir uns einmal vor, in unserer eigenen
Heimat, in Deutschland würde plötzlich eine bis¬
her noch unbekannte Stelle entdeckt . . . Un¬
möglich ? Nun , die Zeit der Entdeckung der
Tropfstein-Höhlen z . B . ist ja auch noch garnicht
so lange verstrichen , und auch unsere Heimat
enthält noch manches unentschlcierte Wunder.
Eines von diesen ist zum Beispiel der unter¬
irdische Flußlauf , durch den die beiden Ströme
Rhein und Donau , nach den Beobachtungen der
seltsamen Wasserspiegel - Veränderungen der
Donau , in Verbindung stehen müssen. Wann
wird dieser wundersame Fluß mitten im Her¬
zen Deutschlands entdeckt werden? Oder : erst
vor kurzem ist es gelungen, den Laus des Rhei¬
nes wissenschaftlich zu ergründen . . . Den Lauf
des Rheines ? Nun , jede Karte zeichnet ihn doch
aus das genaueste ab ? ! Ja , wo der Rhein stch
zwischen den Bergen und dem Flachland als
Strom von den Gipfeln der Schweiz in die
Nordsee ergießt, gab es auch nichts mehr zu
entdecken, aber seinen Laus im — Bobensee zu

— Sudr
-Schweiz

Moderne phys .-diat. Kuranstalt und Erholungsheim. Aerztliche
Leitung Deutsches Haus Pension von Mk . 8.— an . Prospekte

ergründe » , blieb erst der jüngsten Gegenwart
Vorbehalten.

Nnd wenn man nun davon hört, daß einige
Berggipfel in der Schweiz stch aus der Wande¬
rung befinden , der Monte Arbine zwischen Lo¬
carno und Bellinzona und der Rosablanche zwi¬
schen Matterhorn und der Rhüne, dann ist man
beruhigt, daß es doch immer noch etwas zu ent¬
decken gibt ! Denn wenn der erstgenannte Berg
sich in den Jahren 1888—1905 nur um zusammen
2 Meter von Westen nach Osten vorgeschoben
hatte, so ist er allein im letzten Jahr um 80 Zen¬
timeter gewandert, und ist im gleichen Jahre
auch um 85 Zentimeter niedriger geworden, als
er vordem mar. Eines Tages wird der M . Al¬
bino in das Tal von Arbedo Hinabstürzen und
die Dörfer nnd die Kastanien- und Föhrenhaine
an seinem Fuße unter sich begraben. Und der
andere, der Rosablanche , hat sich in den letzten
acht Jahren um 18 Meter gesenkt nnd ist 13
Meter weit gewandert : ein Zeichen , daß die
Erde sich immer wieder von neuem gestaltet,
und also imnier wieder neu ist , neu zu entdecken
sür den , der die Sehnsucht aller Reisenden in
sich spürt, die Schleier zu lüsten, die aus der
Welt liegen . . . Werner G . R o e d e r.

Der Große Dauer lauf des Ski -Clubs
Schwarzwald am Ieldberg .

Nach mehrjährigem Heimatrecht im mittleren
Schwarzwald, wo der Gau Hoher Schwa rzavald
ihn im Bereich der Plätze Triberg , Schonach,
Schönwald, St . Georgen und Furtwangen an
Hand alter Erfahrungen mustergültig durchge¬
führt hat , ist der Große Dauerlauf des Ski-
Elub Schivarzwald über 50 Kilometer diesen
Winter südwärts gewandert in die Schnee-
gcfildc des Feldbcrges , wo er von , Gau Frei¬
burg, der ebenfalls gute sportliche Erfahrungen
hat , durchgeführt wird. Der für den ganzen
Deutschen Sktvcrband offene Laus wird am
12 . Februar die in den letzten Jahren aus ganz
Süddeutschland . Mitteldeutschland, Westdeutsch-
laud und aus Tirol gekommenen Läufer am
Feldbergerhof sammeln. Tie Laufstrecke
nimmt Start und Ziel am Feldbergerhof in
1280 Meter Höhe. Sie steigt über Scebuck zum
Feldbergtnrm , 1500 Meter , fällt zur Todtnauer
Hütte und folgt in der Höhe leicht wechselnd
dein Höhenweg zum Notschrei , ab zum Wiedener
Eck und zum Belchen Multen und zurück zum
Feldbergerhof, über diesen südöstlich hinaus in
der Richtung St . Blästen bis zur Farnivitte und
zurück zum Feldbergerhof. Der Ablauf ist um
0 Uhr. Die Strecke ist mit vier Berpslcgnngs-
stationen versehen . Die Oberleitung hat der
Hauptoorstand des Ski - Clnb Schwarzwald.

*
Deutsche Skimeisterschaft auf dem Feldberg .
Die Zahl der sür die Austragung der Deut¬

schen Skimeisterschaft vom 23 .—26. Februar aus
dem Feldberg in Frage kommenden fremden
Nationen wurde jetzt durch die Teilnahme der
Schweiz vermehrt. Der Schweizerische Skivcr-
band , Sitz Thun , hat beschlossen , stch in Form
einer offiziellen Abordnung zu beteiligen , die
6. bis 8 Läufer umfaßt. Da neben der Teil¬
nahme der Schweizer auch mit dem Erscheinen
von Schweden . Oesterreich , Deutsch-Böhmen,
Tschechoslowakei, Pole » , Norwegen und Jugo¬
slawien zu rechnen ist, würde stch die Ausländs¬
beteiligung an der Teuischen Skimeisterschaft
auf 8 fremde Länder stellen bv.

Allgemeine Mitteilungen.
b .v . Wintersportoerkchr nach dem Schwarz¬

wald Tor sott drei Wochen Samstags im
neuen Fahrplan verkehrende Sportsondcr -
zug Mannheim — Offenburg mit un¬
mittelbarem Airschluß nach Richtung Schwarz-
walübahn und Freiburg erfreut sich in der
Sportwelt steigender Beliebtheit. Der Sonder¬
zug beförderte am 21 . Januar etwa 400 Per¬
sonen , am 28. Januar etwa 500 Personen , am
letzten Berkchrstag , SamStag , 4. Februar , etwa
700 Personen. Es ist ein erfreuliches Zeichen
sür das große Interesse am Wintersport, daß
trotz der zahlreichen Veranstaltungen in den
Städten noch eine fortdauernde Zunahme des
Sportverkehrs festgestellt werden kann . Die
durch den Souderzug vermittelte ausgezeichnete
Samstagnachmittags - Berbindung ab Mannheim
bis Südbaden nnd über die Schwarzwaldbahn
wird in steigendem Maße auch von sonstigen
Reisenden als ' Wvchenendzng benützt . Die
Rcichsbahndircktion Karlsruhe bestimmt jeweils
Freitag früh 0 Uhr nach den vorliegenden Wet¬
termeldungen, ob der Zug gefahren wird oder
nicht.

b .v . Ein Reisebüro ans des Schwarzwalds
höchsten Höhen . Mit Genehmigung der Reichs-
bahndirektion Karlsruhe und des Mitteleuro-
päisckcn Reisebüros Berlin ist auf dem Feld¬
berg ein« Zweigstelle des Badischen Reisebüros
eingerichtet und damit Deutschlands höchst¬
gelegene M .E .R . -Bertretung eröffnet worden .

Der Fahrplan des ersten dentschen Pullman -
zuges. Nunmehr ist — wie wir von der Deut¬
schen Reichsbahn -Gesellschaft erfahren — der
Fahrplan des ersten deutschen Pullmanzuges fcst-
gelegt worden, der im Sommerfahrplan des
nächsten Jahres fab 15 . Mai > als T a g e s z u g
den Rhein entlang zwischen Holland . Deutschland
und der Schweiz verkehren wird. Der Zug wird
in folgendem Fahrplan verkehren: lLondon ab
20.30 ) , Hock van Holland ab 6 .50 lAmsterdamcr
Sommerzeit ) , Rotterdam ab 7.25, Amsterdam ab
7 .35, Utrecht ab 8.33, Duisburg ob 10 .84, Düssel¬
dorf ab 10.54 , Köln ab 11 .35 , Mainz an 14 .00,
Mannheim an 15 .00 , Karlsruhe an 15 .51 .
Baden-Oos an 16 . 18 , Freiburg an 17 .40, Bafel
Bad . Bhf. an 18 .32, Bafel S .B .B . an 18 .49

Zurück ab Bafel S .B .B . 9 .25 , ab Bafel Bad.
Bhf. 9 .53 , ab Freiburg 10 .44 , ab Badcn- Oos
12 .08, ab Karlsruhe 12.30 , ab Mannheim
13.25, an Mainz 14 .28, an Köln 16 .55, an Düssel¬
dorf 17 .35, an Dnisburg 17 .55 , an Utrecht 20.53,
an Amsterdam 21 .40, an Rotterdam 21 .52 , an
Hoek van Holland 22.22 und Anschluß nach Lon¬
don 8.28 Uhr. In der Zeit vom 1. Juli bis 10.
September wirb der Zug bis und von Luzern
durchgeführt , an Luzern 20 .23, ab Luzern 7.50
Uhr.

Aus Bädern und Kurorten .
Sckönwald als Wintersport-Wochenend . Be¬

kanntlich ist es den Bemühungen des Bad . Ber-
kehrsverbandes Karlsrulie gelungen, den bei
günstigen Schneeverhältnissen im Schwarzwald
Samstags verkehrenden Wintersport- Sonderzug
Mannheim—Karlsruhe —Ofsenburg etwas früher
zu legen , sodaß der Anschluß in Offenburg nach
Richtung Triberg —Bi Hingen . nmehr erreicht

DAS HAUS VON WELTRUF
Alle Errungen sohaften moderner Hotelteohnlk

Bes : Fern . Heltenstainer
Dir . Paul Beiflev

Garage — Boxee
Das ganze Jahr gedffneti

Oeutschlands Aussichten in
St Moritz .

Das jüngste Glied im Kreise der Olympischen
Wütbewerbe , die Olympische^ Winterspiele, er¬
leben in der Zeit vom 11 . bis 19 . Februar in
St . Moritz ihre erste Wiederholung. Zwar hat
es schon vor den Pariser Spielen Olympische
Wintersportwettbeiverbe gegeben , so in London
und Antwerpen, jedoch beschränkten sich diese
nur auf einzelne Konkurrenzen im Eiskunstlauf,
bzw . Eishockey . Die eigentlichen Olympischen
Winterspiele in ihrer heutigen Gestalt wurden
erstmalig 1924 in Chamo nix als geschlossene
Veranstaltung zu der Pariser Olympiade ge¬
hörig, ausgenagen . Daß der Gedanke einer
besonderen Winterolympiadc durchaus gesund
war . bewies schon Ehamonix. wo insgesamt 12
Nationen , im einzelnen Awerrka , Kanada, Bel¬
gien , England . Finnland , Frankreich. Lettland,
Norwegen, Polen , Schweden , die Schweiz und
Jugoslavicn vertreten waren Im Laufe der
Zeit hat sich das Jiiicrcffc an dieser Veranstal¬
tung unter den ' poritreibeiiden Ländern noch
erheblich verlieft und io zählen wir in St .
Moritz mehr ais noch einmal soviel Länder im
Kampfe um olympische Ehre» . Vis in den
entfernteu Osten ist das Jmercsse für Eis - und
Schnellauf gedrungen, hat doch Japan eine
überaus kostspielige Expedition nach St . Moritz
nicht gescheut . Als Neulinge kommen das
in Ehamoinx zwangswelsc ansgeschaltctc
Deutschland , ferne : Italien , Estland ,
Argentinien , Litauen, Mex: ko, Oesterreich , Hol¬
land . Tschcchoslowatai , Rnmäine» , Ungarn und
Luxemburg hinzu . Es wird atio ein heißes
Ringen werde » , das ; » dem herrlich gelegenen
Schweizer Wintcrknrvrt vor sich gehen soll . Tic
Eliietruppcn von 25 Nationen im sportlichen

Kampfe um höchste Ehren haben in St . Moritz
den glänzendsten äußeren Rahmen.

Wie wird nun Deutschlands Vertretung bei
diesem Ringen der Länder bestehen? Wird es
einem der Unsrigen gelingen, seine Hand mit
Erfolg nach einer Olympischen Goldmedaille
ansstrecken zu können ?

aJMt großen Hoffnungen nehmen Deutschlands
Skiläufer den schweren Kampf auf, Gerade
auf diesem lyebiet ist es noch an , ehesten mög¬
lich , erfolgreich abzuschneiden , ohne dabei gleich
an einen Sieg zu denken . Die vorbereitenden'Arbeiten des deutschen Dkiverbandes sind denn
auch in sorgfältigster Art und Weise betrieben
worden : und die letzten Vorproben, die Enga-
diuer Berbands -Skirennen , zeitigten einen un¬
geahnten Erfolg , gelang es doch der deutschen
Olympiamannschaft, die gesamte schweizerische
und deutsch-böhmische Klasse ans dem Felde zu
schlagen. Selbst die Schweizer iamen auf
ihrem Heimalbodeu nicht zu dem erhofften ln
folge . Diese Leistungen unserer Skiläufer lassen
gewisse Hoffnungen nickt unberechtigt erscheinen.
Aber die Schweiz ist ja noch nicht der ganz
große Gegner. Weil davor stehe » noch Nor -
wegen . Schweden und Finnland , und die Ver¬
treter dieser Länder ans ihrer ureigensten Do¬
mäne zu schlagen, wäre ein Triumph sür uns ,
wie er nicht größer gedacht werden kann . Bei
der Betrachtung der Ergebnisse von Ehamonix
erscheint dies jedoch als Unmöglichkeit . Im
50-Ktlomcter- Lauf , einer Prüfung , n , der den
Unsrigen noch viel Erfahrung fehl, , war Nor¬
wegen auf den ersten nier Plätzen , dann sorgten
zwei Schweden , ein Finne und wieder ein
Schwede . Erst ans dem nennten Rang tani von
mitteleuropäischen T -irnehmern ein Italiener .
Im I8- Kilometcr- Laus ivarcn überhaupt nur
Norweger . Schivcden nnd Finnen ans den erste»
zehn , im Sprunglauf Norweger aus den ersten
drei , im iombinierle .: Lauf ans de » ersten vier

Plätzen zu finden . Wenn unsere Skiläufer also
im Mitteltrefsen einkommen würden , iväre dies
schon ein höchst ehrenvolles Ergebnis .

Weniger günstig sind die Chancen in den
E i s l a n f w e t t b e w e r b e n . Im Schnell¬
läufe » bedeutet die Beteiligung Deutschlands
lediglich eine Prestigeangelegenheu. Hier wer¬
den wiederum 'Norwegen und Finnland die erste
Geige spielen , allenfalls kommen noch Canada
und Amerika in Frage , wobei erinnert sei , daß
Amerika in Ehamonix ein Sieg in der 500 Me¬
ter Strecke beschieden war . Auch di« Leistungs-
stnfe fast aller übrigen hier beteiligten Nationen
liegt höher als die der Deutschen .

Fm E i S k u n ft l a n f c n ist die Situation
zwar nickt ganz so niederdrückend , immerhin
wird wohl kaum inehr als eine Platzchance aus -
znrcchnen sein . Im Herrenknnstlanfen stellen
Schireden nnd Oesterreich obenan , das Tamen -
lanfen hat in den Vertreterinnen von Nvr-
ivcgcn und Oesterreich Läuserinrwn. deren Kunst
höher zu bewerten ist als die unserer Mctitca -
länserinncn . Gleiches gilt vom Paarlaufen , wo
die Aieisterpaare von Oesterreich und Frank¬
reich, Amerika und England fckier nnüberwind-
lich erscheine» .

Der große Kampfsport der St . Moritzer Win¬
terolympiade, das Eis hocken , wird Canada
auf einsamer Hölle sehen . In Ehamonix lauteten
die Torerfolge Eauadas gegen die Tschccho-slo -
ivakei, Schweiz , Schweden , England von 10 :0
bis 33 : 0 aufwärts . Amerika , das diesmal
fehlt , wurde im Finale in einem unerhört
schnellen Spiel 6 : ! bezwungen . Beiden also für
Europas Abgesandte nur Platzchanccn . Kommt
Deutschlands Vertretung in eine günstige
Gruppe, so könnten sich die llnserigen eventl .
bis zmn Gruppenendkampf dnrchringen .

Zum Schluß Bobsleigh und Skeleton ,
, beides Disziplinen, bei denen vor allem die
I genaue Kenntnis der Bahn ansfchlaggcbend ist .

werden kann . Durch das Entgegenkommen de?
Reichsbahndircktion Karlsruhe ist es also mög¬
lich , in Karlsruhe um 15 .51 Uhr abzufahren und
Triberg um 10 .32 zu erreichen . Günstig ist aum
die Benützung des beschleunigten PersonenzugcS,
der Karlsruhe » in 0 .51 vormittags verläßt und
in Triberg 10 .33 an kommt . Für diese Fahr¬
gelegenheit l>aben indes Sonntagsrückfahrkarten
keine Gültigkeit.

Unter den Winteri'portplätzcn des mittleren
Schwarzwaldes ist auch Schömvald bei Triberg
wohl einer der beliebtesten Treffpunkte. Au>
den erwähnten Wintersportzug lTriberg an
10 .32 ) besteht eine sehr günstige PostautoverblN -
dung lTriberg ab 7 .40 : Schönwald an 8.N
abends) nach Schönwald. Für solche , die ft«
gleich nach Verlassen des Zuges sportlich betäti¬
gen wollen , ist die Gelegenheit vorhanden, trt
gemütlich 1 y* Stunden nach Schönwald zu S1’.

'
langen («nt den Wasserfällen vorbei bedeutend
kürzer ) . Fast alle Hotels und Gasthäuser
Schonivalds sind auf Wvchenendbetrieb ein¬
gestellt. Es bestehen günstige Abmachungen
( Gutscheine zu Originalpreiien sind bei der
Zweigstelle des Bad. Reisebüros in Karlsriuü
zu bekommen ) . Di« Kurverwaltung geht den
Skiläufern gern mit Tonrenvorschlägen an die
Hand .

b.v . Besucherzahlen badischer Kurorte . Dü
Gesamtbesuchsziffer in Baden - Baden bellet
sich im Januar auf 2254. Davon entfallen am
Deutsche 2108 und ans Ausländer 146. — Ji "
Kurshaus und Sanatorium B ü h l c r h ö h e
wurden 180 Kurgäste , darunter 13 Ausländer,
gezählt .

Vorschlag sür die Sonntags-
Wanderung .

Karlsruhe —Hirschbrünnlc—Durlach
(i 'A Std.)

Von der Brücke am Rangierbahnhof Karl s -
ruhe mit blauer Markierung durch den Xü *s
lacher Wald und über den Hägenichgrabeu zu«
Hirschbrünnlc (Brunnen , Bank) unterhs '-
der Landstraße Durlach—Ettlingen , kurz vorm
„Hcdivigshos "

. Dann durch den Wald hi»au
zur Landstraße und auf ihr ober dem etivch
höher im Walde ziehenden „Saumpfades" iw* '
Wolfartsweier (alte Friedhoskapelle u«
interessanten Grabsteinen) nach D u r l a ch.
da mit Straßenbahn zurück nach Karlsruhe .

COLOSSEUM
KARLSRUWÜ

Umeebau » 1927
Täsli . -b Uhr .

Sonntaes 4 und 8 ühr
hrstk ' assige

Künstler - Vorstellungen
bei nvßinen ° reisen

Waldstraße lö Teler >lv >n 5599
Dir . Eueen Kistner

Cafö ^Cabarett
HOZART

die führende
Familien - Kieinkunsthöhne

Täßlieh 8.8! Uhr Vorstellung
Kein Eintrtt Kein Weinzwand

Tanz - Ge .eeenheit
Kaiser - E<k ? Kronenstraße

Telephon 664
Dir . Eucen Kistner

Tics kommt/ in erster Linie den Schweire
Ameritauern und Engländern znstatten ,
jahrelang bei ihrem Kuraufenthalt
Moritz regelmäßig diesen Sport mit s£r
schuft betreiben. Ob sich die Deutschen " ^
zur Verfügung stehenden kurzen Zeit genus^ ^
mit den mannigfaltigen Schwierigkeiteii , ,
traut machen können , muß dahingestellt vw ^
Zusamm engefaßt muß also gesagt werden , ^
die dentschen Farben in St Rio ritz
nnsere Besten vertreten werden : das *
unserer Vertreter hat jedoch die interna
Lcistnngssähigkeit . im Elegensatz z« ucl L , t t <
neu Gebieten der Sommeriyorts . noch jjc
reicht. Eine gute Plazierung würde dai
Erwartungen mehr als erfüllen, dw .̂ ,tzcr
schen Wintersportverbändc an die « t . - '
Expedition geknüpft haben .

Bergwacht Gchwa - zwalü .
Vor den Mitgliedern der Arbeitsgeuî ^ ,,,-, : ,
arlsrnhc sprach ani Miluvoch . den 0 § I:
1 der Lehrerbildungsanstalt Pros . - die
inger von der Kant-Oberrcalichule ge
ieologie des nördlichen Sch>varzumlos. o.ö ie „ '
andclte in klaren, dem Verständnis oe r jff
>uHörer angepaßten Ausführungen d . r
iestaltnng der Erdoberfläche wirksainc » '.^ ,-^ ,1-
nd äußeren Kräfte, die Entstchnng " 3 - ' F >>
. ensctzilng der Gesteine , die , gevlogii > ^ iui
Nationen und besonders die für die u syu>-
cs Schwarzwalds hauptsächlich in Vein>' 1 ^ .7,-
rcnde Periode des Tertiär Seine ~ je 1
c » , die durch schematische Zeichnnnge .-„ uDC 1*
öaudlasel wirksam unterstützt »vurse -

Fcbr -' -' - ^

oßen Beifall. :uui uiioho «. . - - . - ----
rrde

Mit besonderer
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG

zu ocrftütcmbe Ent-
ftjo7r , n ft einschließlich der Erheoungskosten betrug^ ^ »2 Rn,.^ . ( t . L . 948 819 Rm . ) .

Tix ^ ndencrhöhnngeu ' m Kolbermoor-Aonzer «.
ilij PeS « n bekannt gegebenen Dlvidendenvorschlagc

tm Kolbermoor-Konzern vereinigten Gcscll-Iih r '
vtalv 1 lautcn wie folgt : Baumwollspinnerei Kolbcr -
>erh -- - ' 0 . V . 8> Prozent , Baumwollspinnerei Un -
Sent *n Untcrhausen (Württemberg) 12 ( 10 ) Pro' "Spinnerei nnd Weberei Pfersee in Augsburg

Das ' Funktionieren des Transfers .
Steigende Dcvisenzahlungcn

Der Reparationsagcnt hat tm Januar 120,9Rill . Rm. deutsche Zahlungen empfangen ( im Dezem¬
ber 120,0 Mill . ) , transferiert wurden jedoch im Ja¬
nuar 125,4 Mill . (Dezember IM,7 Mill . ) , so daß sich
ber Kassenbcstand aus 130,2 Mill . verringert hat .Das bemerkenswerte an diesen Zahlungen sind die
wachsenden Barüberweisungcn, während die Sach-
lieserungen prozentual zurückgingen , eine Erschei¬
nung , die schon seit längerer Zeit anhält . Es wurden
"6,9 (Dezember 07,2 ) Mill . in Devisen transferiert ,
dagegen nur 53 (55,9) Mill . in - Sacht icscrungcn.
Bon diesen Dcvisenüberweisungcn entfallen jedoch
nur 28,8 Mill . ( wie im Vormonat ) ans direkte Bar -
Nberweisuugen des Agenten und 28,2 (28,4 ) Mtll . auf
nie 20 prozentigc Exportabgabe. Diese letztere wird
bekanntlich von der Warcuaussuhr in die bctrcfsenden
«ander direkt von deren Regierungen einbchaltcn,bedeuten also einen Entzug von Devisen , die im
anderen Falle nach Deutschland fließen würden,
nn England und neuerdings an Frankreich wird an
stelle der Abgabe ein Pauschbetrag iu Devisen durch
°as Reich bezahlt , das seinerseits diese Devisen von
ben Exporteuren einfordert. Der bemerkenswerteste
Unterschied zwischen diesen Pauschalüberweisungcn
Und den Uebcrweisungen des Reparationsagcntcn"egt darin , daß nur die letzteren Zahlungen unter
" as Wührungsschutzgcsetz fallen , nicht aber die Export¬
abgaben. Ter Währungsschntz funktioniert also nur

einem Teil . Tic Frage ist ja bis jetzt nicht akut,
kann cS aber werden , wenn der Zustrom an Aus-
»andsanleihen und damit der Devisenznstrom stockt.

Wirtschaftliche Rundschau
. Eine neue Elektrolokomotive der Firma Krupp.
Die Fried , tlrupp A .- G . iu Essen baut zurzeit neue
Elektrische Lokomotive » , die auf diesem Gebiet ein -
ichncidcndc Veränderungen hervorznrnfcn geeignet
Und . Der Motor arbeitet nach einem vollkommen
Ueuen , von Dr . Lchön bei der Fried . Krupp A .-G .
Entwickelten System . Während die bisherigen elek-
knischen Lokomotiven nur durch transformierten 18 */»°
bariodischen Wechselstrom angetriebcn werden , gestat-Ut es die neue eigenartige Konstruktion der Motore
^ den Krupp 'schen Lokomotiven , den 50 -pcriodischen
^ achsclstrom, so wie ihn die Kraftwerke erzeugen,
5
» verwenden. Die Bahnanlagen können auf diese

?>aise an >e« e beliebige Zentrale angeschloffen wer -
"an , und der Bau von Transformatoren für Bahn-
berteilungsleitungen und Unterstativiien wird ge¬
irrt . Die hierdurch erzielte Baukostcnvcrringcrnng" eträgt 25—30 Prozent . Ein Stück des neuen Typs
besindet sich bereits auf einer der J .-G . Farbenindu -
urie gehörenden Braunkohlengrubc in Merseburg in
Iktriob , während die zweite ebenfalls an die J .-G .»arbeninduftrie geliefert wird.
^ Bbsatzsiuanzierung im Maschinen - und Aparateba« .

zwischen der Deutschen Automobil -
2 » n k 2I . - G . (D .A .B . l , Berlin , nnd dem Verein
Deutscher Maschinenbau -Anstalten (B .T .M.A . ) , Bel¬
ass . gepflogenen Verhandlungen, um für die Fa¬
lken des Maschinen - und Apparatebaues günstige
Mglichkcitcn der Absatzfinaiizierung sicherzustcllen,uud jetzt zum Abschluß gekommen . Es ist nunmehr

Tochterunternehmen der D .A .B ., die Berliner
^ reditaktien - Gesellschaft, Berlin , mit der Durchfüh¬
rung der Äbsatzsinanzicrung in der Maschinen - und
?bparateindiistric durch den V .D .M .A . betraut wor -

Die zur Anwendung kommenden günstigen Be -
"'Ugungcn und Kostensätze gelten nur für die Mit-

ieder des V .D .M .A . und der ihm angcschloffcncn
^" bände und berechtigen zu der Annahme, daß die
Mitzfinanzieruug , deren Vorteile auch für die Ge-
bhäste der Maschinen - nnd Apparatcfabriken klar
"Ukage trete » , mehr als bisher in Anspruch genom -
? «» ivird. In erster Linie wird die Finanzierung

JnlandsabsatzeS in Frage kommen, und zwar in
Form der Diskontierung von Käuserakzcp -

5 u , die vom Lieferer giriert sind. Die Käufer-
u°»epte sollen aus Liefcrgcschäftcn mit Eigentums-
. " kbehalt herrrührcn und entsprechend der Fälligkeit

einzelnen Ratenzahlungen monatlich , zwei -
,
"uuatlich oder vierteljährlich fällig gestellt sei » . Ter
??>e aus einem Geschäft zu diskontierende Wechsel

Un eine Laufzeit von 18 Monaten habe » . In ähn -
- wer Form kommt auch die Finanzierung von Aus-
ubkgeschästcn nach gewissen Ländern in Betracht .

2>Um Vorstandsmitglied der Berliner Kredit-Aktien -
> !ellschaft ist Herr Heinrich Gröbel bestellt worden .
7">e Geschäfte werden ab 1. Februar d . Js . auf -
u' nommcn .
^.>tnsammenleg » »g . Tie Maschinenfabrik
i tl »iania v o r m . I . L . Schwalbe u . Soll n

i! h e m n i tz beantragt Zusammenlegung des
z/" enkapitalü im Verhältnis 3 zu 1 und zwar sollen
i,, dlktie» , aus die 05* 3 Prozent zugezahlt werden ,Ib proz . nachzahlnngspslichtigc Vorzugsaktien » m -

werden . Weiter soll das Aktienkapital
9,̂ 2. Ausgabe von neuen Vorzugsaktien lvicder bis

Rm . 2,8 Mill . erhöht werden .
>Dividendenerhöh « ng der Bremer Wollkämmerei
(x

' k Verwaltung teilt mit , daß für 1927 mit einer
* Höhung der Dividende, die schon i . V . von 6 aus
Prozent gesteigert wyrdc, auch für das verflossene
ij. ?1 zu rechnen fei . Das Ausmaß der Erhöhung
Ä »! " sch nicht fest , soll aber in der Anfang nächster
nw e statlfindendcn AiissichtSratssttzung festgesetzt
^." den . Der Geschäftsgang sei 1927 ziemlich günstig'" ksen . 2luch zurzeit sei der Auftragsbestand gut .
di^ fchlüffe und Abschlußschätzungeu. Mittelschwä -
H>iche llcberlandzcntrale A . -G . , Gingen an der Brenz.
, ZU>gewittn rund 148 000 (117 040) Rm . von 8 aus
tji- drozent erhöhte Dividende. — „Albingia" Ver-
lz , rungs -A .- G . , Hamburg, unveränderte Dividende,

rwinn Rm. 4t >8 000 «i . V . 292 000 ) , Dividende 7 Pro -
(wie j . B . t . — Goerickc Werke A . - G . , Bielefeld,

Prozent Dividende. — Verein für chemische
^ " nstrie A . -G . in Frankfurt a . M . , wie verlautet ,

jn Bvrjahrshöhc (0 Prozent ),
«t„ Ttrumpfwarenfabrikation vorm . Max
^

^»all ijt Berlin , voransffchtlich Dividendenerhöhung
7 Prozent ) . — Vcr. Flanschcnsabriken und

sĵ ^ wcrke 2I .- G . in RcgiS -Brcitingen , voraus -
oilch Wiederaufnahme der Dividendenzahlung.
5“® schlechte Hageljahr 1927. Die Kölnische

hfiii t Oel - Versicherungs - Gesellschaft
■iiosf i)n ® Jahr 1927 mit einem Fehlbetrag von
iH/" Rm . , welcher durch Entnahme aus der Rücklage'anssristigc Versicherungen ausgeglichen wird.
0^ Dividende ( i . V . 10 Prozent ) kann somit nicht

werden . Die Versicherungssumme hat gegen
>7? ^ Vorjahr eine Erhöhung um 81 981 694 Rm. auf
Ot « 880 Rm. erfahren, nnd die Prämieneinnahmc

ölb 233 Rm. auf 1 814 849 Rm. gestiegen . Die
AsL; , der gemeldeten Schäden bezifferte sich auf

l311) und die dafür
s « ."rguna einstblieüliäs der Erk,

14 (12) Prozent und Mechanische Baumwollspinnerei
und Weberei Kempten in Kempten 7 (8) Prozent .

Internationale Verständigung in der Kunftseideu -
iudustrie. — Vorläufig keine Preiserhöhung . Zwi¬
schen den führenden Kunstseidesabriken Belgiens,
Deutschlands, Italiens , Oesterreichs und der Tschechow
slowakei fanden in diesen Tagen Besprechungen statt ,
die zu einer vollen Verständigung führten . Die be¬
reits durch einzelne Dcilvereinbarungen fixierten
Preise gelten nunmehr für alle beteiligten Firmen
und werden in gleicher Höhe als für die nächsten
Monate gültig festgesetzt . Im Interesse einer stabi¬
len Preispolitik , die jede Spekulation auszuschließen
bestrebt ist , ist beschlossen morden , einstwctleu davon
abzusehcn , die in letzter Zeit vermehrten Slusgabcn
für Löhne und sonstige Unkosten durch Erhöhung der
Preise auszuglciche » . Wie der WTB .-HandclSdicnst
weiter hört, geht mit dieser Vereinbarung ein Be¬
schluß der deutschen Kunstseidcherstellcr parallel,
der in gleichem Sinne die Preise für die nächste »
Monalc in der bisherigen Höhe scstsctzte . Damit ist
also die von verschiedenen Seiten erwartete Steige¬
rung der Preise vorläufig nicht Tatsache geworden .

Baumwoll-Feiuspiuuerei in Augsburg . 2lus dem
Reingewinn von 310 031 (231 207) Rm . cinschl. 8207
(30 686 ) Rm . Gcwinnvortrag wird bekanntlich eine
beträchtlich erhöhte Dividende vorgc -
schlagen: diese soll 16 % Prozent gegen 12 Prozent
im Vorjahre betragen. Wie der Geschäftsbericht aus -
führt , hatte die Gesellschaft mit der Aussührung
lohnender Slufträge das ganze Jahr über voll zu tun.
Die btachfragc nach lyarncn war im erste» Halbjahr
ziemlich rege , ließ aber im -lugust, als die Rohstoffe
iveiter stiegen , stark nach , und die Garnpreisc haben
sich seitdem immer unbefriedigender gestaltet . Von
wesentlichem Einfluß ans dies« ungünstige Preis¬
entwicklung ist , ivie cs heißt , der im September in
Kraft getretene deutsch - französische Han¬
delsvertrag , welcher der elsässischen und der
altsranzösischcn Baumwolltndustrie erfolgreichen Wett¬
bewerb aus dem deutschen Markt ermöglicht . Wie
sich die Berhültniffe gegenwärtig darbtcten, werde
die Textilindustrie im laufenden Jahre mit der
Schwierigkeit, die Betriebe reniabel aufrecht zu er¬
halten, hart zu kämpfen haben . Man sei mit einem
Auftragsbestand, der für mehrere Monate Beschäf¬
tigung gibt , ins neue Jahr cingetretcn.

Güterwagengestellung. Jn der Woche vom 29. Jan .
bis 3 . Februar (sechs t'lrbeitstage ) sind bei der Reichs¬
bahn (Slngabcn in 1000 Stück ) 846,7 Güterwagen ge¬
stellt worden gegen 793,4 in der entsprechenden Woche
1927 ( sechs Arbeitstage) und- 886,0 in der Vorwoche
1928 (22. bis 28 . Januar , sechs Arbeitstage ) . Für
den ?lrbeitstag im Durchschnitt berechnet lautcn die
entsprechenden Ziffern 141,1 , 132,2 , 139,4 .

Die Valutaschuldschcinc «0« Wiutershall . Der
Prozeß auf die Feststellung des Valutacharaktcrs der
Schuldscheine der Gewerkschastc» Wintershall , 2lle-
xandershall und Sachsen -Weimar aus den Jahren
1917 und 1918 war in erster Instanz vom Landgericht
Bochum zugunsten der Schuldscheininhabcr entschieden
und der Valutacharakter ancrkannt worden. Das
Lberlandesgericht Hamm hgt jetzt in zweiter Instanz
die gegenteilige Entscheidung getroffen und erklärt,
daß die Schuldscheine » ach dem d c u t s ch c n 2l u s -
wcrtungsgcsetz zu behandeln seien .

up . Schlechte Lag« der amerikanische « Zuckerindu¬
strie . Die 2lnteilschcine der American Sngar :>ie-
fining Eo . sielen an der heutigen Börse um 25 Tol -
larcrnts aus 57 Dollar pro Anteil . Dieser Sturz ist
darauf zurückzusühren, daß nur aus die Vorzugs¬
aktien eine Vierteljahrs -Dividende gezahlt wurde.
Der Vorsitzende des Aussichtsrates der Gesellschaft
erklärte, durch die Beschränkung der 2lnba » släche für
Zucker in Kuba und durch die Pläne , den Zucker-
export zoncnwcise zu verteilen, habe sich die Lage
äußerst schwierig gestaltet .

am . Einführung deutscher Aktien an der hollän¬
dische» Börse. Tic zum Kurse von 220 Prozent tn
Amsterdam zur Einführung gelangenden 1 Mill . Rm .
Aktien der P 0 l y p h 0 n w c c k c 2l k t . - G c s. stam¬
men aus der im Januar beschloffcnen Kapital -
crhvüung um 2,5 Mill. ans 12,5 Mill . Rm. Damals
ivurdcn bekanntlich 1 Mill . Rm . ncucr Aktien den
alten Slktionaren zu 180 Prozent angebotcn und die
restlichen 1,5 Mill . Rm . von einem internationalen
Konsortium zu 150 Prozent übernommen, um an
der Slmsterdcmer Börse cingesührt zu werden . Der
dabei erzielte Mehrerlös sollte nach 2lbzug der Ein-
sührungskosten zur Hälfte der Polyphonwerke 2lkt .-
Ges. zusallcn . Ta der Einsührnngskurs für die
1 Ätill . Rm. 2lkticu 220 Prozent Slmsterdamer Usance
beträgt, haben die Polyphonwerke einen über den
fest vereinbarten Satz von 150 Prozent erheblich hin -
anSgehendcn Erlös aus der Transaktion zu erwar-
ten.

'

Banken
Rheinisch - Westfälische Bodcu-Ereditbauk in Köln.

Die G .-V . beschloß Kapitalserhöhung um 3 aus
9 Mill. Rm . Die neuen 2lkticn werden zu 117 Pro¬
zent übernommen nnd mit Bezugsrecht 2 : 1 zu 120
Prozeiu angcboten : hiervon sind 25 Prozent plus
Agio sofort , der Reit bis 4. Slpril d . Js . cinzuzahlcn.
Die Kapitalcrhühung wurde damit begründet, daß
man nur noch 6,5 Mill . von der BcpfandbricsungS-
grenze entsernt sei . Man erwarte , daß auch das er¬
höhte Kapital sich entsprechend verzinsen werde . Ren
in den A .- :)t . wurde Privatier Franz StcsseS in
Bonn gewählt . Die Frage einer weiteren Teil -
a u S s ch ü t t u n g scheint , soweit man hört, noch
nicht aktuell .

Die Fusion Hildesheimer Bank — Deutsche Bank.
Für je 400 Rm . Hildesheimer Bankaktleu werden
800 Rm. Deutsche Bankaktien mit Dividendcnantctl-
schcinen für 1927 gewährt.

Märkte
Berlin , 9 . Februar . ?tmtlichc Produkten -

n 0 t t e r » u g e n in Reichsmark je Tonne iWeizcn -
und Roggcnmehl je 100 Kg. ) .

Märkischer Weizen 224—227, März 251,50—251,25 ,
Mai 250,50—260 , Juli 264 .

' Märkischer llloggen 228
bis 232 , März 252,25—253,25 , Mai 259,50 — 260, Juli
250,50 G . Sommergerste 220—270. Märkischer Hafer
202—213, März 224,50, Mai —. Juli — . Mais ,
loko Hamburg 219—221 «zollbcgünstigtcr Futtermais ) .

Weizenmehl 28,50—32,75 , Roggenmchl 20,40—82,85 ,
Weizenkleic 15,25— 15,30 , Rvggenklcie 15,25 .

Raps 345—350.
Für 100 Kg . in Rm. ab Ablaöestationen : Biktoria-

crbsen 48—&5, klein« Spctsecrbscn 32—35, Futtcr -
crbsen 21 —22, Peluschken 20—21 , Ackcrbohnen 20— 21 ,
Wicke » 21—23 , blaue Lupinen 14—14,75 , gelbe Lupi¬
nen 15,50—16, Seradclla , neue 20,50— 23,50, Raps¬
kuchen 19,75— 19,90, Leinkuchen 22—22,20 , Trockcn-
schnitzel 12,90—18 , Soyaschrot 21—21,50 , Kartossel¬
slocken 23,80 - 24,40 .

Spcisckartoffcln, weiße 2.80—3.10, rote 3— 3,80 , gelb -
fleischige 3.40—3.70 , Fabrikkartofscln in Pfg. je
Stärkcprozent 14— 15 Pfg ., großfallendc über Äiotiz .

Mannheimer Produktenbörse vom 9. Febr . Wet¬
zen , inländ . 24,50—25,25 , ausländ . 27,75—39,50 , Rog¬
gen , inländ . 25— 25,25 , ausländ . 26—26,25 , Hafer, in¬
länd. 23—24,75 , ausländ . 24,75 — 26,25 , Braugersteinländ , 29—20,50, ausländ . 30,50—35, Fiittergcrste

21,75- 23,50 , Pfälzer Gerste 29,50- 31,50, Mais , gelber
mit» Sack, aus Bezugsschein 22,75—23, Weizenmehl ,
Spezial Null, mit Sack 36,25— 87, Roggenmehl , süd¬
deutsches, mit Sack 34—36, Weizenkleic , feine , mit
Sack 14 —14,25 , Trockentreber, mit Sack 17,50—18 .
Tendenz ruhig . Bei großem Slngcbot ans Argentinien
und schwacher Kauflust verkehrte die Börse in ruhi¬
ger Haltung.

Hambnrger WarenmLrkte vom 9 . Febr . Aus -
laudözuckcr : Tendenz ruhiger . Tschechische Kri¬
stalle Feinkorn , prompte Ware 14/9 sh , dito per Ap^ tl -
Mai 14/9 sh . — Kaffee : Der Hamburger Termin¬
markt eröfsuete mit unveränderten und bis Vk Pfg.
höhere » Preisen. Die Tendenz ist ruhig. Brasil-
Osfcrtcn lautcn unverändert . DaS JnlandSgcschäir
Hai sich etwas belebt , dagegen ist das Auslands¬
geschäft ruhiger geivordcn . Die Preis« sind unver¬
ändert. — Schmalz : Tendenz stetig. Amerik .
Stcamlard 28,75 Dollar . Purclard in Ticrces , div.
Standmarkcn 29,75 bis 30,25 Dollar . Jn Firkins
je 50 Kg . netto Vi Dollar , in Kisten je 25 Kg . netto
% Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittel -
tonnen, Marke Kreuz 34,75 Dollar . — Reis : Ten¬
denz fest aber unveränderte Preise. — Kakao : Ten¬
denz ruhig. Alle Sorten sind z » den letzte» Preisen
angcboten . — Gewürze : Das Geschäft ist ruhig,
die Preise unverändert .

Hamburger Zuckertermin- bdotiernugen vom 9 . Febr.
Februar 14,25 B ., 14,10 G . ; März 14,20 B ., 14,15 (0 . ;
April 14,40 B ., 14,25 G . : Mai 14,30 B ., 14,45
Juni 11,60 B . , 14,50 0). ; Juli 14,70 B . , 14,65 © . ;
August 14,70 B., 14,65 G. : Seplember 14,70 B ., 14,60
>tz. : Oktober 14,75 B ., 14,65 01 . : biovcmbcr 14,70 B „
14,60 G . : Dezember 14,70 « . . 14,70 G ., 14,70 bez . :
Oktober —Dezember 14,75 B ., 14,65 ©. ; Januar 14,80
B ., 14,70 01 . Tendenz kaum behauptet.

Magdeburger Zucker- Notierung voin 9 . Februar .
Olemahlcuc Mehlis , innerhalb 10 Tagen — . Ten¬
denz still.

Wochenmarktpreise der wichtigsten Lebensmittel in
Karlsruhe am 9 . Febr . ( nach Mitteilung des Stadt .
Staiistischeu Amts, alles in Pfennigen) : Rindfleisch
I . Olütc mit Knochen 110— 120 (am 2. Febr . 110— 120 ),
Rindfleisch 2 . Olütc mit Knochen 00— 100 , (80—100) ,
Kuhflcisch mit Knochen 76 (70— 76 ) , Kalbfleisch mit
Knochen 110— 180 ( 120—130) , Gänse , tot 120—160 (120
bis 160) , Schellfische 60—80 (50—70) , Kartoffeln 6—7
10— 7) , Rosenkohl 63—70 ( 43—60 ) , Taseläpsel 18—35
( 18—83 ) , Taselbirncn 20—30 (20—30 ) Pfg. jeweils
per Pfund , Trinkcier , inländ . 13— 20 ( 16—19 ) , Eier,inländ . ( keine Trink - ) — ( 13— 17 ) , ausländ , ( keine
Trink- ) 13— l7 ( 18— 17) per Stück , Tafelbutter , inländ.
Pfund 200—220 (200—220s . ausländ . 240 ( 240) , Land¬
butter 160— 180 ( 150—180 ).

Bremer Baumwolle- Notierung vom 9 . Februar .
Schlußkurs : dlmcrikanische Baumwolle middling
tliiivcrsal Standard 98 mm Staple loko 19 .91 Tollar -
ccnts per engl . Pfund.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 9. Febr . (Mit -
gctcilt von der Gold- und Silüerschctdcanstalt Hei -
mcrlc u . Mcule A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2890 . /(
Geld , 2814 M Brief : ein Gramm Platin 10.80 . U Geld,II .80 .H Brief : ein Kilo Fcinsilber 78.— . H. Geld ,
80.50 . U Brief .

Berliner Mctallmarkt vom 9 . Febr . Elektrolyt-
lnpscr 135, Originalhüttenaluminium 210, dito 99 %
211, Rcinnickel 350, Slntimon -Regulus 95—100, Sil¬
ber in Barren , per Kg. 78—79, Gold (Frciverkchr ),
per 10 Gramm 28—28,20 , Platin (Frcivcrkehrl , perGramm 19— 11,50 .

Berliner MetaUtermin-Notiernngen vom 9 . Febr.
K nps er : Februar 123,50 B. , 124 G . : März 125 B .,
124 .50 (8 . ; April 123 B ., 124,30 G . ; Mai 124,75 B .,
124,50 W . ; Juni 124,50 bez ., 124,75 B. , 124,50 01 . ;
Juli 124,75 B „ 124,50 (« . ; August 125 SB., 124,75 01 . ;
September 125 SB. , 124,75 0) . ; Oktober 125 SB. , 124,75
G . : btovcmber 125 B „ 124,75 G . : Dezember 125 B . ,
124.50 01. ; Januar 124,73 B . , 124,75 G . Tendenz
still. — Blei : Februar 42,50 B ., 41,50 G . ; März
42,25 B ., 42 G . : April 42,50 B . , 42,25 0!. : Mai 42,50B ., 42,25 G . ; Juni 42,75 B . . 42,50 G. : Juli 43 B ..
42.50 G . ; August 42,75 bez ., 43 B ., 42.75 G . ,' Sep¬
tember 43 B . . 42,75 G . : Oktober 43 B ., 42,75 01. ;
Stovcmber 43 B ., 42,75 0) . ; Dezember 48,25 B ., 43
Januar 48,25 B ., 43 G . Tendenz still.

Schweinemarkt in Schopsheim am 8 . Februar . Der
Markt war bcsahren mit 28 Ferkel- » ud 50 Läuser -
schweinen. Ferkel kosteten 18— 20 , k und Läufer 25
bis 35 Jl je Stück . Ter sNarkt war nur mäßig be¬
sucht und bei langsamem Handel wurden alle Tiere
aufgckanst .

Börsen
Weiter« Ermäßigung des Privatdiskonts . Der

Privaidiskout ivnrdc für beide Sichten um % Pro¬
zent aus . 6 Prozent ermäßigt, nachdem er erst am
Vortag um de » gleichen Bcirag herabgesetzt worden
war.

Frankfurt a . M ., 9 . Febr . Das Bürfeiibild bleibt
vollkommen unverändert . Es herrscht größte Ge -
s ch ä s t s st i I l e wie an de » ' Vortagen. Ebenso sind
keine Publtkumsanfirüge und stärkere Zurückhaltung
der Spekulation z » beobachten. Einmal verweist
man darauf , daß der Lvhnkonflikt der mitteldeutschen
und a» ch der Berliner Metallarbeiter keine Entspan¬
nung zeigt . Ans der anderen Sette will man Un¬
sicherheit in der innerpolitischen Entwicklung beobach¬
ten. Davon abgesehen ist der Grund der Zurückhal¬
tung, daß sich keine Sondcrsttmmung herausbtlden
kann infolge größter Trägheit des Privatpnblikums .Da man leichte Vorbereitungen zum nahen Medio
trifft , wurden einige Leorvcrkäuse eingedcckt, so daßdas Gcsamtkursbild gegenüber dem Vortag sich etwas
freundlicher gestaltete . Die Kurserhöhunge» gingen
jedoch kaum über 1 Prozent hinaus . Nur vereinzelt,
so für Scheideanstali stiegen di« Kurse um 2,25, für
Holzmann in Angleichnng an den Berliner Kurs
durch größere Glatt 'tellung um 3,25 Prozent . Im
übrigen gewannen Frrbcnakttcn 0,59 , Rhcinstahl 0,50
Prozent . Bon Elcktrowertcii Licht u . Kraft 1, Schuk-
kert 0,50 , A .E .G . 0,50, während Siemens u . tzälske
1,50 Prozent schwächer lagen. Von Frctgabewcrtcnwaren noch Hapag um 1 , Norddeutscher Lloyd eben¬
falls um 1 Prozent fester. Banken fast ohne Ver¬
änderung. Sluch Montanwert« nur zum Bruchteileines Prozentes fester , ausgenommen Mannesmann ,
die 1,75 Prozent anzogen . Am variablen Markt setz¬
ten Sldlerwerkc ihren bemerkenswert anhaltenden
Kursrückgang wieder um 1 Prozent fort. Die Ge¬
sellschaft dürste wieder dividcndenlos bleiben . Auch
Wayß » . Frcytag trotz günstiger Prospektangabe»
0,50 Prozent schwächer . Anleihen säst ohne Umsatz
nnd ohne wesentliche Veränderung.

2lm Geldmarkt ist TageSgeld weiter leicht, 5%
bis 0 Prozent . Die übrigen Sätze ohne Verände¬
rung . Prtvatdiskont 6 )6 Prozent .

Am Devisenmarkt ist Holland wieder ab-
gcschwächt . Die übrigen Usancen kaum verändert.
London gegen Holland 12,10 )4 , gegen Madrid 28,58 .
Pfunde gegen Mark 20,48 . Dollar gegen Mark 4.1980.

Der Börsenverlauf blieb still und zu dcu
ersten Kursen behauptet.

Franksiirtcr Abendbörse vom 9. Febr . Die Abcnd -
börsc war ziemlich g c f ch ä f t s I 0 S . Zu den

ersten Kursen konnten Frcigabcwerte wie Lloyd und
Hapag nicht notiert werden . Auch sonst wurden nur
vereinzelt Dcrminwerte gehandelt. Auch tm weiteren
Berlaus waren die Notierungen gegenüber den Mit -
tagsknrsen kaum verändert . 2! ur Daimler etwas
verändert . Am Anleihemarkt Türken und Lember -
gcr ctivas lebhafter, doch gleichfalls ohne Kursvcr -
änücrung . — Disconto -Bank 158, Dresdner Bank
159 , Mctallbank u . Svketallurg, 126, Klöcknerwerkc
119,50 , Mannesmann 149, Hamb , lllmerika Paketfahrt
150,73 , Rordd. Lloyd 152,50 , Adlerwcrke Kieper 78,50 ,
A .E .G . 168,50 , J . - G . Farben 250,75 , Gcssürcl 260,50 ,Siemens u . Halskc 283, Südd . Zucker 140.

Berlin , 0. Febr . Das Olcschäft war an der heutigen
Börse wieder nicht sehr crhcblicki . Die Sttminung
war dagegen einheitlich zuversichtlicher . Die
noch vormitiago gehegten Befürchtungen wegen der
innerpolitischen Lage traicn an der amtlichen Mit-
tagsbörsc in den Hintergrund . Gleichzeitig machte
sich eine weitere st ä r k c r e Entspannung
am hiesigen Geldmarkt bemerkbar, die vor
allem auf größere stlückftüffe ans der Provinz znrück-
zusührcu war . Infolgedessen glaubte man allgemein ,
daß eine bescheidene Diskontherabsetzung auch für
Deutschland zn erwarten sei und rechnete verschiedent¬
lich mit einer solchen Maßnahme bereits für Ende
der 'Woche . Jn einigen Spezialwcrtcn sanden leb¬
hafte Dcckungskäuse statt (Vereinigte Oilanzstoss plus
7, Ostwcrke plus 2,75 Prozent ) , wahrend sonst die
Ansangskursc meist nur aus Grund kleinster Umsätze
zustandekauien . Die Tatsache , daß betspiclswcisc für
Gcsfürel , Schlickert, sämtliche Kaiiaktien und andere
große Papiere keine ersten Kurse zustandekamcn ,
kcnnzeichneten die Lustlosigkeit am besten.

Der Tagcsgcldsatz ging aus 5 )4— 7 Prozent
und der Satz für Monatsgcldcr auf 7)4—8 Prozent
zurück . Bankgiriertc Warenwechsel ea . 6 % Prozent .

Am Devisenmarkt gab der holländische Gul¬
den leicht nach . London —Amsterdam 1 '2,10 % , Oslo-
London befestigt 18,30% . Jn Berlin waren auslän¬
dische Valuten eher angeboten . Kabel btcuyork —Ber¬
lin 1,1927, London —Berlin 20,42/4. Mailand nnd
Madrid kaum verändert .

Tic Kursbewegungen waren Im einzelnen un¬
bedeutend und auf Schwankungen bis 1,50 Prozent
nach beiden Setten begrenzt . Stärker verändert
waren Holzmann, plus 3,25 . Montanaktien knapp be¬
hauptet. Eine Slnregung stellte das Anziehen der
internationalen Drahtprcise dar . Elektrizitätswcrlc
uneinheitlich. Tcxtilaktien freundlich. Hammerscn
plus 2, Nordd . SVollc plus 1,25 , Stöhr plus l ' L.
Maschinenfabriken geteilt. Schubert u . Salzer minus
2, Daimler plus 1,75 . J .-G . Farben still, ca. 260 .
Bankaktien änderten sich nur um Bruchteile eines
Prozentes , ebenso Schifsahrtöaktieu. Hapag minus
% , Nordd . Lloyd minus 0,50 Prozent . Staatsanleihen
völlig unverändert .

sstnch Festsetzung der ersten Kurse war die Tcnöcnz
unsicher und wieder schwächer .

Berliner Rachbörse vom 9 . Febr . ( Eig . Draht -
melüg . ) Auch der weitere Verlauf der Börse war
äußerst farblos , die Schlnßkursc unterschieden
sich kaum von den Slnfangskurscn. Glanzstoss 56c ..
Auch an der blachbörse ivar kaum noch Geschäft.

Mannheim, 9 . Febr . sEig . Drahtmcldg. ) Das Ge¬
schäft an der heutigen Börse war recht still, dochwaren die Kurse überwiegend befestigt . Farben -
iiionstkie wurden mit 260 , Zellstoff Waldhos mit 247
gehandelt. Es notierten : Badische Bank 174, Rhein.Ereditbank 180, Rhein. Hypothekenbank 170, Südd .DtSconto 145, tzarbenindustrie 260, lllhcnania 54.50,Durlacher Hof 148, Wcrgcr Wsrms 158, Bad. Asse¬kuranz 250, Eontincntal 'Versicherung 91 , Maunh.
Versicherung 144, Oberrheinische Versicherung 105,Dt . Linoleum 260, Gebr. Fahr 53, Knorr 170, Kon¬
serven Braun 66, SMannheimcr Gummi 38, N .S .U .100, Zement Heidelberg 139, Rhcinelektra 154. Südd.
Zucker 141,50 , Wayß n . Freytag 135, Westcrcgeln 184,
Zellstoff Waldhof 247.

AmeriHaimch « Getreidenotierungen
sicliliittnotioriiiigen Elcener funkdienst)

Chlrago . 9. Februar.
Wel*en r .k .stet .

■Septembei
Mara . .
Mai . . . .
•Juli .

••an T . stetig
sentcmbei
Mira . . . .
Mai . . .
Juli . .

aiar T . stetig
Septem bei
März . . . .
Mai .lull .

8.
1290.

'
291/» .

81 ’
94 '
95 ".

55-
55 ',
52’/

131
30 ' .

le7 ‘/(

99

55 ”,
55V,
52V-

Roggenl . k .stet . 8. | 9
Seplembei
März . . 108' 1108 ' ;Mai . . . . 108 ’/. ! 101
lull . 102’/. : 103

Venyork . 9. Februar.
Weizen Oomeat . 1 8. I 9 .

März . . . — ! —
Mai . . . I — ! -
Juli . —

Welzen , Bondod
März . . . .
Mal .Juli .

Basler Devisenbörse . A mtlichc M i t t e l k u r s e
vom 9 . Febr . iMiigelcilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.43, Berlin 124.—, London 25.33 )4,Mailand 27.51 )4 , Brüssel 72.35, Holland 209.42% ,Neunork: Kabel 5.19 ” . Scheck 5 .19°", Canada 5 .19 ,Slrgentinien 2.22% , Madrid und Barcelona 88.62% ,Oslo 138 .35, Kopenhagen 189. 17 % , Stockholm 189 .50,Belgrad 9 .18 % , Bukarest 3.20, Budapest 99.85, Wien
73.20, Warschau 58 .25, Prag 15.40% , Sofia 3.73.

Devisen .

Buenoa-Aires IFes.
Kanada 1 kan. Doll
Japan 1 Yen
Konstantinop . l t .PI .

l . Pt
1. Doll

I Mül
1Peso
1000

London
New York
Ufode Jan
Uruguay
Amsterdam
Athen lOODrachm
BrOssci lOOBelga
Danzig 100 Gulden
Helsingfors 1001 . M
Italien 100 Lira
Jugoslavien lOODln
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscud
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs
Prag 100 Kr
Schweiz 100 Frcs
dolia IOOLeva
Spanien 100 Pes
Stockholm 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest lOOOOOKr

Geld
9 2
1 790
4 .180
1 -963
2121

20408
4189
0 .503
4 .276

168 61
5-694

58 305
81 .57
10 -55
2216
7358

11211
1968

111 44
1645

12 413
80 565
m

112.38
58975

73 .21

w Berlin 9
Brie, Gclu
9 z.
; -794
4188
1967
2125

20 .448
4197
0.505
4284

16895
76

- -5
81 -?3
10.57

22 .205
7372

11 - .33
li ? 66

16 .49
12 433
80 725

3036
7145

112 60
59 095

73 35

m
1 964
2 120

20
4 :^
0503
4276

168.71
5544
5830
8157

10547
22 -17
7 .3ol

11219
1968

11138
16 -45

12 .408
8055

112.35
» 8

Februar
Briet
3. 2 .
1793
4188
m

20.443
4195
0505
4284

16905
0 .556
5642
8173

10567

m

Unnotierte werte .
Karlsruhe , 9 . Februar

tfitgeteüt von Baer L ISleod . BankeescbaJt, KarJunbt
Alles 2irk :

Adler Keil . 60
Badenia Druckerei . , . ■ 90
Brown Boverie . . . 1Ö3
Deutsche Lastauto . . . ■ 35
Deutsche Petroleum . . 74
•iasolin . . , 90
Grindlei Zigarren . . . I 4
Itterkraftwerko . . . 15
ÜalLlndustric . . . : 184

(vammeritirach .
tvarlsr Lebensvenichei
«vrü ^ersbaJ .
Monmgei H/auere ) .
tastatter Waggon . .
•vodi & Wienenbergei
Spinnerei Kollnau . .
Spinnerei Otienburg . .Zuckorwaren 5peck . .

*) G . — gesucht.
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Franüiurter Kursberidii. Die Kurse verstehen sich in Prozent.
nentephe Stantepaplere
AblösungsBobd 5180 81-80
dto. oh , Ansl -R 15 -90 16 25

Pfandbriefe
Pfäla-Hyp -Pldb. —
Bhein . — — —

Fremde »Verte
B0/0 RumAn. 1903 — — — —
6°/0Bos u . Herz. 38-50 38 50
6 «/0 Mexlk am .

innere (Silb .l —
•lach werte

8>l0 Bad . Kohle —
BO/oHeee -Brann —
B»/0 Pr. Kalianl 6-15
BO/oPr.Bogg .An — 9—
GP/oSAch .Braun — . —
4% dto . Brannb _
8°/0dto. Braunk — .—

>u/oMexik .konv .
ausB (Bold) .

0% Mexikaner
konv . innere

t >/, °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

40/oTUrk .v .mi
t ‘/j8/o Anat . S . I*71/0 Anal-, o . 1. lö -OU lO -OU
*>£°/9 Anat . 8 .II 17 .75 17 -60
BagdadbahnI . — 13 85

40-50
11 —
34-12
13 -36
18-60
17 -75

Bagdadbahn II .
Salonik -Mona8.
50/oTehnantepee

ab 1914 . . .

13 -12
23-12

9. 2.
41—
11—
34-50
1322
18 -50
17 -
13 . .13-25
23—

18— 17 -50
Versichernnga - Aktien

Brei . All . Vers . 175 .25 174 75
FrankonUVer » 117 . - 117 25

Transportwerte
Hapag . . . 300 150 -75 150 -50
Nordd . Lloyd 40 153 .25 153 -25

7. 2. 9. 2 .
Baitim.u .Ohio R 110-50110 75

Banken
AI1J) . Kredit. 20 144—
Bad . Bank . 10c 173-—
Barmst. Bk . 10t 229— . . .
Dteoh . Bank IOC 162-60 161-50
Dleconto -G . 160 158 -50 157 25
Bresd . Bank 80 158 -75
Metall Bank 160 127 —
Oeat . Creditanet 33—
Bh . Creditb . 4C 129 -50 129 .75
Reichsbank 100 195 -75 193 25
Sod .Bisk.-Q . 10i 144 . — 144. -

Indnatriewerte
Boehum .QnBTOO — — — —
Buderus Eis. 200 97-75 98 50
Dsch .Lux .Bg700 — — —

143-50
173—
230—

158-75
126-12
38-

Oelaedk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAecbersl . 60
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Böhr . 600
Manst . Bgb. 50
Phönix Bgb . 600
Bh. Braunk . 300
Bh . Stahl « . 300
RiebeckMon .400
Fellns Bergt, . 20
Lanrahatte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Qebr . . 60
Adler AOpp . 260
Adlerwerke . 40
A.E .Q . . . . 60
Asch . Zellst . 400

8. 2. 9.
133 -50133 -25
185-50 186-50
175-- 174 -25
251— 251 . -
184— 183-50
120-60 120—
150— 149-10
116-12 116—
99 -50 98-75

231 -50 232 -
165 -25 165 50
149— 145 -50
110— 110-

77-50 78—
102-50 102-50
53— 53—
79— 77 -50

164— 163 85
168 -12169 . -

8. 2. 9. 2.
Bad. Weinh . 16 . . , T~. ~
B.Mach. Dur .200 143 50 144 -
B. Uhr. Furt . 400 , 1^ 0 1150
Bergmann . 200 183 -— 182 —
-’em . Beidel . SOO 138

Balmler Mot. 60
B . Q. u . 8ach . l40
Byck . & Wid . 60
Eie . Kaisers ! . 40
El .Licht n .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
E£ lln . Mech. 100
Ettlg. Spiunerel
Faber & Schl . 80
Farbenind . I .QFahr Gcbr 100
Fein , detter 120
Fr .Pokor4W100
Fuchs Wagg . 26

- 138 50
86-50 86-50

197— 199—

30— 30—
220-50 220 —
II - 7§ —

230— 230- -
103-50 104 -
259 -12 259 -50
54— 52-75
95— 95—
72-85 72 -25

261 -50262 —

Qerm . Blnol . 100
Qoldschmidt200
Qritzn .Msch .300
Qrfln & Bill . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .FOss .200
Hirsch Knpf . 150
Hoch -n .Tiefb .20
Hoizmann Ph .80
Holzver .-lnd . 80

8. 2. 9. 2.
262— 262-50
111-50111 —
136— 129-50
158— 159-
52 -50 52-40

135— - --
114-50117 —

81-75 81 -50
135-25 138-50
83 -85 83 50

Inag Erlang . 20 99 — 99 -
Jungh .Qebr . 140 36 -— 66
Kamm -Kais . 120 203 - - 203 -
Karlsr . Msch . 60 is .25 15 .-Kl. Sch . & B. 80 112 — 112 . -
KnorrHeiib . 60 170 — 170 .-Kons . Braun 16 17 ._ 67 . -
KraußLokom -60 gj ._ 49 .

8. 2 .
, 160 164 -

2. 2.
161-Hahmerer , u , „ „

Bech . Augsb .250 119 — 118 —
1-edcr . Spich . 60 9 50 9 50
Unoleumw . 120 — . — ——
Lud. WaJzm . 500 133 — 131 —
Maink .Höch .140 U6 25 116 -50

Mot . Oberur . 250
Neck. Fahre . 100

64— 63.50
75-90 76
98 -50 98 50

N 1| 2 25 111—
PfiUzJI .Kays . 60
Beln -.Q .&Sch .äO 120 - 120 —

Bh.El .Mann . 100 154 . — 154 -—dto . Vorn. 40 82 -— 63 -
Ehena . Aach . 60 51 .50 61 .50
BodbergDar . 60 — . —
ßöder Darm , tao 141 . — 141 . —

Kütgerewer . 160
Schn .Frank . 100
SchuckertEl .700
Schf . Berneis 40
Siem .&HaJs . 700
Südd . Metall 160

8. 2 9. L.
94-25 94 —
77 -50 77 50

*
83 -85

*
63 25

140-501 lto 50

Uhren .Furtw .40 — . _ _
Vo. ätHäff . 8t . 26 178 -50 179 —
WayB &Freyt .40 135 .75 135 25
Zell . Wid. St . IOC247 - 246 -—

Variable
Benz Motor . *0 _ —
Bsch .Petrol . 160 _
Großk .Wttrtt .20 _
Dtsch . Erdöl 400 130 !— 130 .—

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstauen sich in Prozent . - uei niedrigste Nein ,
betrag einer Gesellschaft iat neben deren Namen angegeben

Beichsbankdtscont 7 0io. — Beicbsbanklombardsatz 8 UU.
Festvsrztnsltche »Verte

60/c
'L.-E . Kohle

60/, Pr . Kali .
Geldanleihe . .
8V, % Bchspost
Ablös . - Anl. I . .
Ablös . - Anl. II .
Ablösg . - Ani . o,

Ausi .-Recht .
BO/. Belchsanl27
4% Öchutzgeb .
6O/0Mexikaner .
40, Oeet . Sch . 14
41* Oest . Goldr
40/, Oeet . Kronr .
4% Türk . adm.
4»/0 T . Bagd . 8 . 1
40/0 TOrk. v . 1905
40/- T . Zoll 1911
4% T .400F .Lose
4°/o Ung . Qoldr .
40/0 Ung. Kronr .
5% Teuuautep .
‘V,0/. *

*°Io Berl . Gold.

80/oFrmkf .Pfbr .
onk Km . 8 .

80/n Qoth . Qrkr .
Qoldr »kJ ’l .A4

6°/o do . Abt. 2
8°/nMannh .Stadt
«•/» Mein ilpbk .

Idpl . Em : 8
itteld . Bod.Vf,

Soldpi Em; 8
/̂ Mitteld . Bod.
Kred .-Qpl . RJ

6°/ü Neckar A .Q
Nordd . Qrdk .
oldpf . Em . 6

80/0 NOrnb.Stadt
8% Pr .Bodeakz .

QÖUpt Ksa- R

8 2 9. 2.
1240 11 -95
619 622

91 -50 91 —
95 -12 9550
- Z 52—

15 -90 15-90
87-50 87-50

737 7 -35
40-90 40-75
32-75

1 -60 150
9-90

13S5 13 —

28. — 28 .—
25 . - 25 -12

1 -65 1 -65

riefe
83-10 83 .50
98-40 9825
96 - 96—
96 - 96—
98-75 9875
90 - 90—
95 -10 95-12
97-60 97-50
S7-- 97 -7578— 77—
97— 97—
98-10 98-20
97-40 97-30

8. 2. 9. 2.
7% Pr . Bdkr . E .8 90 — 90 —
I00/o Pr . Centr -

Bod.Goldpfbr 106 -— 106 —

tt L : : : . II - 11 :=
"

küyw 98*40 98-
100/„ Pr .Pfandbr .

Goldhyp . E . 40 104 -25 104 —
8O/0Preuß Zentr . _ __Stadtscb .B -3.tt 97 - — 97 —
8% Rhein . Hyp .-

Goldpf . B .z—4 97 -50 97 -50
sofoKogg.-ßtbk .

B- 1- 3 - 96 -60 97 —
8«/o do. B . 4 u . 5 — 97 —
80/o SLcbe- Bod.-

KreditR . 6 . . — — . —
8°/yS0dd .Boden-

Kredit B . 6 . . _ _ _10% westd .Bod. *
Kredit Em . 6

6O/0Eogg .-Etbk .
- -- 105-30
8-22 819

Kisenbahn -A ktie »
A.-G . f .Verk . 600 180 -50 160 —
Hochbahn . 600 — — ■—
Süd . Eieenb . 800 — — — —
Baltimore . . . — -— —•—
Laxemb P .H .B. — . — — . —

740 7-30
97-75 97 —

ocliutahrts - Aktien
Hapag . . . 600 150 37 150 -—
Hamb . Süd - 300 212 — 210 —
Hansa . . 60 — 212 —
Nord-Lloyd . 40 153 -75 154 -12
Verein . Elbe 40 78 — 78 -50

Hank -Aktien
Bk t . Brau -ln . 20 17750 177—
Bann. B. Ver. SO 148-75 144-50

Schautung . , .
Canada -Pacifle

Bay. H . n .Wb .20
Berl .Han .G. 100
Commerzbk . 60
Barmst Bk . 100
Deutsche Bk. 60
D. Uebersb . 1000
Blee Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .
Belobebank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd.Cr.Bk. 100
Wiener Bankv

8. 2
168—
268- -
176-—
230-—
163—
107—
15825
15825
207-50

38-37
195-12
130 -

163—
17-60

9. 2 .
16
26L _ _
175 -
229-50
161-50
107-50
158—
158—
208- -

193-12
129-75
165-25
17-60

Branerei -Aktien

Engelhard . 300 201 - - 201—
8ch0fTerh.-B .260 — — - . —
Schnlteis-Pa . 20 — 393—

Industrie -Aktien
Accumulat 600 152-50 150 75
Adler & Opp. 250 — —
Adlerh Glas 200 125 — 2L .
_ _ _ 123 —
Adiwerke . 40 . 77 -25 76 -75
AlIg .Elek .G . 60 153 75 152 75
Ammendf . P . 60 215 - — 01 u ^
Angl .Con .G . 100 - “
Anna Stein . 300 58 —
Asch . Zellst . 300 157 —
Augs.Nrb .M. 200 110 —

2is : -
58—

167—
110--

Baloke Masch.
Baron .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Bay .Splegelg .60
J . P Bembg 200
Berg Evekfn .400
Berger Tlefb . 60
Bl Anh . M. 100
Bergm .E .W. 200
Bl Karl . In . 1000
BI . Maschln . 100
Bing NOrnb. 60
Qebr BOhlerlOO
Braun Brik 600 — . — — . —
Brech .Kohle 160 —
Breiinnbg .Ze .8fl 148 - — 148 50

124-25
98 -

70 -
427-75

28—
182-6
85-5

122-7

124—
98 -50
78 : —

425—
30042

28 -
182—

85 -25
122-12

rlrem . Beslg . 2c
01. 26C

8. 2 9. 2,
v 70— 71 —

Srem . LinoT. 250 ,
»irem .Vulk. lOOO —

Woüka . looo 200— 200—
Buderus . . 201 9675 97 —
Busch Wagg . 80 66 - — 68 * ~

Capito & EH. . .
, harl . Wass .120’hm .BuckauBOO

, Heyden . 40
Gelsenk . 1000

., Albert . 3(X
,'omp . Hisp .’onc . Chem . 400
Jont . C&utch . 40

j>aimier . . tH
Oessauer Gas 80
»8ch .At .Tel . l5(

-Erdöl . . 40o
„ Guttstah ] v(

Dt. Linoleum
D.öehachtb . 60(
„ Splegelgl .100

Ton u . St . 20
Wolle . . 80

„ Eisenhdig . 80
„ Maschln . 100

Donnersm . . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dttrkopp . . 150
Düss .Eisenh .250
Dyn. Nobel 120

9075 8812
127-50 123- -
106— 106—
136— 136—
123— 123—
576— 561 75

66— 66—
112— 112. -

86— 8675
172— 17225
107— - —
129— 129—

99— 99—
263 - 261 -
101-50101 - -

75-50 76 -
152-50 152 -
51 - 65 -
90- - 52 -
63 - - - -

134 50134 -—

126- — 126 -

Bintr . Brk . 600 163 — 151 50
Elek . Liefer . 200 153 — 15312
. . Ltchtu . Kr .60 219 - 218 87

El . Bd. WoU. 100 37 -50 37 —
Email .Ullrich 60 —
Enzinger W . 100 47 — 47 —
ErlangerBw .100 172 . — 1/175
Esohw . Bg. 600 212 50 212 -
Ess . stelnk . 70( 139— 138 87

4>'aberBleist .l40 76— 75—
I .-G .Farb .In .IOO 260 — 259 50
Feldm . Pap . 60 209 — 206 12
Feit . ÄGuill . 300 123 — 121 25
Fein Jut . 8p . 100 123 — 123 —

8. 2 9. 2.
Frankonla . io
Fricdrichsh . 30
B. Frisier . .Gf

6«aggen .Els .l0f'
Geb &König 40«*
Gelsen .Bgw . 40(
Genschow . 4(X
Germ . Zern. Hi
Gerresh .Glas40(;
Ges .f . e . Unt . 10<
f .Girmes &C.lO!
Glockenst . . lii
Gebr .Goedh . 15C
rh . Goldsch . 20f.1
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W. 10(
Gritzner . . 30
Grün & Bilf. 18.
Guano- Werke

Hacketh . Dr . 4<
Halle Masch. 4f
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 1ÖC*
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . M
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Stärke 60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.HorchL 0 .180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
0 . M. Hutsch . 80

157— W50107-50107 r' 25

Jlse Bergb . 2C.K.
JeserichAsph .4(
M. Jüdel & Co. GO
lumrh .Gebr . 140

Kahla Porz . 100
Kali Aschers . 50
Karlsr Msch. öf

132 -75 132 -50

20§— 199—

363— 360 -25
226 -25 229 -75
137 -25 13326
HO _ 110—

2550 24 --
138- 139 -50
130 50131 —
15350 157—

90 -50 89 25
87 75 37 25

158— 157—
137-50138 —

66 — 68 —
90 -50 95—
24— — —

185 -25 185—
21 -50 21 -25

125— 126—
60 -25 60—
92— 92—

113 -50117 -50
139 -50139 -50
77— 78—

101 -75 100 -12
135— 139—
106— 106—
175— 181—

32 -50 32 -12
71 - 71 —

225— 225—
137— 137—
155— 155—
85 -75 85 50

109 -75 110—
173— 172 50
14 -60 14 -60

8 2. 9. 2 .
Klöeknerw . 600 120 -75 119 75
Knorr . . . 60 170 -60 17037
Köhlm .Stark .eo 86 — . 83 —
Kolb&8chnl . l00 188 — 187 —
KoII .«tJourd200 87 — . 88 —
Köln-Neuess . 60 141 -50 141 -—
Koeth . Cell . 80 — •—
Krause & Cie. 60 50 -25 , 80 —
Kronpr .Met. 150 123 — 121 —
Kyffh . Hütte 20 72 — 7 25
t «ahmeyer 150
Laurahütte 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lüdensch . &L 60
Magdebg . M. 80
C . v Maglrus 50
Mannesm . . 600
Mansf .Bergb . 60
Marlenh .b .K . 80
M.Fb .BreuertOO
M.-Fab . Kappel
Mob Wb . Lin . 40
M.Web . ZItt 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
MixAGenestlOO
Motor.DeutzlSO
Mttlh .Bergw .700
5leck .Fahiz . 100
Mleder.KohI .300
Nordd . 8tgt 600
..Wollkämm 600
Nord . Kraft . 100
Nürnb . Helfe **■

162 -7516150
78 -12 78

136— 136.
157— 157—
355— 355—
112 -50112 —
251 -50 252—
110— 11050100— 100
116-50116 50
51— 50 -75

149— 149 -25
116— 115 25
122 -50 122-50
73 25 73—

225 . - 225—
101 -75 100—
126 -60126 —
139— 138—
13850 138 -50
62 50 - —

129 25129 —
100 -25 lOg -50
160— 152—
183— 180—
18850 186-
118— llj -75

77
’ *§1zObersch .Ebf . 60 105

„ Kokswerk .<00 94 -75 9k
Oeklng-St . 600 30— 29 75
Orensteln . 200 137 50 136—

PanzerA .^3. 200 58 — 57 —
Phön .Bergb 800 99 — 98 -75
Jul . Pinteoh 600 171 — 170 —
PiUI . Werkz . 1» 248 — 240 -25

Rs .thg .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
Reichel tMet .100
RelsholzPap .120
Rh . Braunk . 800
Bh . Elektra 100

8tahlw . 300
,, Splegelgl .800

Rh .WKIkw . 300
Rhenanla Ch. 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock.& 8ch .1000
Roddermrube400
Rosent .Porz .800
Rhtgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . ThOring .

Porti . Zem . lwi
Sachs .Wagg . 80
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sängerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech CU
8oheideman .200
Schering ch . 250
Schl . Zink . 100
Schl . Textil . 100
H. Schneider 80
8chrllkg .GlT. lS0
8chub &Salz .l00
Schocken 700
Schuht . Herz 60
Seeheck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlasSOO
Siemens Hal .700
Sinner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 800

Vulkan 120
8töhr » Cie. 260
StoewerNab .200
Stoib . Zink 100
8tral Spielk .600
SOdd Znokn

8. 2
89 25
80—

241—
231 .75
156—
16512

9. 2 .
89 -25
76-50

240—
230 -75
160—
164-50

54 -50 55—

147—
50 -25

126-50
650—
115 -87

94-50

192—
145—
249—
149—
II-5Ö

238—
130—
86—

110—

348—
179—
20—

45—
149--
394-50
85—
43—

105—

172-87
51—

219—
244—
142—

146-
50 -12

126—
650-—
115-—

94-12
116-75
192—
145—
250-50

28 -25
237—
128—

84—
112-75

345—
178—

20—

45—
145—
382—
84—
44—

105 -

172—
52—

219—
244—
140 -

Talelglaa . . 31
Tecklenburg . .TelefonBerfinGO
Terra A.-G . . 80
Thais Eisen . 300
Thorae , Fr . 400
Trans radio 160
Tüiii . Floha 200
Union ch .Pr .15t
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 4o
V.D sch .Nick 30t1
V.Glanz .Elb .30(
V.Mt. Haller220
V. 8chf Bern . 40
Ver.8tahiw .l000
V. St . Zypen 600
Vlktoria - wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

TüJIfab . 140
Vor.Biel .8p . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegdin -RusB4 (
Weg .&Httbn .IOO
Werna Kam . 60
Westeregein 160
Wfl .D . Hamm6 <
Westf . Kupt . 100
Wiek . Zem . 500
Wies! . Ton 20t<
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
Wittkop Tfb .140
L Wolff . . 80
Zeitz . Mach. 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20

8. 2. 9. 2.
123— 119-50
72— 72—

130 -75 129 -
106-50 106 -
74-12 74 -

142 25142 50
92— 91 -bO

177 -75 177 -
563 — 565 -

84— 83 25
103— 102 —
202— 200 -

94— 94 —
91 — 91 -
75— 75 -
87— 87 —

190— 190 -
132-25 13050
138— 138-50
121— 120 -

182— 183--
84— 85 -
82 -50 83-75

148 87 14875
99— 9850
60— 60-50

138— 137 -
52-- 52 -

162— 160 -
151— 15150
246— 245 -

Kolonialwertc
Dtsch .Ostafr . 60 169 -— 16775
Neu-Guinea . 20 740 .— 725 -—
Otavl -Minen . . 43 .75 43 .—

SltehtamtUche AotieraAK
Usch .Petrol . 1*0 73 — 73 -
Slomaz-S&lpet 80— 80-—

6n sämtlichen im Landestheater aufgeiühr -
ten Opern

To * o Klavierauszüge Notenttets vorrätig!
Musikaiien - Cm4o fTlitllHK Kaiserstrassf
Handlung 11116 IIIUIIBI EekeWaldstr
Bestgepflegt -Mnsikaliensortiment am Plätze

Trage Schmuck
Du gewinnst I
2!ur Gesellschaftstoilette gehöil
eilt dezenter Schm ick, eine flache
Herrenuht in modern Ausführung
oder eine zierliche Armbanduhr .
Ich führe darin ein großes Lager.
welchesSie ohne Kaufzwangbesich¬
tigen können. Mein Grundsatz : nur
Qualitäten, billige Preise und gün¬
stige Zahlungsbedingungen.

iltel
Am Stadtgarten 1. Fernruf 2640

„Donafella“'S(riiinpfe
Pst .Waschseide m . Maschenfang , Reklamepreis $ .95
Extra la Meldenflor Of Sohle u .Hochf 2 80 1.95 l .BO
Kaschmirwolle , Wolle m . Seide , Restpost , billigst

Sfrumpfwaren - Spezial - Geschäft
$ 4li Kaiserstralle $ 43

EHILWILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser * Feldstecher ' Barometer
Augengläser — Mechan . Spielwaren

J UIII ED Uhrmachermeister
■nlLLCn Waidstr. 24 — Td . 3729

UH RIN
OOLDWAREN

. TRAURINGEModerne» Lager B E STE C K Eu.eehr preiewert

®CtDCl0mCty3t30 $00CtDCt3CVCK >CIDCI3O
Bas

färbt und reinigt

f FÄRBEREI PRINTZ A. - G.
j| J Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508 IIJ

SINGER nahmnschlnen
ErleichterteZahlungsbedingungen
Ersatzteile , Tadeln , Oel , Garn

Reparaturen

Singer Nähmaschinen akt.- Ges.
KAItLÜHtlHE

Kaiserstraße $05 - Werderplatz 4$

gute Bild
die gftbCümackvoiJe Photo - und

Einrahmung
tinden Sie in gröut . Auswaüi un Öpeztaigeschäli

Ea 6 ÜCHLE W.Bertsch
g KaiserstraBe 132 - Garlsnsaal Padewet-Geigenltaus H
OOROOROOtOOtOO>DC<OOIO ®OIOOSX )| OCIOOIO0

Fenridiu RfdLUpp& Sohn

N■1HU m c
werden vom Kenner bevorzugt - Seit
Generationen bewährt - Besonders

preiswert kleine Salon-Moueüe
Teilzahlung gestattet !

Alleinvertretung Musikhaus
, in uion||| |!inini | | |it|in|9| |um|||io|in| ||uim
Mk? «l f | | i '
* IlliHnifllllliilfliillliilluiMlldIhtilu
Kaiserstr .I76 Karlsrahe Telephon 331)

■uiiimiii

daher werden Qualitiiismatten bevorzugt
,m Spezialhaus ROES Nchsp

'
iatz

'
?

DadMes Hanöesttieatfr Ja
Spielplan vom 11 bis 21 . Februar 1928

« ) Hm Landescheater :
Samstag . 11. Febr . ^-G 17 Th .-Gem . 1401—166« mtd

SOI—3«0 Neurin studiert : ^Wilhelm Tell " . Schauspiel
von Schiller 18 bis c-w- - 2214 15.— )

Sonnlag , 12 . Febr * E 17 : „Margarethe " . Oper von
Gounod 1814 bis gegen 22 (8 — .)

Montag . 13 . Febr . 6. Vorstellung der Schlllermtete :
. Die Fonrnallsten " Lnktlvtel von Frevtag 1814 bis
nach 21. t5 .— . ) Plätze vom 2 Rang an auswärts sinid
sür den allgemeinen Verlaus sretgehalten .

Dienstag . 14 . Febr * B 17 : „Rero nnd Akte" . Over
von ManSn 1914 —22Vi (7.— >

Mittwoch , 15. Febr . ch A 18 . Dh .-Gem . 001—700 und
801—000 . Sunt erstenmal : »Seitensprünge ". Wer Ein¬
akter von Kurt Götz . 20—22. <5 .— .)

Donnerstag , 18. Febr . Geschlossen « Vorstellung sür
die an Ostern »irr Entlassung kommenden Volksschü¬
ler . „ Wilhelm Tell ". Schauisviel von Schiller . 18 bis
nach 2VA.

Freitag , 17. Febr . Volksbühne 6 . „Boris Godnnow ".
Musikalisches Volksdrama von Mussorgskn. 19M> bis
gegen 2214. (7_ . ) Der 4. Rang ist für den allgemei¬
nen Verkauf freigehalien .

Samstag , 18 . Febr . Anher Miete . (Erstes Vorrecht
Miete B .) „Fastnacht -Kabarett "

. (Bunte Bühne . ) 19 (4
btS 2244. (8 .— .)

Sonntag , 13. Febr . 4 . Vorstellung der Sondermiete
für Auswärtige . „Der Bogelhändler " . Overette von
Teller . 16 bis gegen 18 . (4 .— . ) Abends : Auster Miete .
(Erstes Vorrecht Miete 6 . ) „Fastnacht-Kabarett ".
(Bunte Bühne . ) 19 (4—22(4 . (9 .— .)

Montag , 29. Febr . Auster Miete . (Erstes Vorrecht

Miete v . ) „ FastnaM -Kabarett ". (Bunte Bühne .) 19(4
bis 2214 (8 .— .)

Dienstag . 21. Febr . Vorm . : „ Mar und Moritz " . Ein
Bubenstück nach Busch von Günther . Hieraus : „Die
Puvvrnsre " . Ballett von Bayer . 11 bis nach 18 . (3 .— .)
Abends : Auster Miete . (Erstes Vorrecht Miete E .)
„Fastnacht -Kabarett " . (Bunte Bühne .) 19(4—22(4. (8 .— .)

b ) Im Städtischen Konzerlhaus :
Sonntag . 12. Febr . -hi„Der Herer " . Kvtmsnalstück

von Wallaee . - 1914—22 (4.— 1
Sonntag , 18. Febr . Keine Vorstellung wegen des

„ Fastnachts -Kabaretts " tm Landestheater .
c ) In der Festhalle :

Montag , 13. Febr . Th .-Gem 1 S .-Gr . . 701—800
und 1201—1400 : 7 . Sinsonie -Konzert . Händel :
Samson - Oratorium . 20—22 (4.— .)

Vorankündigung .
Donnerstag . 23. Febr . 3u halben ' Pressen : „Boris

Godnnow " von Mustorgski .
Mittwoch , 29. Febr . Gastspiel des Burgtheaters in

Wien : „Savvho " von Grillparzer .
Freitag , 2. März . Gastspiel des Burglheaters Wien :

„Die Kasteite" von Georg Kaiser .
Umtausch für Juhaber von Blockheften Samstag

nachmittags 16 (4— 17 Uhr . — Bei Vorstellungen autzer
Miete Vorrecht der Platzmiete mit 10 Proz . Nachlaß
aus die Tagesvreise Samstag vormittags 9 (4— 12 Uhr .
Die im Wochenspielplan genaunteu Abteilungen halben
das erste Vorrecht, die übrigen von 10 Uhr ab . — All¬
gemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Mon¬
tag vormittags

KUNSTHANDLUNG

ÜJI ID) O
Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Auswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst In eigener Werkstätte

LudwigSchweisgut
Erbprinzenstr . 4 (beim Rondellplatz ) J
Alleinvertreter der VlOael und Pianinof

Bechstein — Bliithner
Grotrian - Steinweg

Schiedmayer & Söhne - Thürmer

L. PISTINER
Volksbekleidung
Kaiserstraße 24
Durlach — Hauptstraße 36

Un/er Kredit/y/tem
ifi altbewährt !

LUDW5G BERTS CH, JUWELIER
KARLSRUHE
Kaiserstr . 165, Telef 1478

JUWELEN , GOLD - UND SILBERWAREN
MODERNER SCHMUCK Eigene Werkstatt«
Verkaufsstelle der Württembergischen Metallwarentabrik Geislingen - Steig

KUppcrsbusdi -Rcrtfc
für Iran . Kohle Kom bin

lunher & Ruit-
Gaslierde . Oefen

Immerbrand “ Ä
Vertrerum : und Lager

Karl Fr. Ries. IFüller
St 1264 .malienstr 7 uegr lo

Günstitre Z.ihiungsbedin -rungfij
Eigene Reparatur - W erkstäu

FacbgemfL' es Aufstellen

li MM
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Unfälle .
6r. Walldürn . 9 . Febr . Bei der Ausfahrt des

*<Kf> Niiltenüera absali re »,den oußeü spronq der
"erheiratete Kaufmann Albert A ck e r m a n n
"Us Obcrbura a . M . auf den fahrenden Zna. Er
^ urde unter die Räder geschleudert und ihm"ride Beine abgefahren. Ter Mruualückte starb
rurz darauf im Krankenhaus Walldürn.
, dz. Markdorf , 9 . Febr . Gestern vormittag er-'"ütc ein Kraftwagen , der einem Fuhrwerk aus -
u>ti<l>en wollte , mit dem Kotflügel das 23 Jahre
?jtc Dienstmädchen des Bahnhoswirts und^lleifte es etw>r 25 Meter weit . Die Vernn -
Mckte imirdc ins Krankenhand gebracht , doch
'cheincn die Berletzungen nicht lebensgefährlich
ch sein .

Pr . Bad Peterstal , 9 . Febr . Am Montag nach -
"stttag war der Blechnermeister Albert Huber
">er in seiner Werkstätte mit dem Biegen eines
^uvferrohres befamftigt , das zu diesem .Zwecke
">>t Sand »nd Pech gefüllt und erhitzt worden
?ar . Plötzlich vlavtc das Rohr und der kreiße
:>nhalt svrttztc Huber zum größten Teil ins Ge -

wodurch er starke Brandwunden davon -'chg . — Tie 74 Fohr« alt« Ehefrau des Tag-
iMiers Ltudwig Kehler in der unteren
nreiersb«tch wollte uwrgens auf den 1 . Zug
Men , der gegen 6 Uhr in Bad Peterstal abgeht.
fß die Trtsvcleuchtung noch nicht brannte , ge -
M die alte Frau vor der V. enchbrücke am Batin-
M vom Gehweg auf die steile Uferböschung und
"Urzte in die Rench , wo sic vom Wasser abaetric-
"ch wurde. Si « batte iedoch die Geistesgegen¬
wart sich au einem Weidenbnsch festzuhalten und
W

>untc auf ihre .Hilferufe von eineni Arbeiter
^ rettet werden. Tie alte irrau ist an einem^ervcnsieber erkrankt.

dz. Häg . 9. Febr . Fm benachbarten Rohrberg
kam beim Skilaufen der Knecht Karl D i e t s ch e
so unglücklich zu tVall , das, er sich einen Fuß
brach. Er hatte einen Kameraden auf seinen
Schneeschuhen mitfahren lassen, wodurch das Un¬
glück herbeigcführt würbe.

bld. Kandel , 6 . Febr . lT ö d l i ch e r Unfall .)
In Schisserstadt stürzte der 2 :>jährige Otto
Müller von hier vom Rad . Müller wollte
auf seinem Rad auf der Straue umkehreu : hier¬
bei kam er zu Fall , wobei er mit der Schläfe auf
einen hervorstehenden Stein fiel . Ein VJiifi in
der Schadeldecke führte den sofortigenTod herbei .

Brände.
dz . Pforzheim, 8 . Febr . Gestern abend ent¬

stand infolge unvorsichtigen Hanticrens mit
einem Zündholz in einem Lagerraum in der
Gymnafiumstraße ein Brand , der rasch uin sich
griff, doch von der alarmierten Weckerlinie ge¬
löscht werden konnte . ES ist ein gröberer Fahr -
nisschadcn und einiger Gebäudeschaden ent¬
standen .

bld . Wahlwies. 9 . Febr . Tie neben dem
Wohnhaus des Landwirts Lover Schatz allein¬
stehende Scheune ist mit reichen Vorräten bis
ans de» Grund niedergebrannt . Die Feuerwehr
muhte ihre Tätigkeit zunächst auf die Rettung
des Wohngebäudes beschränken . Alle Umstände
sprechen für Brandstiftung , da etwa 10 Minuten
vor Ausbruch des Feuers der Besitzer noch in
dein nicdergebrannten Gebäude war , ohne etwas
zu bcmcrkcu . Ein verdächtiges Individuum ,
ein früherer Dienstknecht , wurde noch am
gleichen Abend von der Gendarmerie in Ver¬
hör genommen. Die Untersuchung wird er¬
geben . inwieweit er schuldig ist .

ßcridrtefaal
Zuchthausstrafen wegen Straßenraub,

bld . Waldshnt . 9 . Febr . Die beiden Arbeits¬
losen Friedrich Schulte aus Bork und Gustav
M a i aus Stupferich (bei Durlach) , beides noch
jugendliche Angeklagte, wurden wegen Straßen¬
raub zu je 2s- Jahren Zuchthaus verurteilt .
Die beiden hatten in der Nacht vom 3 . Januar
auf der Landstraße zwischen Tiengen und
Tctzeln einen Taubstummen angefallen, der
thueil in der Wirtschaft ein Bier spendiert hatte,
und airsgcraubt . Rach den Angaben der Anqe -
tlagten , die bereits am nächsten Morgen ver¬
haftet werden konnten , betrug der entwendete
Geldbetrag 9 Jt , nach den Angaben des Taub¬
stummen 45 Jt . Der Staatsanwalt hatte je
5 Jahre Zuchthaus beantragt . t

Gpori>Gpiel
Schluß des Stuttgarter 6-Tage-Rennens.
p. Stnttgart , 8. Febr , Das erste Ü- Tage -Ren-

»en in der Stuttgarter Stadthalle ist mit einem
großen äußeren Erfolg abgeschlossen worden.
Auch in den Schlußstunden war das Haus wieder
ausverkauft . Sportlich kamen die Zuschauer auf
ihre Kosten, obwohl sich am Mittwoch abend
nichts Wesentliches mehr ereignete. Das Ren¬
nen ivar schon entschieden . Van Kempen/Frau-
kenstein konnten nicht nur ihren Rundenvor-
sprnng behaupten, sondern durch die glänzende
Fahrweise hcs „fliegenden Holländers" van
Kempen ihren Punktvorsprung ans 200 herauf¬
schraube» . Bon den ausgetragencn 22 Spurts
gewann van Kcmvcn elf. Das Endklassement

war folgendes: 1. van Kenrpen/Fvankenstei»,
720 Punkte , 2440,140 Kw . — Eine Runde zurück:
2. Rieger/Jungc , 626 Punkte : 3. Turay/Statt «
daert , 290 Punkte, — Zwei Runden zurück : 4
Maroot,Blanc Garin 266 Punkte . — Drei Run¬
den zurück : 6 . Bebrendt/Manthey , 161 Punkte.
— Bier Runden zurück : 6. Klaß/Boffi, 258 Punkte,
7 . Blattmann Remold, 174 Punkte.

*
Wacker München in Karlsruhe. Man schreibt um*:

In bester Erinnerung dürfte den Karlsruher Sport¬
freunden das Zivischenrunftripicl nur die Deutsche Mei¬
sterschaft stehen , das vor einigen Jahren auf den,
M .ft B .-Pl-atze ausgetragen tuuröo und >n dem Wacker
München die Bielefelder Arminen mll dem Bomben¬
resultat 5 : l! abfertigte . Damals war dl« Wackerelf
spielerifch io auf der Höhe, daß man ihr die größte »
Chancen zur Deutschen Meisterschaft »usprach. Der
bekannte Budavester M .T .K .-Soielcr Schasser, damals
einer der bellen Kußballsoielcr des Kontinents, hatte
di« Mannschaft in seiner Obhut und brachte ihr «ine
Svielkultur bei , di« auch heute lw«>> ihr« Stark« ist .
Auch in der dar ausfolgenden ,geit war Wacker immer
unter der Spitzengruppe des sehr sptclftarkcn Nürn¬
berg«» ürtft-Münchuer Bezirkes zu finden . Daß der
iZ.C. Wacker auch in diesem Jahre allererste Klaffe ist ,

.beweist das Spiel um die Süddeutsche Meisterschaft,
das er vor 11 Tagen in München gegen den 1. F .C.
Slüruberg ansirug . 20 000 Zuschauer bewunderten
de » verdienten ü : 2-Sieg über den Tcutscheu Meister ,
dessen Mannschaft dem besseren nnd schneller « » Spiel
Wackcrs nicht gewachs « » war. Wir werden am näch¬
sten Sonntag im Spiel gegen Phönix Gelegenheit
haben , ein« der besten süddeutschen Mannschaften zu
sehen .

Hockey .
J .C . Phönix—T .B. 46 Mannheim. Die erst« Hvckey-

mannschaft des K .C . Phönix fährt am Sonntag »um
T .B . 40 Mannheim. Der Gegner stellt best« süddeut¬
sch« Hockcyklaste dar , so daß Phönix alles daranfetze «
mutz , mn ehrenvoll abritschneiden.

'- ——l—- ~ - "— e~ SBSS£ = £SmSB2Bm

„ 20 Jahre jünger “ (ges . gesch .)
auch genannt

„ Exlepäng “
(ge*. gesell .). Gibt qrrauni Haaren die JugendfarIn ?
wieder . „ ExlepÄnß 1** erhielt dfe Goldene Medaille wi » .
Es färbt nach und nach , also unauffällig Kein sre -
wtfluilicheflt Haarfärbemittel . Eriolg garantiert .

^ ist wawwerhell . schmutzt nicht und
färbt nicht ab , es fordert den Ifaarwuch *, wo¬
von sich jeder Oehraueher selbst Übersen¬
den kann . Vollständig unschädlich . Kinderleicht
zu handüaben . Tausende Dankschreiben . Von Aerzten ,
Professoren usw . gebraucht u . emnfohlcn . „ Exlepttnn **
ist durch «eine vorzttrl . Elternschaften welt¬
berühmt . Preis 7Mk Für duukie Haare u . solche ,•welche die Farbe schwer annehmen , ».Extra otarfe **,
Preis 12Mk. Xachaliinun *ren weifce man zurück .
In Friseurgeseh . , Parfümerien , Drog . und Apoth . zu
haben , wo ün Schaufenster ausgestellt ; wo niont . zu

haben , direkt vom alleinigen Fabrikanten

Parfümeriefabrik Exlepäng
Hermann SdieUenber »

Nur echt in diesem Berlin K «* BornholmcrStraße 7.
Original - CartOD Export nach allen Weltteilen

Enthaarungs - Mllch - Creme „ EXEX “
untlemt überflüssig Haare , ärztlich empfoblon , Tube 11k . ,' Glasflasche Mk. 7.—.

Evnlln Kr Augenbrauen and Wimpern , tmabwaschbar nnd
—AWIIVl unschädlich . Preis Mir. 5 .— und MK. 7 .50 .

Lebensbedurfnisußr ^ii
Soeben eingetrofffen :

feinstes geräuchertes

Dürrfleisch
per Pfund Mk . 1 . 40

(solange Vorrat).

Waren -Abgabe nur an Mitgliederl

C. F. MÜLLER KARLSRUHE
Buchdruckerei und IIMI Ritterstraße 1 , Fern -
verlags & uchhandl . JU^ Ili ruf 297 , Gegr . 1797
bUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

OU

UeDer die Kursveränderungen an der Berliner
Börse unterrichten eingehend und zuverlässig
die mit wertvollen Beilagen ausgestatteten :

^ Erliner ^ dnseit *
39terir¥ste

^9 Carlin C2 ^ ^ n
Jahraino AnderSpandauorBrückelO pro Quartal

Probcnurr . mtrn kostenlos !

Huao Mchltretter . Htefanicnstr . 58
erhält 1 Eintrittskarte ' ür das

Landestheater ( Schauspiel )
Uostenlot » aussrehändiet

isssi Tate >Bestecke
iu modernster Ausführung mit garantiert W gr
Silborautlago , 2."»}ährige schriftliche Garantie ,liefert direkt an Private ab Fabrik

E . KOHL , Solingen
SUberwaren

Vertreter sresueht

Gartengeräte « . Drahtgeflechte

Otto Stoll
Kaiserplatz.El3. nw . ren

Oie Sargfabrik
rohe . Dnrlocher Ailee Nr . 58.

der Uemeinniitzigen ßcschfif -
»«teile G.m .b. H . Karls -

Telef . 5423 . liefert

n Tanne und Eiche , von einfachster bis 1« In¬
ster Ausführung . Ständig eroües Laser .

Rud . Steirer . Daxlanden . Salmenstr .
erhält I Eintrittskarte für das

Konzerthaus
kostenlos auscehändiüt

KarlSrulmAkderkranz

Konnienbcn Lamstas
den 1t . S ^bruar ,

« fünft * 8 Nhr

Grsßer

7
' " - itiill

Zahlreiches irrid,einen
der iZMder und verren
Liedcrkränzlererwünscht

Die 3 .
' Für Gammler!

Berkaul od Anlaut von
komvl Sammlunaen lo-
wie Bermitilunaeii von
Taulchobickien I Brief¬
marken - . Münzen . . (Seift ,
notlrfiein*. Mineral, unft
SchmenerlinaSsammlun.
gen werft wirksam durch
eine kleine Anzeiae im
»Karlsruher Tagblalt^

angckünftial .

Neu « richten » » t

W » > !> Seil !
Sb UTanderunoen

in die nähere n wettere
Umgebung von Saris ,
rube in den Schwor »,

wold unft die Pta !»
Bon

Edmund Weiner.
88 Setten mit ölet 8-
karbia . Ueberstchtskarten
tdie einzelnen Wande¬
rungen rot mit Num¬

mern eingezeichneti
Breis bv Pteuuig.

Wald Seil' bietet Iota-
iälttfl eutammengestellte
Wanderungen mit ge¬
nauen Wegbeickreibun.
gen und Zeitanaaben
nnd ist nicht «u ver»
weckteln mit den tu den
Wanderbeilagen veröl -
tentltchten allaemetneu

Bortchlägen ' I Sonn-
togsousNüge.

5 » haben tn all Buch-
hanftlunnen und im
Karlsruher Tagblatt'
« erlag C 0 Müller

Pinnt 10 fort MW
und kleine Raten erhalten Sie
ein la Markentahrrad . Näh¬maschine , Kohlen « öfter Gas «
heift . Stnnblanaer,Grammo¬
phon m . langjähriger Garantie .

ES kommt nur prima Qualität zum Verkauf.
Gebrauchte Gegenstände tn iefter Preislage .

8n»Wnnn.ZSlirln8Ms8e18

Wurst waren
Frische Wiener . Paar —.24
Krakauer . K Pfd . —. ‘in
Poaim . Rotwurst . . . ’A Pfd . —.30
Echte Frankfurter . . . . Paar —.3 .»
IlausmacherLeberwurstK Pfd —.-45
Riigenwaldcr Teewurst A Pfd . —.60

Diirrilelscb ohne Knochen
Pfd . 1 .40

Konserven
7i Dose

Schnittbohnen . —.60
Junge Erbsen 1 .05, -LS ,
Spinat .
Prinzeßbohnen , mittel
Preißelbeeren .
Apfelmus .
Aprikosen-Marmelade

2-Pfd .-Eimer 1-25

Stets frisch gebrannten Kaffee I
A Pfd . 1 .10 , -.SO. -.75 - .55 I
Kakao, leicht löslich

Feine und feinste Teesorten
100 Gramm 1.60, 1.20

A Pfd .-Paket -.80 - .45
-.80

Kolonialwaren
Perl-Bohnen, weiß . —.23
Hellerlinsen . Pfd . -.38 —.29
Valencia-Reis . Pfd . —.30
Eicr-Alaccaronl Bruch Pfd . -.88 —.48
Eier-Gemüsc-Nudeln . . . Pfd . —.58
Hering I. Gelee 200 gr-Dose —.20
Süßbücklinge . . - Pid . —.28

Lallt . Pflaumen . . . . Pfd . -.45 —.35
,Mischobst . Pfd . -.78 —.55
Zwetschgen ohne Stein . Pfd. —.58
Mischobst, ausgewählte Früchte ,
5 Sorten ohne Kern u . Stein Pfd . —.85

Oelsardinen . Dose —.35
Schwab . Essiggurken A Dose —.50

Konfitüren
4Tfl. Cremc -Schokol. ä 100 g —.85
3 TU. Alpenvollmilch ä 100 g —.95
3 Tfl . Vollm .-Niiß-Sch. ä 100 g - .95
3Til . Mocca-Schokolade ä 100g —.95

Gern . Bonbons . Ptd . —.60
Cocos-Flocken . Pfd . —.75
Creme -Pralinen . Pfd . —.80
Müch-Caramelien . Pfd . 0 .90

144** von 7hnen ,
meine Domen ,

kann mir sagen , was wir unler .ffaffeegenust
verstehen ?

Das Getränk darf nickt graubraun , noch pechschwarz aussehen ,
es muss vielmehr warmen , goldbraunen Schimmer zeigen .

Der Geschmack soll nichl allzuhart sein , sondern voll und breit
über die Zunge hinuntergleiten und eine kräftige , nachhaltige
Gaumenfreude hinterlassen .

Cin solcher ICaffee lässt sich überall leicht und bequem
Herstellen unter Jftnzunahme von

Webers Corlsboder
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Konfirmanden- und
Kommunihanfen-Anzilge

4 in reichster Auswahl
vom einfachen bis zum verwöhntesten

Geschmack

Mk. 16. IS. 22. 26.- 29.- 32.- 36.- 40.
42.- 46. 48.- 52.- 56.- 60.- 65.- L

kür öle 6 »Il-8aison .
lanz - und Abendanzüge / Frack - u . Smokinganzüge / Cutaways /
Gestreifte Hosen / Frack - u . Smokingwesten in größter Auswahl

allen Preislagen und bekannt bester Verarbeitung
Maßanfertigungen in kürzester Frist

Adolf Stein Nachf.
Ecke derÄ ^ ^ Karlsruhe O ^ fc ^ Nähe der
Hirschstr . 4JJ Kaisersträße «MstWstW Hauptpost
| Mitglied des Ratenkaufabkommens der Badisch . Beamtenbank Wr

Amtliche Anzeigen
Mtzholz -Lerftelgerungen .

ilorftnmt Graben tn Vrmbla! »trfteiaert
jeweils um Vh Uhr vormittags im GastbanS mm
J4»#ir in « rnchial :

1 . am Donnerstag , ben 2*. Februar 1928, auS
den Staatswaldbistrikten ll ..Kamwerforft" Abt.
1. 9. 5. 7. 11— 16. 17 (Förster Heneka. Neuthard) .Abi . 10. 26 . 27—2S. »2. 8» «Korstwarl Schneider .Nendorf ) u. IV „StSvIt“ Abt . fl (Forstwart Roth.Lirdolsheim ) folgende Forlen- Abfchnitte und
«stamme : 282 Kstm. 1. Kl.. 200 Bftrn. II . Kl . und
308 Fftm . III .—VI . Kl.

2. am Freitag, den 24. Februar 1928, aus denStaatSwalddlstrikten I .Lüchenanerbardt- Abt .
8—10, 12—14, 21 (Förster Mohr, Bruchsal . Gchloh-
raum 2fl ) . ll . „ftammcrfatfr Abt. 4. 7, 12—18

er Heneka. Neuthard) . Abt . 10, 20—22 , 28,
. _ (Forstwart Schneide^ Neudorf ) III . ^Avo-

tbekerögrnnd " Abt ., 2^-4 -̂ IV -, „Köpfe- Abt . 7. fl.
« fl

Sapv. L—V ., 80 Fftm . Pyram .-. und
bwarzvavvcln ll .—IV . , 17 Fftm . Li. III .—V ..4 Fftm . Wei, II,—IV ., 4 Fftm. Bi . III .—V . . 4Fftm. Ul . III .—V .. 2 ^ . .

79 Ster Ei., Esch. , Hbu. u. Lt.und Rundlinge.
LoSauSzüge durch bat Forstamt.

ftm . Ak . III .—VI . : ferner
Nutz-, Scheiier -

m

BerftPiqerung
aus dem Gemeiudewalb Kandel (Pfalz).

Mittwoch , den 2». Februar 1928. vorm. l?14Uhr .
werden im Gemeindehaus zu Kandel öffentlich

^
«6̂ 1? Fftm . Eichen Stammholz l .—II . Kl .

100,81 F tm. Eichen Stammholz lll .—VI . Kl.
tm . Eichen Schwellenholz .

tm . Hatnbuch . Stammholz III .— VI. Kl.
tm . Elchen Stammbol, III .—V. Kl.
im . Erlen Stammholz III .—VI . Kl.
tm . Birken, Rüstern. Jffen Stamm¬

holz II .—V . « l.
«ftm. Kiefern Blvchholz I .—n . Kl . ,tm. Kiefern Blvchholz III .—VI. Kl.
tm. Kiefern SLioellenbol».
lnngen wollen beim Bürgermeisteramt

versteigert :
5 .18 - "

-JO,81
28,00
8.28

70.77
41,61
34.77
26M
12chO

106,28
168,39
141 .22 8
Loseinte UIHHCU ivvui *i miu

rechtzeitig gegen Bezahlung angesordert werden .
Kandel , den ~ ~

4 Bitnmmfyi .
m. Bad. el . Licht u. St
bebör . beste Geschäfts!.,auf 1. April zu vm. Zu
erfr. Saiferstr. 68. II

Werkstatt oder
Lagerraum

Ublandftrabe. ca. 89 am
mit Einfahrt sofort od« .ieätci billig zu vermiet,

blandstr^ 6.
^

2. Stock.lll .
Schön möbliertes

„ r
Zimmer

Tel., Badebenütz ., gute
Lage , an solid. Herrn
zu vermieten. Angeb. u.Nr . 6733 ins Tagblatb.

Akademiestr . 58 ist im
8. Stock ein

mödl . Zimmer
zu verm . Anzuseh. von
mittag « kl Ubr an.

W

. Airaeb . uni . Nr . 5737ins Tagblatthüro erbet ,

1 -2 möbl. Zimmer
mit Küche v. ein ». Dam«
gesucht . Angeb . unt . Nr.
6745- ins Tagblattbüro.

. .. 8. Februar 1928.
Das Bürgermeisteramt:

Habersberger .

Verkauf von
Stammholz .

Die Stadtverwaltung Germersheim verkauft im
SubmifsionSweae folgende Stammhölzer aus dem
städi . Rbeinwalde. jrechts des Rheins) :- Fslin . Eichen I . mit IV . Klasse.. neu II . und III . Klasse <f.)

. .._ - .Jftertt I . mit IV . Klasse.
ihm. Rüstern II . mit lV . Klaffe (f.
«ftm . Jffen I. mit III . Klaff«,
rftm . Jffen I . mit III . Klasse (f,)

it. Air

14.52
4,65

24.86
10,38
6,33
5 .81

30,88
9,07
0.69

f.)

pen I . mit V.
. . .pen I . mit IIi . suanc. u .j

„ tm. kanadische Pappeln IV . Klaffe.
((.) - seblerbast : das übrige Hol, ist fehlerfrei .
Angebot« sind an das unterfertigte Bürger-

uretsteramt mit der Aufschrift ..Holzverkauf ein-
E" rci ^ ^ reichuugS- und ErSssuuugstermin:

Donnerstag, den 1. März 1928.vormittags 11 Ubr .
Auskunft und Loseinteilung durch Forstwart

Ebingcr in Äermersbeim.
Germersheim, den 8. Februar 1S28.

BüraermRfterami:

IMIil
200-300 MM
von Geschäftsmann ge¬
gen Akzept gesucht . An¬
gebot« unter Nr . 6780ins Tagblattbüro.

Offene Stellen
Friseuse

Eine in allen Kreisender Handwerker u. Ge¬
werbetreibenden gut ein -
geiübrte

zwecks Werbung v . Mit¬
gliedern gejucht. Ange¬bote unt . Nr . 6716 insTagblattbüro erbeten .

Tücht. Mädchen, welch ,
koch , kann « . alle Haus¬arbeiten übern ., in kl.
tamilie für jos . od . 15.

ebr . gef . Frau Cabu.
»jurlacher Allee 53 . Ein¬
gang Seubertftrahe.

Ehrl , zuverläffige
Momtslrau

od . Mädchen 8—4 Std .
vorm . f . Haush . gesucht .

Goethestr . lös , part .

Weisse Wodie
Freitag Samstag letzte Tage

Turnschlüpfer schwarr u . weiß . . . 27— ZO 0,48 3 - 35 0 .58 3 ®"
Kinderschuhe und Stiefel . 18- 19 2.50 20 22 2 .95 20

schwär *, braun u Lackleder

Kinder -Halbschuhe schwarz, grau oder beige . 27 - Zv4,50 3 *—
Schnürstiefel Rindbox . 27 — 30 4 .90 3 —
SpengeilSChuhe Boxkalf und Lackleder . 27 —ZO 6,50 3

4- 9 .88
-4 3 .75

35 5 . 50

35 5 . 90
35 7 . 50
- 6 .75

Dame
Feintarbig

u. Lack in viel .
Au - führungen

11 .75

tnschu
Chevreaux

in rot und blau

8 .75

IfQ für Stra

[.ackleder

7.50

ßc , Sport und

Rindbox

5 .90

Gesellschaft

R’Chevreaux

4.90
Herren -Halbschuhe - UlStisfsl Ctepo-ohl . Sportstiet. Wildleder I^ ckleder R ndboi

12.50 12 .50 11.50 10.50 8.T5
Karneval -Schuhe 8 .50 7.90 4 .75

Besonder * M m dC5 ^ auf Tischen
biii^ n Sk u “ SP n u n ausge '.ext

Fantasieschuhe Plüsch - u. Ledersohlen Kragenschuhe Niedertreter
in vielen Farben Steppschuhe n . Einlaß . sehr bequem Cordelsohlen

2.T5 1.95 T.25 0 .95 0 .15
Jugendliche Mäntel

FrflhjahrS-lOntel Shedand . 16 .75 I Regen-Mäntel, kar . Kunstseide. . 18 .75
Frühjahrs -Mäntel, panamaartiges Kegen - Mäntel, Raglan, karierte

Gewebe . 24 . 50 Seide . . . . . . . 77 . . 23 . 75
Frühjahrs -Mäntel ganz aut Futter 20 .75 I n« . . « vs - tat du c j « a
Frühjahrs -Mäntel, Kisha . 36 .00 Beoen-Mäntel, BembergL- .de . . 36 .75
Regen-Mäntel, 4k Stolle 12 .75 I Damast-Mäntel, schwarz 25 .50

KNOPF

Mitling
Verfallene Kirchensteuern sind binnen 8 Tagen

»u bezahlen.Karlsruhe , den 3. Februar 1028.Evans . Gemeindeamt .

kyffhäuser -Teehnikum |
Frankenhausen
Schwach - u . Ptarkutr .-Tccbnik . für Mascb.- und I
Arff.Snnd ^rflbi .f.Lnndm .u.FhKitech . AntomAhMban. I
wmmmmmmmmmmmmmmmmd

Große Räume
( 920 qm ) in neuerem Rückgebäude, eine Treppe
noch bo iort oder später an ruhigen Betrieb

zu vermieten
Ittherts Erbprinzenstrafle 4 , im Laden.

Gewandte Jüngere
STENOTYPISTIN
mit guter Allgemeinbildung von größerer hiesiger Fabrik
per sofort , eventl . auch p r 1. April, gesucht . Angebote
unter Nr. 574S Ine Tagblattbüro erbeten.

Knufm . Lehrling
guter Schulbildung von grSBerem

hiesigen Fabrikunternehmen au) Os ern
mit

» gm _ _
gesucht . Angeb . unter Nr. 6740 Ins Tagbl

LolinenderMenverdienlt
bietet stch einem Herrn,
der rcgclmätzia Kolo¬
nialware» u. Backereien
besucht u. nebenher den
Vertrieb eines gesetzlich
geschützten Warcnbebäl-
ters übernehmen tvill .Der Arttkel wird gern
gekauft, ist nicht teuer
und sehr praktisch. Als
Muster ist nur ein ver¬
kleinertes Modell , we¬
nige Zentimeter im Um¬
fang mit,»führen.

Angebote unter Nr.
5742 tns Tagblattbüro
erbeten .

WllssM
nüchtern , gediegen, tm
Alter von 25—32 Jahr ,
gesucht . Ders . mutz tm-
tanü « sein , sämtl . Rev .

zu machen. Nebenarbeit
mutz übernommen wer¬
den. Gute Empfehlung
Beding. Anacb . u . Nr.
5744 ins Tagblattbüro.

Berttet«
gegen hohe Provision
oon gut eingefttbrter
Krankenkaffe per sofort
gesucht .Nr . 57

enkaffe . . . .
:. Angebot« uni .

5736 ins Tagblattb.
Gesucht

zuverlöll . Mann
für Gartenarbeit, dem

B enheti geboten ist,
abren zu lernen,
ervslea . u . Gehalt.

Herte Kleinsteinbach,
Amt Durlach .

3ung. Met
auf 8—4 Wochen zur
Aushilfe gesucht . Der¬
selbe muh auch etwas
Kundschaft machen.

Sosicnstrabe 138.

3unner M
sucht Stelle, evtl , auch
Ausbilsstelle . Angebote
unter Nr . 5735 t . Tag¬
blattbüro erbeten .

Ehrl , treues Mädchen ,
w . nur tn best . Haus
gedient , sucht Stelle als
Stütze neben der Frau ,
in klein . Haush. Auch g.
z. ein . kl . Kinde auf 1,ob. 15. März in Karlsr .
Angebote unt . Nr . 5717
ins Tagblattbüro erbet .

Arbeltsfreud. eürl .
Mann,

28 Jahre alt , verh ., gut
bewand , in der Lebens -
mtttclbranche , sucht In
solchem Geschäft Arbeit
irgendwelch . Art. Gcfl .
Angebote unt. Nr . 5728
insLagblnttbüro . _Bäcker- u . Kouditor -

Letzrltelle
sucht 15iäbr . Junge in
gutem Hause aus l . Mai
oder spater . Gcfl . An¬
gebote unter Nr . 5743 i.Tagblattbüro erbeten .

Suche für mein . Jun¬
gen . der Ostern aus der
Schule kommt. Lehrstelle
in d . Auto- od . Elcktro -
Branche . Anacb . unter
Nr . 571 » ins Tagblattb.

Eiiisamlikühklilstr
von Jl 14 000 an bei
klein . Anzabl . zu verks.M . Rukam .
Herrenftr. 88. Tel. 5630.

Gute Geschüfie
verschied . Branchen stets
preiswert bet klein . An¬
zahlung zu verkanten .M . Bllka« ,Herrenilr. 38. Tel . 6830.

Flügel
Steinweg Nacht.
vorzüuiich erhalten
äußerst preiswert

zu verkaufen bei
L. Schweisgut

Krbprlnzenatr . 4
beim Koi de iplatz.

Hervorragender
Kalm-FIilgel

vrcisw. zu verk. Anzus.
im „Grünen Hof .Kriegsstrab« 5.

Sthreibmalchinen
dar. Adler , Continental

; u . a . m . mit Gar . billig
I zu verkaufen .
*Stefanienstr. 68 Büro.

8ebr sebvne, gespielte

Pianinos
empfiehlt

L. Schweisgut
Erbprinsenntr . 4
beim Koudeup >atz .

Bon unterem Svedi-
tionshaus hcrrühr. ver¬
kaufen wir ein tadellos ,neues Helles , eichenesöchlaszimmer
besteh , aus Steil . Svie-
gelschrank mit Kristall¬
glas Waschkommode tn .
weih . Marmor u . Spie¬
gelaussatz. 2 Bettstellen
mit Patentrösten und 2
Nachttische mit weihemMarmor . Anfragensind
zu richten an
Softenstr. 137. 1 . Stck.

Gelmnhklt
Piano
gebraucht , fachmännisch
instandgesetzt , mit Ga¬
rantie, Mehr preisw .
bei Teilzafilung

Musikhaus Schiaile
Flanolager

Kalserstrafle 17S

Schön . ö«t erb . Kinder¬
wagen ivwie Damru-
Maskeukostüm für klei¬
nere untersetzte Figur
zu verlauten .
Israel . Gluckstr. 14. II .

Fast iteuer Klnderwaa.
zu verkaufen . Hagsield.
Schulstrabe 62. 2. Stock.

Maskeukoftü « ,Seide, billig zu verkauf .
Kaiserftr . 247 , II .

La . 180 Liter
frifche Militz

direkt vom Stall täglich
abzugeb. Adr . tm Tag-
blattbüro zu erfragen .

13
Zu kauf. gef. Schlaf¬

zimmer od . einz. Stticke.
Angebote unt . Nr . 5741
ins Tagblattbüro erbet.

Täglick, gavant .

Lanbeier
i stück io atfjf181 .75

iAwartttiäliet

Eptlk
'/. Pfb. bOPfg

KOPF
Bvstkingev Rack» '-
Schillorttr . 12 . Tel . ?««»

werden Epromv ^ ulediat

Nucherer
Srüchke-

>Konierven
für

Zucker -
kranke

nach ärztlicher
Borschrist

« prikose«
tiKe-chictttrfch.
Mirabell « »
Tsirfick,c

mttiibaeo
erhält! . « t»r tu
meinenFiliale »

! Durl .Allee »0

liiroerftc . «,oetbeitr . 23
irfckittr. 8»

Sie erhalten auf
süurrliche .Lebensmittel

5%
Rabatt .

Bucherek
IJBWflillHSlJ
Welche geprüfte Nä »«5,nimmt ei» anaclerrur

auf MSldS -

^ r^ MrKüL -

öchrelner rniinB
Mallenartlkel

anzufertigeu- . tgfl
Angebote unt, Nr- W .ins Taablatthür »^ !^

» e>tt«teN«a
Divans _Chalselonfü ®*
Matratzen

E. Karrer
S Sohn ,

(rieSMtr . Z00
I ehern Prov.-An5* ,

(gi . tficke W’esteu^ ^

Siiael . . . .
Hauvtsouagos /

Srouenttralle .
Freitag 10. S^ r. ^ r.

ÄßaSttefe,, :

aattfl
*a25 Ü5jiae« 0ot<Werktags: ^ or?lbrtesdien » 7.16 UOJvtesdten » 7.16 ffii ,

Abendgottesb . b.su
^

.,Wahr . d. weih . Woche :
Chaiselongue v . 80 Jl « t
3teü . Wollmatr. m . Keil
Paar 80 M Schieler .
Ürttirinserftrafee 8 ._
Notoettanf. 1 fabrikneue

SLreivmaichine
mit voll . Fabrikgar, u .. ... . . . Aab-

m .u
5739

" ins Tagblattbüro.
MmnWiie

tadellos erbalt., zu verk.
Anzus. nur 6—7U . abds.Miller. Waldstr . 18. vt.

(Rekord ) mit allem 3u^
bchör in bestem Zustand
sehr billig zu verkaufen .Gartenstratzr 44b ,

4. Stock.
Schönes Damenrad

dilltg abzugeben .Karlstr. 75 . ll . , rechts.Eoinegg.
Neues Kostüm (Lrtcn -

tattn ) btll . abzng . Rüp¬
purr . Asternweg 63.

Todcs - Anzeigc .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflici1*’

unsere Mitglieder von dem Ableben unseres
treuen Kollegen und Ehrenmitgliedes

Herrn

Josopli Gärtner
Metzger meister

geziemend in Kenntnis rn setzen .

Der liebwerte Verstorbene
seit der Gründung unserer Innung
Mitglied an und wurde infolge sc .
großen Verdi ns e um die OrgLN 'S

^
zum Ehrenmeister ernannt . Ein ei 8
Förderer des Metzgerhandwerks ist

^
geschieden und werden wir dem v^rs
denen Kollegen ein dauerndes nnd e
des Andenken bewahren .

Die Beerd gung findet am
II . Februar lyr 8 . nachmittags Yl ^

tî
von der Fi iedhofkapelle Karlsruhe ans

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung
besondere um pünktliches Erscheinen
Herren Sänger .

Freie Metzger Innung
Karlsruhe .
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